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Timoſchenkos Armeen vernichtet 


a Bisher fait 650 000 Gefangene aus der ſiegreich beendeten Donnella von Brjanſk und Wiafma 


Aus dem Führerhauptquartier, 18. Oktober p uaz 

Das Oberkommando der Wehr macht gibt befannt: 

Die Doppelſchlacht von Brijanſtund Wjaſma it ſiegreich been» 
det. Unter dem Oberbefehl des General ſeldmarſchalls von Bock haben Truppen des 
deutſchen Heeres in engſtem Zuſammenwirken mit der Luftwaffe des Generalſeldmac⸗ 
ſchalls Keſſelring die ſowjetiſche Heeresgruppe des Marſchalls Timoſchenko in 
Stärke von acht Armeen mit 67 Schützen⸗, ſechs Kavallerie⸗, ſieben Panzerdiviſionen 
und ſechs Panzerbrigaden vernichtet. Die Säuberung des Kampfgebletes von zer⸗ 
ſprengten Reſten des Feindes iſt noch im Gange. 

Insgeſamt wurden bei dieſen Kämpfen bisher 648196 Gefangene gemacht, 1197 
Panzerlampfwagen, 5229 Geſchütze aller Art jowie unüberſehbares Kriegsmaterſal ers 
ann bentet oder vernichtet. Die blutigen Verluſte des Feindes find wiederum ſchwer. 

An der Durchführung dieſer Operationen waren die Armeen des Generalſeldmar⸗ 
ſchalls von Kluge, der Generaloberſten Freiherrn von Weichs und Strauß jos 
2 89 wie die Panzerarmeen der Genergloberſten Guderian, Hoth, Höppner und des 
Generals der Panzertruppen Reinhardt k beteiligt. 


Neues jnpaniſches Kabinett Tojo⸗Togo 


Im Blltztempo gebildet / Vom Tenno mit allen Bollmathten ausgeſtatlet 


Tokio, 18. Oktober en Reich betraut. Nach zweijähriger Tür 
ri In in Yen als zweiter dë Co Bots 


Die amtliche Agentur Domei bezeichnet das aft wurde er nach Tokio 
zurilaberufen. Im . S 5 ellen SI, Odes 
TJ Kae Dag 29 als EE Der Hafen der am 16. Oktober von rumänlsch-deufschen Truppen parein, Blank ‚Senn 


Kabinett zuſtandegebracht hat, geradezu als ffelär nai ington und war dann von 
Rekordzeit. Die Regierung ilt, wie Domei weis 19200 is faa a ee zum gwelien ` 


s Auftandefonum t des deulſch⸗zapaniſchen Antis } ` 
nnn, GEET Seene wiat eee Wi BANNMEIIE van Moskau 


den Krieg iu führen. Die Hervorliemenbften amt ernannt. Nag vier Jahren sriaigie feine eh EC Von Dr. Kurt Pleilter 
Berföntichteiten im Kabinett Find, der Miniftere  Cnenmung um Wo ii E pipe Lat au geben Es ijt merkwürdig, daß die brſtiſche egen. 
d peäfibent Tojo Jet, der zugleich auch Kriege. wert Togo, deſſen Frau Deutice ift, hat Des Auf Grund eines beſonderen Erlaſſes des küche trol, der Blamage von Kiew aud tm Hall 
und Innenminister ijt und der vom Tenno vom ` rejis in feiner Eigenſchaft als stier des Tenno wird Minifterprälibent General Tojo der ſowietſſchen Hauptjtadt Moskau behauptet, 

its in | genſchaft / ben S A 

L Generalleutnant zum General befördert wurde, Europüſſchen Büros; maßgebenden Anteil am „weiterhin im aktiven Miltärdienft verbleiben. lein deulſchet Soldat worde dieſe Stadt ſe be⸗ 
ſowie der Auhen: und Überſeeminiſter Togo, treten. Es war [don peinlich, daß dieje eng⸗ 
der ehemalige ſapaniſche Bolſchaſter in Moskau. liſchen Illuſſonen durch ein Kabeltelegramm 


i des fowjetiihen Schriftſtellers Ehrenburg an 

wël e 60000 Bis. aus einem Geleitzug Mit SH: ls 
0 invite Nang ni e SE + davon ſprach, it Moskau könne man bereits D 
)) em ober More im Alan Bomben au den Sajen Mm E E praep se 
A ; „De ii engliſchen Wunſchträume durch die knappe 

als Landwirt dii? Juſtizminiſter Aus dem Führerhauptguartier, 18. Oktober HA de be In. SEH Felten Lei erkennen der beiltiien 
ei, TR EE Dos Oberkommando der Wehre Anton eg We Unter- Wehrmacht Im Wehrmachtbericht vom 16. Ots 
e Rent at eke oo gehn. feinblige Handels- Wie, ber Semi mit der Einnahme von 
Als Leitmotive der japaniihen Politik Die UMngrijfsoperationen im Often vete OT. Darunter brei voll befadene Tanfer Kaluga und Kalinin meldete, bie heuticen 
wurden nom Miniſterpräſidenten Tojo auf der lauſen planmäßig. mit pen 60.000 BRT. In nächtlichem Truppen ſtünden an mehreren Stellen bereits 


erſten Sitzung di jeugebilbeti i > i e ie i 9 
E, GH EN 905 e ee Kampſſiugzeuge bombarplerten bei Tage Kampf gegen die Siherungsitreitisäfte wurden iM Kampfe um die 100 Kilometer dor Mostan 


ulsausbil- 


N A A liegende äußere Verteidigungslinie der Sowjets 

le , Mosteu We fidh Mt org 
d tens Schaffung des grohajiatifhen gemeinfamen fe Auch in der lebten Nacht richteten bool ein feindliches Vewachungeſahrzeug. ben zu haben Nicht umſont Nat man die 

1 ebensraumes als Beitrag zum Weltfrieden, Ben Lä 10 terieeboot ein Teinbliges Bemahungsiohraeng. Leiche des beiſchewiſtiſchen Heiligen Lenin aus 
Si E EEN nach außen Verſtärkung der Be» 0 10 A ta one gegen mm E HO e KC der Hauptitabt abtransportiert, Nicht umſonſt 
stynin). e A. ` ee bereite ug Gondermefdung Achen:  verfentien ein Seel von 4000 SRT., RN A e e 
Eur und Mobilifierung aller Kräfte, egeben, wurde ein von EE 75 i der Feſud ſiog nicht in das Keidsgebie hat Stalin in der ihm eigenen Sie ler 

Sehr gute Aufnahme in Japan gland gehender Wert geſicherter Geleit» eln. feiner Sowjetarmee die Moskauer Yivilbendfs 


Terung zur Verteidigung der Hauptſtadt beigta 


Die lapaniſche reſſe ſetzt weits geben. Zieler Aufruf zum verbrecherſſchen 
gehende berenin auf das Lk Ge M Stau 2 timmer wieder die ſpiliſten anf Seffenfchüßfenteieg. ist der Anfang von Ende, 
n feiner Aulammen chung und den Pere ( it ein Alt der Verzweiflung. Die Moss 


nlichteiten, die von ojo berufen wurden, lauer Bürger und Bürgeri ie 

` ‚getinnen, die jeit 

l t man bie Vorausfehung gegeben für eine Sſoinhardis Flucht in Waſhington beitätigt - Drahtnetdung unseres Sch-Berichterstatters  Gøiihengräben ausheben und Barritaden 

Aktive Polſtik. Von auherordentliher Bedeu⸗ ` bauen, Feldbeſeſtigungen aus der Erbe ſtamp⸗ 
ijt nach „Nitſchi Nithi Shimbun“ bes Liſſabon, 19. Oktober die Straßen hinelnkomme. Immer, deutlicher fon und getreu dem Befehl ihres Oberbonzen 


Ohbers die Tatſache, daß zwiſchen der neuen und immer organifierter wird die Zivilbenölfee „jeden Zoll Boden“ verteidigen werden, Lün« 
gäe, der Wehrmacht und dem Volk Das Be c 1 a Sch lch rung einer Mfttionenftabt in die Front eine ien das Schickſal ber ZA, E nicht 
inmätigteit beſtehe, die durch das Rar Ber BE mitteilen, daß Same, geſezt. mehr wenden. Sie können es nur verſchlech⸗ 

5 Tojo. verkörpert merde, Tojo vereinige ikanſſche Botschafter in Moskau, Steine 

s 


dt heeten, Kohner, A Aad ud! Se Roes une ois En und Magim Gotti ald at ic, mar dene ee au ife 


N 5 i 0 lichten“ 
je in ſeiner Perfon, Gerade En bet heut gen meisten Beamten des Yuhenamtes felen nicht Bettinger paperen ET E KE ech EN 
Pannen Lage fei es von weittragender Bes Mehr in Mostan. Stantsjetretär Hull beitüs Stocholm, 10. Oktober erinnerte, wenn die Stadt an der Mostwa 


lung, daß der Miniſterprüſtdent gleichzeitig Lgfe auf Fragen in der Mreffetonferen, es ber Stogholm Tidningene veröffentlicht das durch die Schuld der olſchwiſtiſchen Madihar 
Da das Amt des el dalle de bekleide un Wi teine a ung mit 1 Photo eines Altarbildes, das von den ber in Schutt und Nhe liegt, Der Gomjetr 
(it in der Cage . , der Rinde bes Fiilen Ortes mente läuft qwar fur im, bie hd ber Ze: 
uunbeittiche Bofehlsgemalt Ja, amd, mir rn vor allem auch darüber véi, ob, wie er  gurfijofi, der nach dem Moskauer Vertrag von ie Kraft feiner Führung glaubt 
diistet durchzufüßren. Außenpolſliſch ge. P ausbrüdie, ber onganifierte Widerftand zu. 1040 an die Sowjetunion gefallen ift, auies er wohl nicht mehr, Er fieht die zunehmende 

en E zunächſt ſeſtzuſtellen. daß das gefamte ſammengebrochen jei, Der Londoner Sender ber feilt war, Das Bild Bet Stalin und Verwirrung bei feinen Marſchällen und Gier: 
apaniſche Moll er tert jei über al Bes fätigt am Sonnabendmotgen die amerlkaniſchen Maxim Gorfian einem Krühftüds« bi 
d ungen Englands und der Bers eldungen und meint, da die Beulſchen an eint. Asch igend dar. Das Photo hat ein ſchwedl. Elnzelaktion unfähig machen, die jede Ente 
E pen Staaten, Sapan einutzeifen. gen Stellen nur 80 Kilometer vor der ſcher Pfarrer, der ſeßt don der ſiunſſchen ſchlußkraft lahmen und Menjen und Material 
vd e des neuen Außenminſſters werde ins⸗ auptitadt ſtänden, habe es ſchon feit Ta. Front zurülckkehrl, von dort mitgebracht, um, in finntoje Vernichtungsſchlachten treiben, ohne 
Ces die diele beide der Schwierigteſten gen nahe gelegen, den ſowjeliſchen Negierungs tie er ſagte, den Schweden zu zelnen, wie die die durch die Natur und die At 
lich ⸗ 


de von Melen beiden Mächten Japan in apparat nad) einem weiter Iſtlich gelegenen Bolſchewiften in den Kirchen und Kapellen, die Überlegenheit gegebenen ſtrategiſchen Mö 
Weg gelegt an si gi untt zu verlegen. Es beſtehe aber midt die in d Hand fielen, Haufen. „Man kaun es feiten auszunußen. Die Werden iich a ber 
Ro 10 Moskau kampflos preiszugeben, ſonveen nicht glauben, wenn man nicht die Gotttofigteit in der Eer einzig baftehenden Sie 
AO im Vordergrund des Intereſſes die Zivilbenäfferung wiede die Stadt mit eigenen Augen geſehen bat“, fo erkläre dee nens und Meiterahlen, dle, das Oberfonte 
We Nenderem Sntereffe begegnet naliti aufammen mit den Truppen verteidigen. Vue einem Korrelpondenten des Ihwedir mando der Wehrmacht zur luftrafion der 
wi erjon des neuen Muhennunifters Shige⸗ In einem Aufruf wendet fih der Mos, ſchen Blattes. In eine  finniihen Kirhe  MWerwictunn der größten und ftärtiten Militär, 
i 


ti Togo, tance Rundfunk am Sonnabend an die hätten, die Sowjets parodiſtiſche Zeichen über macht der Erdo betanniaab, die Zaire, bah 
H sl: ae EE Benöfferun En erklärt, der Feind Hehe dem Altar aufgehatigen, wo u, a. das A bee, ud, dle Gefangenemahl von über 3 Millionen die 
di der Vorbereilun zur Wied rguſnahne der vor den Toren der Stadt, und die Zivilbe⸗ mahl als ein Saufgelage m it Zahl, der Weltkriegsgefangenen von 2 520 go 
neige Beziehungen mit dem Deute völterung milje jorgen, daß der Feind nicht iu Whisky verhöhnt wurde. und der im Weltkrieg gefangenen Ruf 


Wir bemerken am Rande 
Immer näher... Unsere Karte vermiltelt einen 
interessanten Blick auf die Lage 
Moakaus und seinen geographischen Raum; In einer 
Entfernung von nahezu 400 km linden wir Smolensk, 
die bedeutsame Stallon Im Durchbruch der deut- 
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‚MOSKAU, 


Karte: Dehnen-Dienst 


schen Mitte aut dem östlichen Schlachtield, Im Süd- 
wesien Brjansk, Nahe dem 300-kmRadius Ist Orel 
elegen, während Wjasma In Reichweite der wast- 
lichen 200-km-Entlernung von Moskau zu suchen 
ist, In der Zone zwischen dem 200. und 100. Klo, 
mater schließlich stoßen wir auf die In deutscher 
Hand belindlichen wichtigen Industrleorte Kalinin 
an der Wolga Im Nordwesten und Kaluga an der 
Oka im Südwesten, Wie das Oberkommando der 
Wehrmacht bereits am 16, Oktober bokanntgab, ist 
dor Kamp! um Moskau stellenweise schon im Auße- 
ten Verleldigungsring 100 km vor der sowjolischen 
Hauptstadt im Gange. 


1484 000 bereits weſentlich überfteigt, die weis 
tere Tatſache, daß in den verſchtedenen Keſſeln 
nicht ut zäh kämpfende Sowſeidloſſſonen at 


ſchlagen würden, ſondern mit ihnen das ges 
famte Ausrüſtungsmaterlal vernichtet wurde, 
die begründele Annahme, daß die Geſamtver⸗ 
Tufte der Sowjets an Gefangenen, Verwunde⸗ 
ten und Gefallenen ſchon ieyt mit 10 Millio⸗ 
nen angegeben werben können, das alles find 
Bewelfe daflir, daß die ſoroſetiſche, Strategie 
endgültig feitgefahren und daß das, Shidjal 
der Sowjets unretibar befiegelt 
iit. über 300 voll ausgerüftete Divifionen der 
Sowjets find aus dem Kampfe ausgefallen. 
Kiew und Obelfa And erobert, Leningrad und 
Moskau eingeſchtoſſen. Das Donezbeden ift 
nicht mehr zu reiten. Nicht nur die größten 
Lebenszentren, fonbern auch die wichtigsten 
EE find in deutſcher Hand. 
Ein Triumph der deulſchen und — mit dem 
Fall Odeſſas — auch der rumänſſchen Waffen IE 
errungen, den keine nach fo verzweifelt arbete 
tende Strategie der Sowjets wieder welt ⸗ 
machen kann. 

Eine Taſſache gibt zu denken. Die große 
Umfaſſungeſchlacht oftwärts von Kiew, die 
605.000 Gefangene auf die endloſe Straße, nach 
Westen fhidte, brachte eine Beute von 3718 Ge. 
ſchützen. Die Doppelſchlacht von Beien und 
Mama hat bei der geringeren Gefangenen: 
zahl von 560 000 eine Beute von 4193 Geſchühen 
eingebracht. Die Schlacht von Brſanſk und 
Mjatima vollzog fi bereits im Schatten der 
ſowſetiſchen Hauptſtadt. Kann befier bewieſen 
werben, daß die Sowjets zur Verteidigung 
ihrer Hauptitadt das leihe an Material hers 
angefhafft haben, was fie überhaupt heran. 
ſchaffen konnten? Die gepanzerte Fauſt der 
beutichen Wehrmacht schlägt unbarmherzig zu. 
Es iit müßig, wenn ſich heute engliſche Adan 
en den Kopf dariiber zerbrechen, ob die Deuts 
(hen mit einem frontalen oder einem Sangens 
angriff zur Eroberung von Mostan Jëetiern 
werben, Die Siegesparabe auf dem Noten Platz 
in Moskau wird Itattlinden, darauf können Dë 


die plutofratiihen Steinbügelhalter der So⸗ 
wiets verfallen, Wann fie flattfinden wird, 
das milſſen fie ſchon der beutichen Führung 


überfalen. Unſere Wehrmacht jagt nicht nach 
Pireſtigeerſolgen. Sie kennt nur das eine Jiel 
aller ihrer Operationen: Zertrümmerung der 
feindlihen Milltürmacht und reſtloſe Bernime 
lung des Gegners. Wie bie Armeen Woroſchl⸗ 
Toms in Leningrad elngeſchloſſen, wie die Majs 
fen Bubjennns im Süden zerſchlagen find, fo 
werben auch die Kerntruppen Timoſchenkos im 
Raum von Mosfau ihr verdientes Schicſal er: 
leiden. Was übrigbleiben wird, find ver⸗ 
sprengte, oder als Einzeltruppen auf eigene 
Kauft kämpfende Teile der Sowſelwehrmacht. 
Aufammengemwürfelte Haufen aber können mes 
der ben deuſſchen Vormarsch aufhalten, noch 
find fie imftande, ſich zu irgendeiner milttäriſchen 
Operation großen Stiles aufzuraſſen. 


Die folgenſchweren Auswirkungen der Doppelſchlacht 


Ditore Londoner Berichte / Präfident Aooſebelt verzapft neuen Sthtwindel / Prastsericht wm Berliner schell 


Berlin, 10. Oktober 
Immer noch halten bie Sot atemberaubens 
der deutſcher ae an. Alle Abſchuſtte der 
tont. Den abwecjelnd die Blige auf ſich. 
we Dinfirhen der Bolſchewiſten in Oveſſa — 
eine Niederlage von einfhneibenber ſtrategl⸗ 
er Bedeutung und 
werer moraliſcher 
irkung — rückte einie 
Dé Tage den Süden in 
en Vordergrund, Jetzt 
ſteht wieder mit der 
auf der erſten Seite 
vetöſſentlichten Son⸗ 
dermeldung des OKW, 
über der Mitte der 
Front das Fanal des 
Aoſchluſſer der Zen: 
von 
und 


gen 
wurde, wie er bie Age 
verſicht auf der Feind: 
eite zerschlagen und 


hre Befürchtungen Porträt: Dehnen⸗Dlenſt 
um einen allgemeinen Timoſchenke, So. 
Iomietiigen e Srel RE 
menbruch verſtürkt hat. ` 
SE jo nen se, 


ſma eingeſchloſſenen Maſſen der alten Gos 
wjetarmee endgültig vernichtet waren, wurde 
der Kejjel von Brjanft in mehrere 
Gruppen zerſchlagen. Deren a 
tung In ſchwlerigem Waldgelände war nur ets 
was langfamer durchzuführen, ſtand aber von 
vornhereſn feft. Schon feit Tagen war jedom 
die H ber al ich an der Doppels 
gisi teifigten deulſchen Truppen für neue 

erationen freigeworben, Während noch das 
Tehte Feuer in den Keſſeln von Wlalma und 
Brſanſt exſtickt wurde, überrannten die deut ⸗ 
Wen Diviſſonen die Städte Kalinin und 


Kaluga und drangen in die äußeren Beſe⸗ 
ftigungslinien von Moskau ein. Aus der grö fie 
ten Purchbruchs⸗ und SACH sihlaht des 
bisherigen Krieges entwickelte, Ya pauſenlos 
eine neue ier e Angriffs, 
MET vor deren Folgen man gegen ⸗ 
wärtig in Moskau, London und Waſhington 
gleich zittert. 

Wir erleben in ber 
um. Moskau, bereits das 
Al Feldzügen und bei allen deutſchen Ere 
folgen an anderen wichtigen EE „bie me 
mer dann fofort für unerheblich erklärt wur⸗ 
den, wenn Deutſchlanvs Feinde, fie verloren 
gallen. Es iit unmöglich, den Wirrwarr der 
(ber London kommenden „militäriihen Mel. 
dungen“, der ſich um die Ereignſſſe bei Moss 
tau ſchllngt, auch nur tellweſſe zu e 
Hin und wieder wird ber Ernft der Situation 
kleed Dm de Atem wird dann aber 
tont, dab die Boljhemilten neue Reſerven 

erben! führen. und daß die Deutſchen „ungeheure 
ſerluſte“ erlitten, fo daß der Leſer auf ein 
baldiges Verſanden des deulſchen Angriffs 
GE muß. 

s iit ſchon Mostau? So ungefähr kann 
man in der „Times“ Tejen. Ig, wenn die Slapt 
vor wei Jaron geſallen wäre, dann wäre es 
vielteiht Ihllmm gewefen; denn damals Hütten 
die Volſchewiſten noch nicht ihre Rüftungsins 
duftrie im Aral aufgebaut, Jetzt aber werben 
p auf bie im äh € zu erwartende Hilfe 

er USW. und GA vertröftet, 
wenn fie nur fo lange Im Ural aushielten. Mit 
dihen krampfhaflen Vertröſtungen lit bie Bes 
orgnis allerdings nicht mehr zu verdecken. Zwis 
gen den Zellen ſpricht aus mancher Londoner 

jetrachtung die ſchlolternde Angſt davor, daß 
ber ganze Bolſchewismus nun ſehr ſchnell gus 
ſammenbrechen könne. 

Die Heſſer RE des Atlantits fühlen ſich 
durch die Entiol tung aufs E ſelbſt ger 
troſſen. Noofenelt hat durch feine Mands 
ver Déi eine Mehrheit für die Abänderung des 
Neutrafttätsgefehes geſchaffen. Er hat nicht dar 
vor zurügeſt telt, ein neues Märchen aufzur 


ſelndlichen Agitation 
ame wie in allen 
el 


Rooſepelt treibt auf den Kriegseintritt zu 


Abünderungsborlage zum Meuttaltätsoefes im Reprüſentantonhaus durchgesetzt 


Reuvork, 10. Oktober 


Unter ee Erregung im Haus und 
auf ben dichtbeſetten Tribünen nahm das Re ⸗ 
präfentantenhaus am freitag das Be: 
4 zur Bewaffnung ber Handels 
iffe mit 259 gegen 198 Stimmen an. Das 
jejeh geht nun zur weiteren Beratung an den 
Senat. Die eher zog bis zum, Ban 
Augenblick vor der Abſtimmung alle Re, lier 


der Beeinfluſſung, weil fie die Zahl ber Nein. 
Stimmen ſo weit wie möglich herabbrüden 
wollte, um eine Einmütigkeit des Repräſentan⸗ 


tenhanfes vorzutäuſchen. Das iit ihe nicht ge 
Au Das Ergebnis 1192 daß der größte 
Zeil der Republikaner die Vorlage 
ablehnt, weil fie USA, um einen neuen 
Schritt dem Kriege näher briugt. 


Zu der Annahme der Noofeveltihen Porlage 
im Repräfentantenhaus brahtet uns unfer Ber 
richterſtalter folgende Einzelheiten: Das Ergeb: 
nis der Abitimmung zeigt, daß ber größte Teil 
ber Nepublitaner bie Vorlage ablehnt, 
weil fie die USA. um einen neuen großen 


Schritt dem Kriege näher bringt. In der Des 
Patte wurden von einigen der Regierung na 
ſtehenden Abgeordneten äußert ſcharſe 
Töne auch Biber Japan  angefhlagen, 
So erklärte beifpielsweife der Abgeordſete 
Faddis: „Laßt uns nicht in den alten Fehler 
verfallen, mit Japan fanft umzugehen. it 
mülfen der japaniihen Regierung mitteilen, daß 
der geringſte Verſuch, ſich zu regen, von uns 
mit den ſchärſſten Maßnahmen beantwortet 
werben wird.“ 

Unmittelbar bevor die Abſtimmung ann, 
un die Regſexung in gans befonders ſenſgtio⸗ 
neller Form bekanntgeben, der ameritanifhe 
Zerstörer „Kerny“ fü von einem feindlichen 

orpebo getroffen worden. (Bal, den Draht ⸗ 
bericht unſerer Berliner Schriftleitung, Bon 
den Gegnern Noofevells würde das Manöver 
der Regierung ſoſort erkannt, und der repudlie 
faniihe Senator Aiken erklärte: Darauf 
mußten wir gefaßt fein Wenn, wir 
unjere Zerftörer Su die Jagd nach U⸗Boote 
ausſenden, wie es ber Präſident getan hat, 
milffen wir damit rechnen, daß ſie von dem 
‚Gegner beſchoſſen werden.“ 


Zehntaufende Sowfel⸗Minen weggeräumt 


unsere Pionlere werben auch mit den 


Berlin, 17. Oktober 

Die Verwendung von Minen liegt ganz 
auf der Linſe der hinterhältigen ee 
der Sowjets. Unjere Soldaten, vor allem die 
Pioniere, werben aber auch damit fertig, So 
wurden bon Pionſexen in den letzten drei Wo, 
chen 16 941 Sowſet, Minen befeitigt, Aus Mans 
gel an Minen hatten die Bolſchstwiſten außer ⸗ 
dem in dleſem Gebiet zahlreiche Fliegerbomben, 
Artilleriegranoten und ähnliches ausgelegt. 
Auch diefe wurden unſchüplich gemacht. Die Bio» 
niere räumten 120 Fliegerbomben, 34 Gres 
minen, 9210 Kilo Sprengmunktlon und 26 
Branbölbomben, 

Wo der Feind fih in der Verzweiflung zu 


Großartiger Verlauf der Grabbe⸗Woche 


Reichsdramatubg De, Schlöffer ſprach über Frelligralh / 


Detmold, 19, Oktober 

Das Programm der diesjährigen G rabh er 
Wohe, die vom 13, bis 18, Oktober in Det: 
molh, der Helmalſtadt des Dichters, durchge⸗ 
führt wurde, war durch die Einbeziehung 
Lortzings und Freiligraths weſent⸗ 
lich aufgelockert worden. Lorfing, ber längere 
Zelt bei der Pichlerſchen, Theatergruppe in 
Deimold als Schauſpleler titig war und nach 
e reit mit Grabbe Freundschaft 
schloß, kam mit ſelnen weniger geſpielten Opern 
„Prinz Caramo“ (Stadttheater Bielefeld) 
und „Hans Sache“ (Stadttheater Niirnberg) 
u Wart, Beide Werte find in Ihrer miia: 
Da Subftang beſter Lorking und ſollten öfter 
auf dem Spielplan der deuticen Bühnen er 
Heinen, Die Lorßlng Sammlung von Georg 

ſchard Kruſe, deren Kofibarletten zur Schau 
eet wurden, wird demnächſt endgültig nach 
Dehne überficheln, 
Über Kreilinrath hielt Reichsdrama⸗ 

Dr. Rainer Schlöſſer einen kultur⸗ 
polſtiſch bemerkenswerten Vortrag, in bem er 
dem Weſtſalen als Menſchen eine Ehrenrettung 
wielt werden lich, Ausführlich beſchäftigte er 
ió mit der Frage der polltiſchen Emigration 
lein Deutſcher 


turi 


und kam zu dem Ergebnis, daß 


Von unserem nach Dotmold entaandten 
Mitarbolter Wilhelm Wornekohl 


jenfeits bes Vaterlandes dichten könne. Mag« 
ner, Kinkel, Schurz und ineheſondere Frellig⸗ 
rath haben leichen ein für allemal durch⸗ 
exergiert und vorgelebt, daß ein Deutſche r, 
der einer ilt, gar nicht emigrieren 
tann“. reil n habe feine Emigration 
mit feinem Leben bezahlt und ou ſerhalb der 
Heimat nur In bang und Unbeveutiames 
gebichtet, Allein dadurch werde er für immer 
ein warnende Belſplel fein, 
Am Anfang der Grabbe⸗Woche fand elne 
Log „Hannibal“ e Juſzenlexung des 
jerliner ShillerTheaters mit Bihnenbildern 
Sofef Fennekers und Heinrich George in der 
Tilelrölle, am Schluß elne künjtlerifh ausge: 
füllte und hinreſſſende Aufführung der „Herr 
mannsſchlacht“ durch das Bochumer Stabt« 
theater Walt, Beide Aufführungen wurden 
für die NS.«Gemeinfdaft „Kraft dürch Freude“ 
wieberhoft, Die Vorſtellungen ſtanben unter 
der Schirmhertſchaft des Gaulelters von Weſt⸗ 
falen Nord, Dr. Alfred Mener, der bei ber 
Eröffnungsfeier über feine landſchaftlich ver⸗ 
tiefte Kulturpolitik ſprach und vor dem Lippi⸗ 
en Landestheater gusgeſtellſe Bijten. von 
ihard Wagner und Ehrſſtian Dietrich Grabbe 
(Bildhauer Hengſtenberg, Bleleſeld) enthüllte. 


hinterhältigiten Kampfmelboden fertig 


Gegenangriffen auſrafft, wird er blutig 


EEN Allein Im Bereich eines 
eutihen Armeekorps am mittleren e 
tion 


der Ma wurden bei einer folgen A 
Am Laue des 17, Oltober 2840 Gefangene per 
macht. Im gleichen Abschnitt und am gleichen 
Tag nahm eine Kompanie eines hier e ngele * 
ten Verbandes der Waſſen⸗ J 40 ausgebani 
Stühpunkle der Bolfhewilten im Nahkampf. 

Auf dem popen Meer wurden fowjetilhe 
Schſiſſe, dte aus Obeſſa enttommen konnten, 
von deutſchen Kampfflugzeugen, angegriffen, 
Dabel würden awet Transporter von 
5000 und 8000 BRT, durch Bombentreffer ſchwer 
beſchüdigt. 

Starke Verbünde der deulſchen Luft w A e 
richlelen am Freitag äußerst wirffame Ungeilfe 
gun bie Sowjets an allen Teilen ber Oſtſtont. 

ein im Raum von Charkow vernichteten 
Sturztampffingzeuge 9 Eifenbahnzüge, darunter 
einen Munitlonszug, lems Lokomollven, über 
100 Kraftfahrzeuge, drei Nebra t mit einem 

BEE In einem anderen Abſchultt degs 
elen Raumes wurden 20 Bige Neben Lolomo, 
iven, vier Panzer und über Kraftfahrzeuge 
schwer beſchädigt. 


Warum der Sthah verbannt wurde 


Drahtmeldung unseres Ma.-Berlohterstatters 


Stocholm, 18. Oktober. 

Die britiſche „Fürſorge für die Kleinen“ hat 
Dë im Zufammenhang mit ber bereits gemel⸗ 
beten Verbannung des Ex|hahs von Iran 
nach der Inſel Mauritius wieder einmal aufs 
glünzendſte bewieſen. Man habe ja, fo schreibt 
der diplomatiſche Korreſpondent von Reuter 
mit echt britſſcher Unverſchümthelt, eigentlich 
gar nicht die Abſicht zu ber Deportation des 
des Schahs gehabt. Jevoch hat ſich die Mabe 
nahme mit Rüdjiht auf feine Geſundheſt und 
Sicherheit () als notwendig erwieſen. Man 
habe den Exſchah urſprünglich nicht als Geſan⸗ 
genen behandeln wollen. Jedoch fei man durch 
die Umſtände feiner Abdankung dazu gp: 
zwungen, 


1. Beilag 
— 


De 


tifen und einen plumpen Schwindel von der 
angeblich erſolgloſen Torpebierung eines 
US A.⸗Zerſtörers durch ein U. Boot der Bei 
Achſe verzapfen laſſen. Wieder d Ge eine gine 
ſeeignet TR erſchlenen, das USU Bort wi 90 Am Ze 
Re H den Krieg zu treiben. edin nich 
nen, zu fa 
, 
MWifter VE. Nervenfrieg" gegen Japan zu tragen 
Da er jebo vielleicht Wen zu der Meinung fE peen Au 
gekommen ift, daß er es mit allen Atlantit+ A im 
an ten“ nicht ſchafft, At er auch nach e irische 
Konflittftoff im Zeit fuben. In, aufreizendet ewirſſcha 
Sprache wird von Wb die Japaniſche ener afe 
britit verbägtigt, Ein wifter „Nervens EW Zi 
rieg" gegen Japan It im Gange un A fie 
London nahe ihn mindeſtens ebenfo heftig, wie Cé q 
Waibington, Eine offizielle engliihsamerifants 17 
de „Warnung“ an Japan vor jeglichen Ungriſ. hen Ad 
en E Sibirien werde, fo laſſen Roofevelt une für eine 
hurilt durchblicken, vorbereitet. Die brilis nehmen L 
Wa und amerikanſſchen Zeltungen begleiten J den Haus 
de Meldung von der erfolgten Kabinettsbilr Wielt e 
dung in Tokio mit eingehenden Erörterungen aug lle 
des paziſiſchen Problems. Die aus Japan vor, meinte 
liegenden Breffeftimmen laſſen erkennen, daß, larſees, de 
Japan nicht geſonnen ift, Wé durch diefes auf, ] len Erinn 
geregte Getus von ſeinem klaren Kurs abbrin⸗ migel See 
gen au laſſen. ein Schild 
eine Wol 
Funk Fährt nach Nom 1 
Drahtmeldung unseren. Ho,-Berlchterstatters GE, 
Mom, 19, Oktober Dar Dé 
Reichswirtſchaltominiſter Funk wird am Walfern v 
8 um 12,30 Uhr zu einem vlertägigen ] tere Dam 
Beſuch in Rom einkteſſen und vom Mini ter [ die mich 
ji el und Außenhandel, höher ver 
iccardi, auf dem Bahnhof empfangen, Am] ohne Nan 
Monta wird Funk in einer felerlihen Sihung | bleibt nid 
zum Ehrendoktor det römiſchen Unſverſttät ex u läuten, 
nannt werden. In Beſprechungen, die er in eht gwei 
Rom 0 wird, werben nicht nur artwelle Beim 
Wirtſchaftsfragen, ſondern auch bie wirlſchaſte ersten Bli 
liche Zufammenarbeit zwiſchen Deutichland und ſobfel bed 
Italien nach dem Kriege erörtert. — Die vr öweifend 
miſche Vrele at darauf Hin, daß Minifter eben hat 
WO an der Spike einer Wirtſchaft ſteht, deren in klein, 
eltungsbereidh vom Eſsmeer bis zu den Pyr ] daß das 
renden geht. an feiner 
len und 
Volltreffer auf Malta d) 
Rom 18. Oktober Tein, und 
Der italienifhe Wehrmacht bet tr Heute | 
win vom Sonnabend bat folgenden Wortlaut: | ten Knei 
Alle Flugzeuge warfen einſge Bomben die Welt 
auf bie Stadl Syrakus ab. wo Gebälldeſcha.] telbar d 
den entitand und vier Tote und 24 Verwundete Bue } 
unter der Ziotlbevöfferung zu beklagen find; ttes La 
Andere Flugzeuge führten einen Einflug auf Jan der g 
Cimas (Cagliari) durch, ohne Schaden on Loo 
HOST Nor pas ig tee Aeliferietäl Peran: D 
n Nordafrita lebhafte Artillerietälg, w 
f h "E fſtatiſchen 


telt gegen die feinblihen Stellungen von 20 


brut, Im Verlauf des im EG? Wehr] Menden 1 
machtbericht erwähnten Quftongriffe auf wengat] peio 
mu SIN indliche Bomber abgeſchoſſen. eitszimr 
In Oftafrika griffen engliſche Y 8 5 r e 
in den vergangenen Tagen die Wohnvferkel md groß 
und ben Sg von Gondar an. Ein Flug, ch rt 
zeug wurde von der Bobenabwehr getroffen e A 
nd fann ale verloren betrachtet werben, Tija i S 
den Abschnitten von Culquabert und Celga | wel 15 
Zë, bie für unfere Truppen günftig ver nie: Ze 
alen, d 
In der vergangenen Nacht bombardlerte, H 105 
Verbände unſe fer e ae Jon der 
auf Malta und erzielten Wolttreffer auf vie i : 
Riele, ttenjine: 
Se Ee 
ne 
Geht intoroffante Meiigeleten | EI, 
Drahtmeldung unseres Ho.Berichterstatters Be 
Rom, 19, Otober | ider de 
Wie aus Iſtanbul gemeldet wird, ijt eo % gen Wl 
der leßten Naht in einem Lotar von Io mal U di 


lia am Suez⸗Kanal zu heftigen Aussen, 
anberjehungen zwilden TTC 
dern und Mmes Lien ren gelommen, EIN 
Gruppe von betrunkenen dl Gen We 
provozlerte einige amerifaniihe Jugen! eurt 
Die Engländer erflärten, Uimerita treibe eiti 
binhaltende Polkiſt, obwohl es nötig fei, gelen 
in den Krieg einzutreten. Die Ymteritanel 
die auch betrunken waren, blieben, ihre Wy 
wort nicht Mane und jo eniſtand di. 
wilde Schlügeret, ber erit durch das D 
zwiſchentreten ber Polizei ein Ende gema 
wi 
tii 


eat 
Um übrigen bringt 


Ki en brit! 
en 90 5 in Iran ausgebroche 
(2 


zuziehen. 1 
dE otto mm, br fo plel peprtefenig 
polſchewwiſeiſchplutokratiſchen. Areündſchalt yer 
der Praxis noch etwas zu mangeln — trol 
Fürbitten des gléck von Canterburg! 


Der Tag in Kürze 
EE Doge Dom . * e 


1 
m jeht 70 3 1 vg) Sm 
Direflor SN So Won 11 AC Ko 10 
Stahlwerten Überrelchte Meihswiettgaftenlß, ed 
Daat im Mufttag pierre den Alesch n m Qi 
Au Ehren des fl hen In, niert, et 
Meertselenden Miniiterpräfibenten Sano Wg e tt: 
auf Einlabung von Dr, Ley nad Berl 10 o 
wer, veranftaltete gellern bie Seuil oi 
Seſenſchaſt, einen Empfang Im Hotel Mbien: ya | a pie‘ 
ale vi: geg im gunge ei Set E 
EA sÀ 
in 
Verlag und Druckt Litrmannstadter Zain Gees wi 


Nerlagleten Wilh. Motet. fis geen Dr. Kan Daten 
"FA 


1. Beilage 


AU 


ung 
don e) 
eine 
ot der 
ne Lüge A 
it wel Am Fernſprecher hielt ich es für beffer, Sven 
Hedin nichts von meiner Abſicht, ihn zu zeide 
nen, zu fagen. Denn Menſchen, die an Nahm 
an du tragen haben, find nicht jellen der geduld. 
teinu Dollen Aufgabe des „Sitzens“ abgeneigt. Sie 
(tantita | fürchten eine Umftürzung ihrer forgfältigen 
uch nach jeltplanung; ift es dach gerade die Soa e 
eizender ewiriſchaffüng der Zeit, die fie zu der Höhe 
panische ihres Dafeins führte. Co gebe ih nur eines 
E a ne 
e und e inzurichten mittlerweile gelen 
d ie haben. y 
fig mis Norr Mälerſtrand 66 gehört u einem gro⸗ 
Angrif⸗ en und hohen, in den dreißiger Jahren erbau⸗ 
velt und ] gen Häuferblod von jenem Ven Komfort, der 
e box w eine GE 1 59100 zum ande 
d men Leben in ockholm bei weil er 
aebi den. . u einer a Spielerei mit 
ungen | eriei elettzlihen Schatten geitaltet, Das 
eler ous liegt am Je eines der tief in die Stadt 
Zu Ki jineinreihenden Arme bes wundervollen Müs 
en, da ſarſees, deſſen Landſchaft vor Stockholm zuwel⸗ 
dea auf⸗ d 
, len Erinnerungen an den Berliner Schar⸗ 
abbrin inilgel:See geftaltet. Im Treppenhaus get 
DE en aut Sl Mt 
as großartige Bild ber Stadt gewähren, das 
og PN am Abend zu einer bezaubernden und get 
en Eo ft Sinfonie von Lichtern wird, deren 
tober hor Déi durch die Spiegelung in den zahlloſen 
vird am Maffern verdoppelt. Oben öffnet mir eine äl- 
ertägigen | tere Dame offenbar Hedins Schweſter Alma, 
Kr y mich mit um Kieler E 
enande r öher perweiſt. Dort ſtehen mehrere n 
EH 191 Ai dg Ei KE 1 1 br 
t Sitzun eibt nichts anderes übrig, als auf gu 
{jität er“ u läuten. Es war die richtige, denn vor mir 
de er in eht A Hedin. , 
aktuelle Beim Ablegen des Mantels werſe ich einen 
biriſchafte f erſten Blick auf den Mann, der meiner Jugend 
fand a edler und mana 105 . eme 
Die 10% hweifenden räumen einen ſolſden Grun je 
Miniſter eben hatte. Wie viele große Männer ift He 
eht, deren in klein, ſehr klein fogar, doch es ift deutlich 
den Par | daß das hohe Alter einen bedeutenden Anteil 
ien 0 elms genen Sullom er. Ar: 
fallend ift der Widerſpruch zwiſchen dem Kopf 
und der Geftalt: er mo D Jahre jünger zu 
Oktober lein, und ich Welte das um ſo leichter felt, als 
acht ber | er heute fein perſönliches Symbol, den berühm, 


ortlaut: | ten Kneifer, nicht trägt. In der Diele ſteht 
Bomben | die Welt Aſiens zum Empfang, bereit: unmit« 
bändeſcha“ ] felbar dem Eingang gegenüber 1 05 ein 
erwundete | zender Pagode dem Doft ein holzgeſchnitztes diss 
gen find: tretes Lächeln aus dem Jenſekts zu, und rechts 


an der Wand, glüglicherweſſe nur im Bilde, 
Le jih dramatiſch ein eindrucksvoller Tiger 
n dekorativer eh an den Fremden 


nfi auf 
ben Lu 


itige f heran; doch nimmt ihm die Zartheit der oſt⸗ 
depth, ofatfigen Maltedmit vieles von feiner Betlem- 
en Weh, Menden Gefährlichkeit, 
d Bengol ‚Wir betreten die beiden durchgehenden Mre 
hoffen. | beitszimmer, die offenbar den Grund zum 
Flugzeuge alten einer zweiten Wohnung darſtellen, Sie 
Ger ind groß genug um die Gegenſtände in ihnen 
Ein Spuer ch ein, wenig verlieren zu DC Der Tilh 
jettoffen ] Dort i n der an ſich beachtliche Maße 
í d at, wirkt Hier nun beſcheivener als es ſich jein 
nd Fong Häer utſprünglich wahl RE aben 
" tig oer | machte. Die Räume wunten In. ihrem Bere 
dd fuhe zur Weſiſchweiſigkeit vielleicht als ein 
harbierten wenig kalt gelten, wenn ihre Wände; nicht bis 
Made tte | zur Bete hin mit Büchern gefüllt wären, bie fo 
fia don der 90 0 1 her dem Ganzen ein höchſt 
er auf intenſtves Leben geben, Und wo Wë Niſchen 
und andere Gelegenheiten ergeben, ſtehen Ans 
ühfige Photos, mit den Unterſchriſten der 
Wien orträtierten verſehen. In ihrer Fülle doku ⸗ 
rötalters Mentieren fie die bunte Bewegtheit eines For⸗ 
V D ſherlebens, und in ihrem fachlichen Nebenein⸗ 
Oktober, Aber zeugen fie davon, daß dieſes Leben ge 
„ ijt es, i né Wellen und Epochen in gleicher 
eier, ife durchlief wie umſpaunſe. 
nat Bn? — 
imen, Ein D 
Offiziere! pe. 
Jugemient 
reihe s 
1 Tel, sole Bayer 5 
Interitane, tragen die Whochprängung 
tanb E Eed 
i as D 
dii Berliner Brief 
Im el 
fe 
Drahtme 
us Rom, E 
Seite, 
6 ru Von den etwa 4000 nor kurzem nach Berlin 
oe mmenen Arbeitsmaiden haben allein 600 
usgeb rache ten Dienſt bei der BVG. — den Berliner Vers 
ungen ic] jftsbetrieben — aufgenommen. und rk tide 
SIE) Ve jungen Mädel, 17 bis 10 Sapreatt, fie, moi 
jejeh dän in bie ußtapfen der — Studentinnen 
Bien 1 1 tlen, Jener Studentinnen, die ſich während 
i Hall, ail Se Ferien als Straßen bahnſchaffnerinnen der 
test N RG, ihre erſten beruflichen Sporen verdient 
terbur überall in ` 


ee Anfang November wird man 
va Reichshauptftadt_in ben „Elektrischen, der 
Din Arbeitsmald⸗Schaſſnerin begegnen. Um 


; 

26 D Unken Arm trägt fie ftolz die dunfelgrüne, 
ERAN ite Winde: „Krlehshilfsdſenſt des 
ich anl ichsarbeſtsdlenſtes.“ 
en Pente Im November alfo geht es los. Aber ſchon 
j Berein te gehören die Urbeitsmaiden zu der BBG., 
altem! i ken fi ihr eng verbunden. An pomen breis 
pr wl Quartiere — die Mädel vom KE 
dp wen es natürlich, wie M das zünftigerweife 
H GU: Lager — hät die BVG. für thre 600 
mel Aten Kameradinnen zur Verfügung gek), 
CO e ganz einfahe Sache. Um fo to eriger, 
ach Pre heute auf morgen eins 


ken. Denn die YVG. hat es geſchafft. 
k: {mer fie Räume freimachen, eigene 915 
e Bwede der Unterbringung verwerten, 
Gebäude ausfindig machen konnte, hat fie 


BAC KN von 
er an i 
Se 


gel 
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Noch amien dem Hinſetzen auf ein kleines, 
mit einem Kelem bedecktem Sofa und dem Bes 
ginn ber 1 werfe ich einen Blick 
auf die verſchiedenen Teppiche, die ein euros 
päſſch⸗nüchterxnes Parkett mit dem zärtlichen 
und verfpielten Charm überziehen, über den 
die Welt des Orients in fo verſchwenderiſcher 
Fülle verfügt. Es find Stüde, deren Auswahl 
den liebenden Kenner verrät. Prachtvoll beis 
ſpielsweiſe ift ver Bucharg, der in einiger Eni- 
jernun, DE feine gemäßigten und vorneh⸗ 
men Herten er etwas Ié grellen Beleuchtung 
des Raumes entgegenwirkt. Wie mir Hebin 
[ale mitteilt, hat er ihn in Jerufalem erftans 
en, und ſicher war das in einer jener arabis 

ſchen Teppichhandlungen, in denen ich mich fo 
oft und gern aufhielt, um von der weſchen 

pftit der auf dem Boden und an den Wän⸗ 
den gehäuften Wunder zu loſten, und wo das 
mit Motlairinten und Feilschen gemischte 
Kaufgeſchäft zuminbeiten in den Augen eines 
in den Orient verliebten Europäers ſtets ete 
was von einem angenehmen fremden Gottes» 
dienft gewinnt. 

Sven Hedin bietet mir eine türkiſche Bigar 
rette an, und dieſe Gefte bedeutet eine ftumme 
Eröffnung der EEN Wie immer, 
wenn es gilt, einen bedeutenden Menſchen zu 
interviewen, macht ſich bei mir das bedrückende 
Gefühl einer gewiſſen Scham, . alle be⸗ 
rufliche Routine vermag nicht die Beklemmung 
A el dem Gedanken eins 


ven Hedin mehre als Koa Auf⸗ 
ernen 

utropa 

gu verbindende Elemente p 

geben, um beide en 
ſchiede in der Perſpektive zurücktreten zu Tafe 
az 

etannte 


Der schwedische Forscher Sven Hedin sibt Modell 


Beſuch in fenem Helm am wundervollen Mälarſtrand / Von unserem Stockholmer Vertreter Winfried Martini 


naſchen legt, unvergeßliche Stunden ver: 
brachte. Wir wenden uns anderen Bekannten 
80 und bei der Gelegenheit erfahre ich ſeit 
fahren wieder etwas von einem meiner Schul⸗ 
fameraden, Tavos von Hannecken Sven Hedin 
at [eine ſterblichen tlberreſte in Ehineſiſch⸗ 
urkeſtan zwiſchen Hami und Turfan gefunden. 
Die Mitteilung ift erſchütternd. Sven Hedin 
erzählt mir, daß Tavos, der Sohn eines vers 
torbenen Generals, fait allein und auf eigene 
out eine tollkühne Forſchungsreiſe in den 


51 Ein Tod der feir 
dieſer Menſch nicht mee lebt. Doch 


altern zu ſehen. e wäre auch ein 
langſames Sterben in einem bürgerlich behag 
815 Bett im Laufe einer obligaten und ents 
ſtellenden Krankheit geweſen, So kann für den, 
er ihn kannte, fein Tod viel von dem Schrecken 
SC, den an Dë die Umſtände in Pä 
leßen. ` 
So fafzinierend die Unterhaltung durch ihre 
Wendung zur perjönlihen dek ijt, jo muß 
ich doch an meinen Vorſatz denken und auch 
daran, daß der Gelehrte mid bereits am Teles 
phon an den Mangel ſeiner Zeit erinnert 
hakte. So trage ih ihm mein Anliegen vor 
und e auf den erwarteten Widerſtand, Sven 
Hebin hat durchaus keine Zeit, Ich glaube das 
gern, aber frage ihn, ob er noch 20 Minuten 
erübrigen könne. Sven Hedin lächelt überle⸗ 
gen! das ſagt jeder Zeichner, und nachher wer⸗ 
en es immer zwei Stunden. 
h mache ihm den Vorſchlag, daß wir ber 
schließen, daß er auf die Uhr ſehen foll und ich 


es ihm nicht verübeln würde, wenn er nach 
20 Minuten die Sitzung abbräde, um mich 
Ungläubi 


freundlich A Tür zu begleiten. 
zwar, aber in Einſicht des geringen Niſtkos, da 
mein Vorſchlag für feine „Zeittabelle“ beten: 
tet, willigt er ein. Wir gehen ins Nebenzim⸗ 
mer, wo ſein Schreibtiſch Da und er ſetzt ſich 
in der Mitte des Raumes auf einen Stuhl mit 
dem Ausdruck jener geduldigen Ergebenheit, 
die man etma beim Zahnarzt benötigt. Ich 
in mid ſchon während unjerer Unterhaltung 
ür fein Profil entſchloſſen, nicht nur im Hin- 
blig auf die Kürze unſerer Zeit, ſondern auch, 
weil es mir beſonders charakterſſtiſch erſcheint. 

Und nun beginnt der Prozeß des Zeichnens, 
den ich liebe, weil es ein Prozeß der Offenba⸗ 
rung ift. Auge und Hand talten die Konturen 
ab, ſuchen gemeinſam nach ihrer inneren Be⸗ 
deutung. Run erft werden, während die Hand 
im Kampf zwiſchen der fubjeftiven Inprejjion 
und den objektiven Gegebenheiten leiſe ihre Li⸗ 
nien zieht, bie Einzelheiten klarer. Ich fehe 
h B., daß Sven Hedins Naſenlöcher weiter und 
ebhafter find, als ih es vorher bereits ſeſtge⸗ 
ſtellt hafte; fe haben einen unerhört feinen 


Überall wird nach dem Feind gefahndet 
Dieser Ort wurde von den Bolschewisten zäh ung rücksichtslos verteidigt, bis die deutsche 
Artillerie ganze Arbeit getan hatte: Während noch ringsumher die Flammen lodern, durch- 
zuchen unsere Infanteristen jeden Fleck, den der Gegner poch als Schlupfwinkel benutzen 
könnte, 
(PR. Aufnahme; Kelegsberichter Lehmann, Atl, Zander:Multiplex:K) 


Arbeitsmaiden auf der Strassenbahn 


Von den Berliner Methusalemen / Italienisches Ballett in der Reichshauptstadt 


den Mädeln eine wirkliche Heimftätte bereitet, 
Die Arbeitsmafden fanden aljo ſozuſagen ihr 
gemachtes Bett vor, als i bei der BVG. antra⸗ 
len. Nicht, um gleich Dienſt zu tun — auch 
Stra ienbahnfaja Mterinnen können nicht „unge 
lernt! auf die Mien losgelaſſen werden; 
fie Jaon gar nicht —, jondern um fih erft eins 
mal in der Schaffnerfhule die für ihren ver- 
antwortungsreihen Bolten erforderlichen Kennt 
niſſe zu erwerben. Zwanzig Tage dauert bie 
Ausbildung. Zehn davon gehören dem theoreti⸗ 
ſchen Unterricht in der Shulbant, ehn dem er: 
Hen praktiſchen ai auf der Zéien ans 
ter Anleitung eines Lehrſchaffners. Und dann 
Ja, bann — das wird Anfang November lein — 
Delen fie fir und fertig als ké Schaff⸗ 
merin auf den Brettern, die fie läglich acht 
Stunden durch Berlin führen. 

Alle Achtung übrigens vor dem fraulichen 
Einfühlungsvermögen der REN ‚Männer 
der BVG. (Oder ſollten weibliche Kräfte, So: 
tafarbeiterin, Werkfrauengruppe u, a. ihre 
Sand im Spiele gehabt haben?) fie haben ul 
mit ber Einrihtung der Lager ihrer Arbeits 
malp⸗Schaffnerinnen ſelbſt übertroffen. Nicht 
nur, daß fie das, was fie für erforderlich, hiel⸗ 
ten, alles neu anmaltien, trog der mancherlei 
Schwierigteiten, die ſich heute bieten; nein, daß 


24. Jahrg. — Nr. 290 


Steuern — Steuern in USA. 
„Well, uncle Sam — das Hemd auch noch. e“ 
Karikatur: Srewczuk/Dehnen-Dienst 


Schwung und erinnern ein wenig an die Nüs 


115 5 edler arabiſcher Pferde, Die Verſuchung 
H groß, ihren Umfang zu libertreiben, und 
mehrfach mußte das hilfsbereite Radiergummi 
korrigierend eingreifen. Ja, ich mußte fogar 
ihretwegen meine Stellung ein wenig veräns 
dern, um eine ENN zu gewinnen, Me für 
den ſpäteren ſetrachter unglaubwürdige 
Größenberhälkniſſe vermied. Seht auch erft ber 
greife ich feinen Mund: er hat ebenſo axiſtolrg⸗ 
liſche wie vitale Formen, die verraten, daß fein 
Beſitzet unter den Freuden der Welt eine kul⸗ 
tiplerte Auswahl au treffen weiß. 

Nach genau 20 Minuten erinnert Sven Her 
din an unferen Kompromiß. Die Jeichnung 
ift 9 meit gediehen, daß ich in der Tat mein 
Verſprechen einlöfen kann, einige Ausführlich ⸗ 
teiten elner ſpäteren Bearbeitung nach dem 
Gedächtnis überlaſſend. Der oker, der be⸗ 
kanntlich ſelbſt ein hervorragender Zeichner ift, 
gelt einige Minuten ſachkündig das beiheir 
ene Werk, um dann ſein volles Einverſtänd⸗ 
wa erklären und feine Unterſchrift zu geben. 


Zu Haufe fehe ich im Brockhaus fein Alter 
nach: 76 Jahre. Ich hätte es nach der Lebens 
Digrell unjerer Unterhaltung und nach der 
„Sitzung“, die mir die Vitalität ſeines Kopfes 
zum Bewußtſein gebracht hatte, nicht erwartet. 


122 Hamfler an einem Tage gefangen! 

Ditfurt (Kr. Quedlinburg). Die Hams 
fterplage ift in dieſem Jahre beſonders Wort, 
Die ſchädlichen Nager haben ſich in einem Um⸗ 
fange vermehrt, der ihre gründliche Bekämp⸗ 
fung zur Notwendigkeit macht. Vom frühen 
Morgen bis zum ſpäten Abend find Tag filr 
Tag die Sean unterwegs. Ein 
Hamfterfänger fing an einem einzigen Tage 
allein 84 weibliche und 38 männliche Hamlter, 
ein anderer brachte es auf insgeſamt 82 Tiere 
an einem Tage. Die vom Bürgermeilter auss 
geſetzte BEE für weibliche Hamſter 
wird auch weiterhin gewährt. 


In tropischen Gebieten be- 
drohen den Menschen vielfach 
schwere Seuchen. »Boyar«-Arz. 
neimittel schützen ihn. Sie sind 
tür die Sicherung der Gesund. 
S heit in den Kolonien vielfach 
BAYER unentbehrlich. 
R 


fie überhaupt an dies und jenes dachten, iſt ganz 
groß., So haben fie — und Frauen reagieren 
auf ſolche Liebenswürdigkeiten ſehr ſtark — für 
jedes GE fogar Bajen, Blumen und — elete 
kriſche Plätteiſen beſorgt. Sie ſcheinen zu wif⸗ 
fen, daß ein zerknittertes Blüschen lein Frauen⸗ 
herz erfreut.. 

Gute Fahrt! Ihr Mädel in der ſchnülttgen 
BLG-Unijorm, das Krähhen ted auf dem Lol⸗ 
tentopf. Und tretet in die Fußtapfen der tüm- 
tigen Studentinnen! Dann Habt ihr die Her⸗ 
zen der Berliner Fahrgäſte beteits erobert! 

D 


In dieſen Tagen hat fih Berlins ältefter Ein⸗ 
wohner, 100 Jahre alt, zum ewigen Schlaſe mies 
dergelet. Di SCH der Über Hundertjähri⸗ 
gen lichten ſich schnell, aber ebenſo ſchnell rücken 
die Neunun ee gene en nach. Statiſtiſch 
ergibt ſich, daß die Reihshauptitadt lauſend uns 
g jühr 10 bis 15 Einwohner zählt, die die Hun⸗ 

ert überſchritten haben. Intereſſant ift, daß 
die allermeiſten Meier Männer und Frauen — 
die Frauen find jenjeits der Hundert übrigens 
EE — wenn auch nicht gerade in ſchlechten 
ſerhältniſſen gelebt, p doch immerhin lüchtig 
zu kämpfen gehabt en. Einer der rüſtigſten 
vom Schlage Methulalem war Schneidermeiſter 
Siedler, rund um den Sparrplatz im Norden der 
Reichshauptſtadt bekannt als „Papa Siedler", 
Noch als Hundertjähriger N er minutiös 
pilnktlich feine in den oberen Stockwerken gelte 
ene Wohnung zu verlajlen, um feinen Abend⸗ 
e zu trinten, auf Berliniſch; feine 
„Molle“ zu „zwilſchern“. Und viele, viele, Be 
rufstollegen von Ihm erinnern fih noch vers 
gnügt ſchmunzelnd jenes Augenblicks, wenn 


„Papa Siedler“, damals Über 100 Jahre alt, klein, 
unzerſetzt, ein wohlwollendes Lächeln auf dem 
tofigen Geſicht, ſtürmiſch begrüßt, in den Ins 
nungsverſammlungen der Ferrenfäneider ur 
igien und ſich ſtrahlend nach allen Seiten vers 


beugte. N 

Nachdem bereits eine große Zahl italteniſcher 
Künſtler bei uns ihr Dinner ge te, hat ſich nun 
auch das Ballett des Teatro Reale aus am eat 
die Deutſchlandreſſe gemat. Am Diensta, 
es, im ganzen 91 „Mann“ ſtart, auf dem Anal 
ter Bahnhof ein. 

Exzellen Dentice, Generalintendant des 
Teatro Reale, freute fih Misere bes über 
aus NET Empfangs. Und Atilia Radics, 
die ge erte Primaballerina, konnte kaum bie 
St leuchtender Herbſtblumen halten, bie man 
hr zur Begrüßung in den Arm legte. Regies 
zungstat Lang vom F 
hielt einen großen Dahlienſtrauß bereit, und 
Generalintendant Rode dom Deüiſchen gn: 
Haus, das den italienifhen Güſten für zwei Tage 
feine Tore öffnete, überreichle ihr mit feier» 
licher Grandezza einen Busch dunkelrote n. 
Und die heutigen Berufstameradinnen? ich 
ſie hatten 1 Unter ihrem Meifter Kölling eln⸗ 
NNN ind manches Mädel der Tanzgruppe 

es Deulſchen Opernhauſes erfreute die berühmte 
Ballerina mit einer ſchönen Dahlienbfüte, einem 
Heinen Blumentuff. 

Zum Wochenende wird das Ballett des 
Teatro Reale aus Rom die Berliner im Deute 
ſchen Opernhaus mit feiner Kunſt beglücken. Ein 

gier Ruf EN ihm voraus. In der Wiener 
taatsoper, In der Dresdner Staatsoper und in 
Breslau hat es bereits große Erfolge errungen. 


„Da kommt das Ek ell“ Von Oskar G. Soerſter 


Der Schütze Wily Habermann hatte feinen 
eben Stabturlaub, Er wanderte vergnügt durch 
bie Straßen — gier Wochen Kaſernendienſt las 


en hinſer ihm, und fein Sunggefellenherz 
fente Dë nach ſchönen Dingen, die e in dieſen 
Wochen vermißt hakte. 

Als er am Bahnhof vorbelkam, trat elne 
hübſche junge Dame aus der Halle, ein ſchlan⸗ 
les Mädel inn dichtem blonden Haar und brau⸗ 
nen Augen, ein Mädel ganz nach Willys Ger 
schmack. Ste ſchleppte ſich mit einem mächtigen 
Koffer und ſah ſich juhend um, Eine wunder 
bare de dachte Willy. Er zog fein auf 
Hochglanz poliertes Koppel grade, trat auf das 
Mädchen zu, grüßte fo zackig, als ſtünde fein 
Kommandeur vor ihm, und jagte: „Gnädlges 

räulein, darf ich Ihnen den Koffer tragen? 
r ijt ja viel zu ſchwer für Sie!“ 

Das Mädchen dit, den Schützen dankbar 
an und lächelte bejtridend, „Das ijt wirklich 
ſehr freundlich von Ihnen! A habe es gar 
nicht weilt. Nur bis zur Jebolpſtraße. % 

„O, das teifft ſich gut!“ rief Willy. „Da ijt 
ja auch meine Sajerne, Ich muß ſowleſo borts 
Hin.“ Und er nahm den Koffer — mordoſchwer 
war das Ding übrigens! — Ki und ging neben 
bem Mädchen daher, Geine Augen wanderten 
immer wieder zur Seite und ſtreiften das blonde 
Müdel mit verliebten Blicken. 


n, ihre Zähne bike 
Sie, daß ich lan, 
hier bleibe?“ d Waun 


„Well wir uns dann vielleiht öfter mal 
[ehen könnten!“ erwiderte Willy. 

„Ach, Sie haben doch ſicher ſchon eine Braut!“ 
lachte fe r 
Willy ſchwor, daß dies durchaus nicht der 
Ball jei und begann, von den vier Wochen. 
de hinter ihm lagen, zu erzählen. Von dem 
anfangs ziemlich ungewohnten und anſtrengen⸗ 
den A von manchen pelulſchen und Heite 
zen Abenteuern beim Kommiß und von feinen 
großen Herzensbebllefniffen. Daß er hin und 
wieder Briefe von elner gewiſſen Leni empfing, 
verſchwieg er nallürlich. 

Seine Begleiterin hörte aufmerkſam und 
lächelnd zu. „Wie find Sie denn mit Ihren 
Bien zufrieden?“ fragte fte. 

„O, im allgemeinen gen ut, Nur mein 
Se leide ift ein Giel, Wir können uns nicht 
recht leiden, Ben Sie? Er hat irgendwas 
genen mich. Obwohl ich beſtimmt ein guter 

oldat bin, hat er immer etwas aus; éi 
Das ift ip ein richtiger bärbeißiger Feldwebel, 
ein häßlicher alter Kerl mit einem Buldoggen⸗ 
geſicht — zum DA ſag ich Ihnen!“ 

Iſt er verheiratet?" 

CR In lachte. „Der und verheiratet! Die 
Frau möchte ich ſehen, bie unſeren Spfeß heie 
zatet! Das müßte, Bn eine ebenſo häßliche 
Splnatwachte“ ſein! Was glauben Ste, wie nei» 
N ber Kerl wäre, wenn er mich etzt mit 
Ihnen Dräi — mit einem fo Hübfhen Mäd⸗ 


en 

Man fagt, daß der Teufel nie weit ift, wenn 
man von ihm redet, Gerade als Milln und feine 
reizende Bekaanſſchaft in die Hebolbitrahe ein» 
bogen, kam der Feldwebel Krausbauet, Willys 
Zugführer, um bie Ecke. 

„Donnerwetters“ rief Willy Teife, „da kommt 
das Ekel!“ 

„So häßlich ift er aber gar nicht!“ meinte 
das manen Wiüüy fand teine Zeit mehr zur 
Antwort. Seine Hand ſchnellte, ee 
eingewinkelt zum Mützen rand. 


KONTENRAHMEN- BUCHHALTUNG 


Auch 
ein noch Ferber 


d KARLHENN 


Organisation für Büro, Betrleb und Verwaltung 
Litzmannstadt, Adolt-Hitlor-Btraße 149, Ruf 115-05 
langen Slo Aufklärung unter T. T. 41 


Und ba piget etwas höchſt Seltfames. Der 

Elch blieb vor den Beiden ſtehen, lachte fo 

ſrſſch und jungenhaft, wie Willy es nie geſehen, 

kelchle dem blonden mädel die Hand und ziel 

„Da bijt du ja, Inge! Ich fuhe dich ſchon bie 

gene Zeit, ſch glaubte, du kämeſt mit ber 
traßenbahn!“ 

Das Mädchen ließ die Hand bes Feldwebels 
gar nicht mehr los, de Kl an dée 
„Guten Abend, Günther! Wie froh bin ich, daß 
wir uns endlich wiederſehen! Ich wäre auch 
noch gar nicht hier, wenn mir biefer freundliche 
Soldat nicht den, Weg, gezelgt und meinen 
Koffer getragen itte!” 

a fiel der Blick des Feldwebels endlich auf 
den zur Salzſäule erſtarrken Schützen Willy Ha ⸗ 
bermann, 

1140 der Habermann! Sieh einmal an, das 
ütte ich Ihnen eigentlich gar nicht zugelrauf, 

abermann — ei dem, was Sle ſich geſtern 
wieder mal beim Exerzleten, ele ſtet haben . 

„Herr Habermann hat mir aber ſchon viel 
Nettes von dh erzählt!“ ſagte Inge, „und er 
Sat mir fo cee ge viten. A 

„Na, gutl® lachte der Spieß, „er ift ja Tonft 
auch eln anständiger Kerl. Hifo, Habermann. 
die zwei Tage Stübendlenſt, die Ih Ihnen ge⸗ 
ſtern aufgebrummt habe, find Ihnen Hiermit 
exlaſſen, Derjtonden?“ 

„Jawohl, Herr Feldwebel!“ ſagte Willy crs 
Löft, Der Spieß übernahm den Koffer, Wille 
machte eine i en ung, bie ſelbſt dem 
Spleß ein wohlwollendes Nigen abnötigle, 
und krat mit einer WC Kehetwendung ab. 
Er war immerhin zufrieden, daß die Sache fo 
gut abgelaufen war... 


Wirtschaft der L. Z: 


Aus dem Kulturgeſchehen in unſerer Zeit 


Spendet Bücher für die Soldaten! 


Nelöiolelter Nolenberg und andere Reichs 
lelter jowie die Führer der Gliederungen 
und Verbünde der NEDAP. erlaſſen ſol 
genden Kufruſ: 

„Viele Millionen Bücher wurden bisher durch 
die „Bücherſammlung der NSDAP. für die 
deulſche Wehrmacht“ den deutſchen Soldaten an 
die Front und in die Lazarelte geschickt. Sie 
haben giel Freude berettet und die Verbunden⸗ 
heit der Front mit der Heimat im Erlebnis 
durch das Buch zum Ausdruck gebracht. 

Nunmehr kämpfen unſere Soldaten in ent, 
ſcheldenden, ſchicſalsſchweren Schlachten im 
Diten, die zur Vernichtung des ganz Europa ber 
drohenden Bolſchewiemus führen werden. Den 
Einſaß der Front wollen wir in der Helmat mit 
allen Mitteln ſtärken, ihre Entbehrungen und 
Opfer mildern helfen, auch dazu möge wieder 
das deutſche Buch feinen Beitrag leiſten, 

Ich rufe daher alle deutſchen Volksgenoſſen 
und Volkogenoſſinnen auf, wiederum der Zi, 
cherſammlung der NSDAP, für die deutsche 
Wehrmacht“ durch zahlreiche Spenden zu helfen, 
den deutſchen Soldaten im kommenden Winter 
Stunden des Kräſteſammelns und der ſeellſchen 
Erbauung zu ſchenken. Es kommt babel nicht 
auf die Zahl allein an, ſondern auf die Zahl 
der für den Elnſaß geeigneten Bücher. 

Bleſem meinem Aufruf fhliehen ſich die mlite 
unberzeſchneten Reichsleiter, Führer der Gliede⸗ 
zungen und Verbände an. Damit hat ſich bie 
geſamte Bewegung in den Dienft dieſer Sam 


D 


Bewirtschaftungsmaßnahmen für den Papierverbrauch 


Mt.— Unfere Kriegswirtſchaft bedingt einen 
teigenden, eich enn wir berlick⸗ 
ſichligen, daß die Nachfrage zum Beiſplel nach 

riefpapier allein, durch den Brleſwachſel ber 
Millionen von Einberuſenen und Dienjtvers 
in die Papierwiriſchaft doppelt fo bart 
déet wie vor dem Reket dann muß jedem 
klar werden, daß auch au fejem Sektor haus. 
ſehalten werden muß. Hingu kommen bie zu⸗ 
e e wie Verdun ⸗ 
felungspapier und Spinnpapiere an Stelle von 
Textilexzeugnſſſen 0 apierbinpfaben, Teppiche 
und Läufer, Bapierfäte ufw.) Auch wird heute 
Papier als Erſatz für andere Werkſtoſſe ger 
nommen. So konnten wir vor einiger Zeit bes 
richten, daß z. B. das Zellglas anfängt die Kons 
fervendofe zu verdrängen, Wir ſehen daraus, 
daß der Rohſtoff für Zoe Me verſchledenſten 
kriegswichtigen Aufgaben zu erfüllen hat. 


Man kann ohne weiteres fagen, daß der 
Krieg mit dem Papierkrieg imgertrennbar Ip. 
Hallen wit uns einmal vor Augen, welchen 
ungeheuren Berg an Papier allein die Le⸗ 
bensmiktelkarten oder das Wort angewachſene 
ormularweſen verſchluckt. Es ergeben Dé alſo 
ter zwangsläufig neue Vewirtſchaftun Halt?) 
nahmen. Da der Jellſtoff als Grundlage filr die 
japierherftellung in wachſendem Maße für die 
unftfeibene und Jellwolle⸗Induſtrie und in 
Form von Nitrierfrepp für die Sprengſtoff⸗ 
und Pulverfabrifation benötigt wird, ift eine 
Berbrauchsbeſchränkung für Papier unvermeld⸗ 
lich, So wurden auch im Laufe des Krieges 
einſchneidende Sparmaßnahmen vorgenommen, 
Bejonbers dem SO und der Pußlizi⸗ 
wurden zugunſten kriegswlrtſchaftlicher 
ener Beſchräntungen h 
Im Zuge beier 1 mg ift zum Beſſpfel 
ein Drudverbot für Biſitentarten und Lotteries 
Perun erlaſſen. Die Verſicherungewerbung, 
er Umfang und die Auflage der Zeitungen 
und Zeilſchriften wurden ſtark beſchrünkt. Ber 
der Herſtellun, von Schreibe und Brleſpapfer, 
Schreib und Brſeſblocks für Geſchäſts⸗ und Ber 
börbenverfehr wurde eine Auſſtellung vorgenom« 
„ indem hier das Papier nur zu 28% in ber 
Din A 4 (210 mal 207 mm) und zu 75% 
in Din A 5 (148 mal 210 mm) in den Handel 
kommt. Alfo 75% alle Briefe und Rechnungen 
ufw. werden letzt au Hoalbbriefblüttern heraus» 
P eben, während friiher das Verhältnis umge 
ehrt war, 


Saridsal im Osten 


Roman von Marlanne Westerlind 
Alle Stonhte nur durch Vertasserte 


Der Gedanke an Angela erfüllte mich mit 
Bangigteit, Jede Nachricht von ihr fehlte. Da 
HE mich eines a Baden, auf Ums 
wegen, durch Ausjagen elner lekt hen Bauern, 
frau: das Schloß in Follow war niebergebraunt 
und Angela von ben Bolſchewilen verschleppt 
worden in das Innere Rußlands, Jede weitere 
Marit blieb aus. 

uch Alt⸗Ranlow, das wir Geſchwolſter ſchon 
not längerer Zeit verpachtet halten, brannte 
an einem Febrügrabend lichter 2 Zum zweir 
tenmal wurde mir das Elternhaus zeritört 
und wiederum durch brandſtiftende Nevolur 
tlonäre. 

Was würde Wilhelm dazu geſagt haben? Im 
Geifte hörte ich ſeine Stimme: „Naß part bas 
hin, fie habens keinen Gewinn, das eich muß 
Uns boch bleiben .“ 

Ja, das irbifhe Hab und Gut mußte ich hins 
geben und verſchmerzen, Schwerer vielleicht noch 
wog der Verluſt des Glaubens an ein Mens 
ſchenherz. 

Davon will ich jetzt erzählen, 

Eines Vormittags dröhnte und polterte es 

— — — 


5 e 
Ka rteien ct 


im Treppenhaus, unter Stimmengewirr wurde 
die Tilt aufgeſtehen. Sie find da... dachte ic. 
Nun holen fe dich doch, Aber man kam nur, 
um zu reguirieren. Fünf fremde, Männer fielen 
über Möbel, Schränke und Schubladen her, 
nahmen heraus, was ihnen gefiel, warfen alles 
umher, Zäite, Kleider, Bilder, Bücher... 

in robufter Dreißiger mit Fellmüze ſchten 
Anführer oder Vorgelehter zu fein, denn er 
warf den anderen Me Sachen zu und teilte Ba 
fehle. „Her mit der Korallenkelte!“ herrſchte er 


mid, an, 
LS, end löſte ich fie vom Hals und reichte 
fie ihm. due brach Reinhold nach Kinder⸗ 
art in ein. AC Weinen aus, als er ner 
wahrte, wie die Männer feinen blauen Mo, 
trofenanzug zuſammengeknüllt in einen Sack 
ſtopften. . hing fo ſehr daran. Ex war fein 
ouer Stolz. Wie ſchußſuchend klammerte er 
ia bald an mich, bald an Katte, 

„Laſſen Ste meinem Jungen biefen Anzug“, 


weil e Mann ift ein Paftor, ſomit ein Staats. 
eind; er igt im Gefängnis, wir wiſſen Be 
LZ Und Sie wollen noch den Mund aufs 
tun?“ 


Indelen schleppte man aus ber Speſſetam⸗ 
mer kürgliche Lebensmiktelreſte heraus, batune 
tet zwe Sialhen Pi. Wiederum bat İı d 
meine hungernden Kinder. Blaß und hohläu« 
gig Herhten De dahin. 

Der Anführer ſah mich an, und es ſchlen, 

als rühre elne menſchliche Regung an fein Herz 
— auch biefes erwähne id, der Gerechkigkelt 
willen, denn ich glaube, es waren auch viele 
Mitläufer und Bergewalligte unter den Volſche⸗ 
witen —, jedenfalls riß er den Matroſenanzug 


Die Kriegszeit bringt es alſo mit ſich, daß 
eln We PBapierverbraus boten 18. 
Denn je mehr Mapter, d. h. Jellſtoff, verſchrle⸗ 
ben wird, befto weniger ſteht dieſer GA oft 
für dle Kunſtſeiden ⸗ und Zellwolle⸗Produktlon 
zur Verfügung. Gin bißchen Überlegung, und es 
beitet überall die Möglichtelt, beträchtliche 
Einfparungen vorzunehmen. Ein erheblicher Teil 
des “ bel den Or GEO unb 
Dlenſtſtellen tft zum Beiſpiel deshalb übers 
Küffig, weil wegen kriegswirtſchaftlcher Fragen 
W vielfach bereits in den Tageszeitün⸗ 
en ober in der Fachpreſſe veröffentlicht ober 
EE worden find. Auch die Paplerver ⸗ 
packungen laffen größere Sparmöglichtelten zu. 
Die mehrfache Verwendung von Packpapler Im 
Einzelhandel hilft ebenfalls vorwärts. Auch die 
Hausfrau kann diefe Bemühungen unterſtiltzen. 
indem fie das Padpapier nicht eiwa achtlos in 
den Mülltaften wirft, ſondern es wieder ihrem 
Einzelhändler zur Weiterverwendung zuführt. 
Auch alte Zeitungen und Zeltabſchriften, die in 
irgendeinem Winkel vergraben tun alte 
mals gute Dienſte. Der ſtelgende Papierver⸗ 
brauch ift in der Arie, g unvermeibs 
lich, gerade deshalb mifen wir jede Sparmög« 
lichtelt ausnutzen. 


Gemelnschaftsgründung von Phrix-Borregaard 


In Oslo wurde nunmehr das erte norweglſche 
ſellwolle, Unternehmen mit der Alemenbezeſchnung 
VS Notjt Cellullfabelt, Sarpsborg, mit einem Ger 

ſellſchaftetapftal von zunächſt. 10 Mill. Kr, Ae 
det. Wis Hauptattionärin übernahmen bie Aklle⸗ 
jelstapet Borregaard, Sarpsborg, und bie Phriz⸗ 
erſahtensverwerſungs⸗ Ach, Hamburg, den groß. 
ten Teil des Mtilentapitals, der Reit wurde von 
der norwegiiden Tertilinbultrie aufgebraht, Die 
Be werben unter KE der Biriz. 
zeſellſchaft m. b. H. gambia erftelli werden. Da 
js das größte t des Bokregaard⸗Konzerns In 
er Nähe des Standorls der neugegründelen Ger 
0 befindet, ift bie Mö ZU ‚gegeben, ner 
ep eine, für, Kunftlafersgeilftolf bewährte Zellftoffr 
fabrit eine Hellwollefabzit fo anzubauen, daß bas 
von der Phrlx entwickelte Direktaltallſſerungever⸗ 
un bejonders vorteilhaft angewendet werden 
am, In den Borltanb der Geſellſchaſt wurden ge. 
wählt: Generalbirefior Meibell, Präfnven Dipl. 
Jug. Dörr, Direktor Bache⸗Wiig, id Beveren, 

Per Bau der neuen Zellwollfabrſt bei Morres 
ard wird binnen kurzem angefangen werden. Der 
Pircher der Befelfhalt Auherte vor Preſſevertre⸗ 
tern, bah die obt den Zellwollbenarf Des gan. 
zen Landes decken kann, was einer Taneserzeugung 
non 25000 kg entprict, 


melaktlon geftellt, und viele Laufende freiwwll⸗ 
lige Helſer werde ich erneut für das Gelingen 
diefer kulturellen Betreuung unferer Soldaten 
einſetzen.“ 


Kunst und Wissenschaft 


N Dr. med. Hilgermann 0 t Der 
weil über die Grenzen des Kreſſes Landsberg 
Hinaus bekannte Direktor bes Pfeußiſchen, ET 
lenſſchen Inſtituts Landsberg (Warthe), Prof. 
hr. med. Hilgermann, ift plößlich einer une 
zen Erkrankung erlegen. Damit verliert dieles, 
Inſtitut Alten ene befähigtften Männer, Mit 
Prof, Hilgermann ift aber auch ein bedeuten ⸗ 
der Urat und Forſcher, der ſamtliche Zweige 
feines weiten Faches beherrſchte und durch 
zahlreiche wertbolſe Arbeiten bereicherte, auß 
unjerer Mitte geriffen worden. 


„Wer mit ber Ehe ſylelt. .“ Der Ober 
pielleiter und Dramaturg des Bieliher 

Heaters Hat ein Zu? „Wer mit 
der Ehe AM ſeſchrleben, das an der 
enannien Bühne zur gen gelangte. 

ittelpuntt, des Déieren Geschehens de ‚ein 
unger Kinderarzt. Das Lujtipiel fani ſehr 
reundliche male bord, 

Ein Volkeſtück vor der Uraufführung. Das 
Landestheater Shleomig bereitet iir 
Me nächſten Tage die Uraufführung des Bolts 
Wide „Das Muttermal“ von Max 
Hecht vor. Die Spielleflung hal Hermes 
Holme, 

Büchertisch 

ane Rlebaut Interntew mit mir felti 
së heileres Bud, Carl Slephenſon, RR 
SW 68, Wirklich Hellere Bücher find ſehr ſelten. 
Diejes Buch tft in ber Reſhe diefer Narltäten Du 
Defonderer Treffer, Durchſonnk von nalürliem, 
eder Bertrampfung barem Humor, Bilden die 
40 Kurzgeſchichten wahre Kabineltſtllcke ber Erzähle 


tunit, — Rudolf Noeles Zeihnungen paſſen gang 
E gar zu dem Buch. Adolf. Kargol 


Aus den Usluanen 


De engon, Tod an der Lihtleltung 
Der Arbeiter Barti in Stuthof übernahm, 
ohne über die erforderlſchen Sachtenntulſſe u 
verflgen, Arbeiten an einer Lichtlellung, Be 
der Arbeit erhielt er einen elektrſſchen Schlag 
und war auf der Stelle tot. 

Bromberg. Das nicht EE 
Sügetelle Wergefilichteit beim Umgang 
mit elekteiſchen Bügeleiſen ift eine der häufig‘ 
Hen Arſachen von Schadenſeuern und oft vel, 
hängnisvollen Stubenhränden. Diejer op 
eniſtand in der Hippelftrake in Bromberg eln 
Stubenbrand durch ein nicht ausgeſchaltetes 
Bügeleiſen, das einen Natti in Brand 
ehte. Bom Tilh Iprangen die Flammen auf 

ett und Bettvorlener Über, und bald ſtand 
ein Faust Teil des Zimmers in Flammen. 
Nur dank dem ut Eingreifen der Feuer 
wehr tonnie eine Ausbreitung des Brandes 
verhindert werden. DR 

Vandsburg. Mit ber Kleinkalibe an 
b ü chſe l Ein tödlicher SCH a 
E ereignete ch auf dem Bandsburger Schieß 
tand. Einige Knaben hantierten mit einen 
Kleintalibergewehr. Hierbei löfte 19 ein Schuß 
und traf den 14 Jahre alten Sohn bes Kauft 
manns Lochoßki töplich. 

Schlawe. Beim Händewaſchen er 
truufen, Eine Einwohnerin von Schlawe 
wollte D nach beendeler Gartenarbeit in 
einem Waſſergraben, der ihr Grundſlüg ber 
rührt, die Hände EA fiet jedoch ierbel 
—vielleiht infolge eines Shwindbelanfalls . 
ins Maffer und ertrank, ohne daß der Unfall 


bemerkt worden wäre. 


Textll- Kurzwaren 


‚Heinrich Berndt 


Zdunska-Wola 
Adolf-Hitler-Straße 10 — Ruf 12 7 


wieder aus dem Sad heraus und warf ihn mir 
vor Me Füße. „Das Ol bleibt hier!“ ente 
ſchled er. 

Seine Leute begannen zu murren. 

„Haltet das Maul“ brüllte er los. Was 
sollen wir mit dem Puppenzeug? Ich will es 
gar nicht haben, Und das Ol ift rangig“ 

In ſtummer Dankbarkeit fah ich zu ihm 
hinüber, er wandte fih raih, kommandierte zum 
54 und bie immer noch ſchimpſenden 
Helfer ſtolperlen, beladen mit Hausrat, wieder 
die Treppen hinab. 

Da gleſchah etwas Unerwartetes, 

Katte war verſchwunden, ich ſtürzte ſuchend 
hinaus und hörte noch, wie fe, Über das Trop. 
pengeländer ong, den Räubern in lettiſch 
einige Worte nachrſef; 

m. Ihr Dummtöpfe! Warum habt ihr denn 
den Anzug nicht WE Warum nicht 
auch gleich das Kind? — Im Keller ift ein 
Schinken vergraben, und ihre Pelze hat fie im 
A verſteckt, und ihre Brillanten 
trägt, — N 

Aber die Haustür hatte ih ſchon knallend 
geſchloſſen, die lärmend dahinſtolpernden Män: 
ner hörten Ihre Worte nicht mehr, 

AE hörte ich fie. 

Ich ſtand vor ihr. 

Bel meinem Anblick brach ſie mitten im 
Saß ab, und als fie fab, daß alles verloren war, 
fein Beſchönigungsverſuch, keine Erklärung, 
keine Antufung Gottes fie mehr retten konnte, 
verwandelte ſich vas ſonſt Jo freundlich lächelnde 
Bo t in 1 SE KH SE 

prang mir entgegen, Ha auf mich mies 
der wie eh Peitſchenſchlag. 


„jeht find wir vie Hertel 
eln Ende“ KR 

p etwas Unſaßlſches, kengt 
ich auf die VU en, Io Immer mehr vertiefen, 
den Hohnfalten in Ihrem Geſicht. Der Schreche 
erwürgte meine Rede. Wir ſtanden uns gegi 
über — awel Todſelndinnen, 

Schſiehlich brach es aus mir hervor; „DR 
ſagſt du — Katte?“ K 
„Ja, ich!“ ſchrie fie triumphierend, „Lan 
enug hate lch das Joch getragen. Shane 
Jahre bin ich alt. Euch verfluhten Bande geb 
ich mein ganzes Leben geopfert.“ g 

„Ratte“, ſagte ich kurzatmig und im Sr 
E behindert, wie fteis, wenn mich eine H 

regung durchbrandete, „worllber hattet ob 
BU klagen in deinem Leben?“ Wir abi y 
dir dn und Kleidung, Elfen und d 
Und viele Geſchenke. Nie Halt vn ein unfree 
liches Work von uns gehört, Wir haber py 
nur Liebes und Gutes erwiefen, So Lohnt 
(Fortſeßung folgt) 


„Ja“, ſchrie fie, 
Stee M 
Spradjlos, wie ul 


— 


S uge 
“blumen 
Ian Frau 
chen ur 
Kae 


Titan a 


D 9 


bunter k 


Unſere 1 
Din am 
linden, D 
Annjtadt u 
D Bigman 


cuten 
zweige 
durch 

aus 


| Zut en das Herz von jung und alt 


2. Beilage 


Gewalt der Schlüssel 


tlih fagen wir bei dieſer Betradtum, 
a Tüffelgewalt, weil dies einen 0 17 5 
m [nen Nechtsbegriff darftellt. Was wir dages 
d mit ber Gewalt der Schlüſſel meinen, ift 
au ein Aberbleſblel aus ruffiſch⸗polniſcher Zeit 
un) In Litzmannstadt und jogar gerade hier. Mis 
Wi der Fremdherrſchaft in unferer Induftr 
DI viele der unihönen und auch Hugienilh 
H t gerade vorteilhaften Mietskaſernen ent: 
läden, da fam auch eine Art neuer Beruf auf; 
M war ber des Haus wächters, des Mannes mit 
ian toben Social, Und bamit diefe Tä» 
Ha auch etwas für den Hiter des Haujes 
9 der Höje — Litzmannſtadl ift, wie wir uns 
mal aus der Vogelſchau von einem der höch⸗ 
en Gebäude überzeugen konnten überreid) ge. 
Inet“ mit H'nterhöfen — sch wurde eine 
Merrftunde eingeführt. Wer ſpäler den heimi⸗ 
wl enaten Bé mußte, wollte er nicht 
sc Mutter Grün übernachten, unweigerlich feis 
tt Sperrzins entrichten. 
welt uniere deuſſchen Begriffe ift ein Mann 
DE „Snustnoden" nur ein halber Dann, Das 
ef eint die Schlüſſelbewaffnung — jagen wir 
amal: eines Untermieters — felbjtverjtänd« 
N, wenn fie anſcheinend nicht im Intereſſe des 
Puswächters Liegt, der gewohn ijt, allaßend⸗ 
Zë einen Obolus für bas Tilröffnen in Emp 
d zu nehmen. Und jo kam dann kürzlich ein 
dier Pföriner auf die kühne Idee die Sperre 
lunde von Dé aus wieder einzuführen.“ Er 
achte fih aljo daran, das am Tag fih leicht 
ende Schloß gegen Abend zu erſchweren, ins 
DR er irgendetwas unter die Tür klemme. So 
Alone dann wieder das Glodenzeihen für ihn 
NN durdvoll nahm er lächelnd feinen Sperre 
tölhen in Empfang. Dann aber war es vors 
mit feiner Gewalt des Schlüſſels, denn fein 
lumper Trick wurde ſchonungslos aufgedeckt. 
his ijt eben jo fein Stam, es tommi doch 
Milig an die Sonnenf Kn. 


Bunter Nachmittag bei Umfiedlern 


| Unfere Umfiebfer im Kloſter Lagiewniki ers 
len am Freitagnachmittag zwei fröhliche 
linden. Das Mufittorps der Schutpolizel Lij- 
nftabt und Kräfte von den Städtiihen Di, 
In Rigmannjtadt hatten fih auf Vetanlaſſung 
d Reihspropagandaamtes zufanmengetan, um 
it Umfiedler für eine kurze Zeit den grauen 
di des Lagerlebens vergeflen zu Wien, Die 
Kühler unter der Stabjülhrung Ihres Biegen. 
tn Ba. Kunik erfreuten mit ihren zadigen 

und auch 
inder tonnien die |hönen Marsch und Gols 
Alenfieber begeiſtert mitfingen. Seine beſon⸗ 
te Note erhielt die Feierſtunde durch die Mit 
Aung des Künſtlerpaaxes Paul und Anne 


dag, die mit ihren wohlgelungenen Vorträ⸗ 


Chr néi im Sturm den Beifall ihrer zahlreichen 


Nbörerihaft eroberten. Die leichte Mufe bes 
ttiie mit ihren flotten, fröhlichen und ins 
I gehenden Melodien das Programm, der 
b be. Der Jubel und Beifall der Umfiebler 
h dafür, daf ihnen diefes mufitatiice Ers 
eis unvekgeßlich bleiben wird, Ein Strauß 
blumen, von einem netten umſtedlermäd⸗ 
HM Frau Haag überreicht, drücke wohl ben 
lichten und zu Herzen gehenden Dant der Zus 
ſlerſchaft beijer aus, als es der ſchönſte Zar: 
an vermocht hätte, 11199 
eues Poſtamt. Die Deutſche Neihspoft ers 
he Sëch im Neubau der Deutſchen Reichs» 
Ah auf dem Vorplah des Hauptbahnhofs ges 
Halber t neuen Fahrkarſenausgabe ein neuts 
amt. Das wird beſonders vom reſſenden 
Aliltum und den Bewohnern des weltlichen 
Cie im weiteren Umtreis des Hauptbahns 
db begrüßt werben. Das Pojtami it tigli 
s Bis 22 Uhr geöffnet. Fir den gernfprede 
Tan ſtehen mehrere Fernſyrechzellen zur Ber 
ung, Gleichzeitig wird beim Bahnhofspoſt⸗ 
ME eine PBatetannahme_ eingerichtet. Zugang 
E der AipregteThaer-Strape dicht bel der 
benbahnüberjührung aus, 
der Poſtverlehr mit Keichsdeulſchen, die fih 
We Kriegsgefangene oder Zivilinternierte im 
aunligen usfand befinden, ift gestattet. So⸗ 
e die Sageranichrift bekannt ift, ift ber Ber 
A „über Me 5 Reichspoſt abzurolgeln. 
Klddsëeuige ie fih im feindlichen Aus⸗ 
aufhalten ohne interniert zu fein, können 
hlen nur auf Formblättern vermittelt 
n. Die Postämter erteilen nähere Auss 


Ie ie gratulieren! Heute begeht Frau Emis 
Ai Gi geb. Knobloch, ihren ei eburtstag. 
de mit ihren fünf Kindern, zwei En⸗ 


SS Und zwei Ukenkeln gratulieren äuch wir. 


Tellan n E 
EE, 


Wachs auf der Rückseite, 
wachshallige Farbe aut 
der Vordetrseile. 


Kein Rollen, 
ein Ruischen. 


Saubere Hände, 
klare Schrift. 


Gritfig und handlich; 
larbkrälliq und ergiebig. 


Telikan 


!GUNTHER-WAGNER, DANZIG 


ki 
renn DURCH DIE FACHOESCHÄFTE 


Der Tag in Litzmannstadt 


Das Haus mit dem doppelten Mäander 


Das Lismannftädter Hauptpoftamt ift ein durchweg deutſches Bauwerk 


Litzmannſtadt zählt nicht allzu viele monis 
mentale Gebäude, und dieje wenigen Bauten 
können nicht immer darauf Anſprüch erheben, 
als ſchön zu gelten. 

Von dem Gebäude Hermann⸗Göring⸗Straße 
15 IS tann man das Aen nicht behaupten. 
Dleſes Bauwerk hält auch den ſtrengen Maps 
ſtäben, die an ein wohlabgewogenes, archſtek⸗ 
toniſches Gebilde angelegt werden, ſtand. 

Dieſes Gebäude, in dem ſich heute das Poſt⸗ 
amt 1 befindet, ift in den Jahren 1910 bis 1913 
als Bant erbaut worden. Einige Jahre biente 
es auch dieſen Zwecken und beherbergte die 
Lodzer EE gek bein Zuſammen⸗ 
bruch dieſer Bank war in dem Gebäude von 
etwa 1958 bis 1999 das Poſtſcheckamt Lodſch 


unlergebracht. 
Jedoch nicht das Gebäude an ſich ift das 
in Litzmannstadt, wie 


Beſondere, obwohl es 
geſagt, nur wenige ähnlich bemerkenswerte 
Baulichteiten gibt. 

Das Angewöhnliche des heutigen Poſtge⸗ 
bäudes liegt in dem Zierrand, der es in 
Mannshöhe ſchmückt. Diejer in den Vauſteln 
eingehauene Fries ſtellt einen doppelten Mü 


der Widzewer 


Die Müander-Zierkante 


ander bar, der an den Schnittpunkten Haken⸗ 
PS bildet. 

Räander dieſer Axt findet man zuweilen 
in unferer Gegend auf Urnen dargeſtellt, die, 
ſtühgeſchichtlichen Grabstätten entnommen, 
Zeugnis ablegen von der germaniſchen Urbes 
ſiedlung dieſes Raums. 

So zeugte auch der bildhaueriſche Schmuck 
der einſtigen Handelsbank, einer, man darf 
wohl ſagen, EES Inſtitutlon (Carl Schelb⸗ 
Ier war ihr Gründer und von den dreizehn 
Mitgliedern des Aufſichtsrats und der Verwal⸗ 
tung waren elf De tie), vom deutſchen Charakter 
des Bauwerks. Das hätte auch nicht weiter 
Wunder nehmen zu brauchen in einer Deutz 

chen Stadt angeſichts der Tatſache, daß 
eulihe es waren, die das Gebäude entworfen 
und ausgeführt hatten. Das von der lou 
Baufirma Reſtler und Fferrenbach errichtete 
Bankgebäude wurde nämlich nach Plänen ber 
Berliner Baufirma Sn und Moſer, 
einer Spezialiſtin für die Errichtung von Bant- 
gebägden, erbaut, 

An der Stelle, wo Do heute das Poſtamt ers 
hebt, ſtand vordem das Palais Kuniker, Als 
fein Selen der deulſche Großinduſtrielſe Kus 
nitzer, geſtorben war, ging das Grundſtlick mit 
jamt den darauf befindlichen Baulichkeiten in 
den Beſiß der „Lodzer Handelsbank“ über, die 
das vordere Gebäude abtragen und an beffen 
Stelle ein neues Bauwerk, eben die genannte 
Bank, errichten ließ. 

Die Hintergebäude find noch heute erhalten. 

An dem moh heute vorhandenen Tore 
häuschen des ehemaligen Kunſtzerſchen Palais 
in der Straße der 8. Armee iſt übrigens ein 


Erinnerungsgegenſtand aus dem Lodſch der 
Ruſſenzeit zu jehen: an der Stirnwand ijt eine 
dreiſprachige Tafel angebracht, die das Feuer⸗ 
horn zeigt, das die Freiwillige Feuerwehr das 
mals zur Alarmierung ihrer Mitglieder 
benutte. 


* 
Karl Julius Kunißer gehörte zu den deut⸗ 
{hen Pionieren unſerer Litzmaunſtädter Ans 
dustrie, es it daher wohl nicht abwegig, im 
diefem Zufammenhang — und auch feines tras 
giſchen Todes wegen — feiner zu gedenken. 

Kunitzer kam nicht wie die meijten der ſpä⸗ 
teren Schöpfer der ER Großinduſtrie bes 
teils als Induftrieller hierher. 

Et wurde 1849 als Bauernſohn in Pohu⸗ 
lonka bei Przebborz an der Pilica, im heutigen 
Generalgouvernement, geboren, Nach dem Bes 
fuh der Schule wurde er Kaufmann und betüs 
ligte fih in Warſchau. Am 30, Oktober 1869 
heiratete ex in Lodſch die Tochter Agnes Minna 
des aus Breslau eingewanderten Schneiders 
Ludwig Meyer, Mitte der ſiebziger Fahre war 
Kunitzer bereits Teilhaber feines Schwagers 
Ludwig Meyer, der von feinem Schroſegervater 


Eduard Hentſchel eine Tuchfabrik übernommen“ 


hatte, die an der Stelle ſtand, wo 
der Fremdenhof General Lißmann befindet. 
Bald darauf gründete er in dem damaligen 
Vorort Widzew und heutigem Stadtteil Fried⸗ 
richshagen eine eigene Fabrit, die aber, kaum 
aufgebaut, abbrannte, und zwar unverſichert. 
Kunitzer tat ſich hierauf mit dem Industriellen 
Julius Heinzel zuſammen und erbaute an der 
gleichen Stelle eine graße Spinnerei und Mes 
berei, die unter der Firma „Aktiengeſellſchaft 
Baumwallmanufaktur Heinzel 
und Kuniker" bis zum Weltkrieg beſtand. Als 
„NG. der Widzewer Manufaktur“ geſtand das 
Unternehmen — aſlerdings als jüdiſchet Ber 
Dh — bis zum Polenkrieg. Heute befindet ſich 
auf dem ausgebehnten Territorium, das faſt 
Ac. ganzen Stadtteil bedeckt, die Zellgarn⸗ 
d 


In ben Hit Jahren erbaute Kunitzer 
außerdem noi ie auch heute beſtehende 
„Widzewer Nühgarnmanufaktur“, 

Am 30. Seplember -1905 wurde Kunſter ein 
Opfer der damals unſern Induſtriemittelpunkt 
erschütternden fozialen und polikiſchen Nenos 
lutſon: in ber heutigen Abolf⸗Hiller⸗Straße 
95 er in einem Straßenbahnwagen erſchof⸗ 
en, 

Zur Erinnerung an ihm trug eine Straße 
im Widzewer Stadtteil den Namen Kuniters 


ſich heute 


Wë a "SH | 
Das dreisprachige Feuerhornschild der Lodscher 
Freiwilligen Feuerwehr 


Straße. Die Polen duldeten jedoch nicht lange 
Melen Straßennamen, der fie allzujehr an die 
Pioniertätigteit eines deutſchen Induſtriellen 
erinnerte. Als nach der Einführung der deute 
ſchen Verwaltung im 
Straßen umbenannt wurden, wurde Meier ge: 
ſchichtlich gewordene Straßenname wieder cine 
ſeführt. Heute heißt die ehemalige Kunikers 
ſtraße Idaſtraße. $ 
Adolf Kugel 


Winterarbeit der Verwaltungsakademie - 


Namhafte Fachleute werden in Uitzmannſtadt Vorlefungen und Vorträge halten 


Mit Beginn des kommenden Monats geht 
die Verwallungsakademſe Litzmannſtadt, die 
ſich auf Grund ihrer bisherigen Arbeit bereſts 
einen guten Ruf erworben hat, in das dritte 


Semeſter ihrer Arbeit. Das Vorleſungsver⸗ 
SES das im Augenblick von der Verwal 
ungsglademie zur Verteilung gelangt, ſteht 


AE Sommerſemeſter eine ` weleni: 
iche Bereicherung der Laufenden BETEN 
anftaltungen jowie der Sonderveranftaltungen 
vor, 

Für die laufenden Semefternorlefungen 
find namhafte Hochſchullehrer und Prakiſter 
als e gewonnen worden. Neben 
dem Privatrecht, das mit einer Worlefung über 
„Das Recht der Schuldverhälkniſſe“ durch 
Landgerichtsdirektor Dr, Haidinger in 

ſorkſezung der Sommervorlefung weiterge⸗ 
ührt wird, find erſtmalig Vorleſungen über die 
allgemeine Volkswirtſchaftslehre und volts» 
wirlſchaftliche Ubungen vorgeſehen, für die 
Univerſitätsprofeſſor Dr. von Sibers aus 
ofen gewonnen werden konnte. Aus dem 
ebiet des öffentlichen Rechts wird eine Vors 
leſung über „Allgemeines und Reichsſtaals⸗ 
recht“ abge! alien werden. Als Lehrbeauftrag- 
ter wird ein Profeſſor der Univerſltät Wé 
verpflichtet werden. Mher „Die Haushalksfüh⸗ 
rung der Gemeinden“ ſpricht in acht Doppel- 
ſtunden Bürgermeifter und Stadtkämmerer Dr. 
Marder. Obermedizinalrat Dr, Groh 
mann wird ſeine im Sommerſemeſter begon⸗ 
nene Vorleſung mit fünf Doppelſtunden über 
„Raſſenkunde und Naſſenpflege“ ſortſetzen. 

Für Einzelvorträge find ERNI achred⸗ 
ner gewonnen worden. Bereits am Monia 
dem d November, ſpricht Univerfitätsprofejjo: 


Dr. Lehmann, Köln, über das Thema „Die 
Zukunft des Hanbelsrehtes“. Am 15. Deem: 


ber wird der aus internationalen Prosciien 
bekannte Proſeſſor Dr. Friedrich Grimm, 
M. d. R., Berlin, über t Sinn bieles Kries 
es“ ſprechen. Vorausfihilih im Februar 
Lac? ein ie des Reihsanisteilers 
im Außenpolitſſchen Amt der NSDAP., Ges 
ſandler Werner Dait, Berlin, über „Die 


wirtihaftlihe Neuordnüng Europas“. 

Neben den ordentlichen Semeſtervorleſun⸗ 
en und den Einzelvorkrägen ſieht das Vorle⸗ 
ne vorläufig wel OBEREN: 
vor, Im Lauſe des Winſerſemeſters foll als 
erſter GN eine „Wiſſenſchaftliche Halbwoche 
für Standesbeamte“ upon, Bährend 
dieſer Halbwoche folen in verſchledenen Reſe⸗ 
raten die Beſonderheſten des Perſonenſtands⸗ 
techtes in den eingegliederten Oftgebleten 
eingehend berücksichtigt werden. Ein zweiter 
Kurjus wird fih mik den Strufturproblemen 
des Lihmannſtädler Raumes befaſſen. In 
einer Reihe von Vorträgen werden hier, dle 
polſſiſchen, kulturellen, und wirtſchafklichen 
Probleme des Lißmannſtädter Raumes zur Ere 
örterung kommen. 


Wann wird verduntelt? Sonnenuntergan, 
um 17,41, 


Briefkasten 
K. W. Da die Vermögenſteuer ab 1. April Läuft, 
haben Sie Anſpruch auf die Anwendung der Ofte 
fteuerh; e den véi der genannten Steuer bel 
Vermögen 30.000 RAA norſteßt. 
Eine Naturbellanftalt, dle Leiden durch 
heilt, fennnen wir nicht. 


A. Sch. 
Shlafluren 


deulſchen Lodſch die 


24. Jahrg. — Nr. 290 


postamt 1 


(Aufnahmen (3): 1LZ-Bilderdienst: Foto Weingand) 


Verlegung von Bezirksſtellen des Ernährungs» 
und Wirtſchaftsamts. Die für den Bereich der 
50 Ortsgruppe „Clauſewitz“ zuſtändigen 


Bezirksstellen des Er ungs⸗ und Wlrtſchafts⸗ 
amles Nr. 24 und 245 find von der Friedrſch⸗ 
l 57 

verlegt worden. 


Lismannftäöter Filmtheater 
Schneeweißchen und Holenrot 

Im Caſino, und im Rialto. Filmtheater läuft zur 
Zeit in den Märgenvozftellungen der entzildenhe 
Kärchentonfüm „Schneeweſßchen und Koſenrole. Jus 
delnde Kinderbezſen füllen das Theater und folgen 
mit leuchtenden Augen und findlihen Jwiſchenruſen 
der Spfelbandlung. Den beiden Mädchen ijt der 
große Bär, der zwar recht garſtig ausfebt, ſedoch 
ein verwunſchener Prinz ift, ein gedreet Freund ge» 
worden. Endlich wird er erlöft und zufammen mit 
feinem Bruder zieht er mit den Madchen auf das 
väterliche Elek, wo ein großer Hochzelteſchmaue 
abgehalten wird. Im Parprogramm wurde ein Spiel 
der bekannten Hobenſteiner Puppenfpiele „Die ge» 
ſtohlenen Hühner“ gezeigt. Mattern 


Hier spricht die NSDAP. 


Steam, KreisTeitung Qigmannitadt, Der Srde: 
Teiter, Die e, ariela des m. d. F. d. G. b. 


nach der Schlieffenſtraße 53 


Kreisamkslefteks, Parteigenoſſen Waibler, finden 
wegen ber Pofener Tagung in ber tommenben Node 
nur morgen und übermorgen von 10 bis 12.30 Uhr 
vormittags und 16 bis-18 Uhr nachmittags flait, 


Og, Meifterhaus, Keauenmest, Montag, 18.10 uhr, 
Sejpreipung der geilen, und Stodjrauenicaftsieile 
tinnen, 


Filegergefotgihaft 1/663 Qigmannftadt. Der ot: 
geſagte Dienſt am Montag für die Gruppe I. füllt 
aus. Mittwoch, 18 Uhr, findet Ede Nibelungenftrafe 
und Egal: Gefoigihafisappen bat. 

eeng en and Ae en Montag, 190 
Uhr, HIRing (Faun und Antergau 003), Operette 
„Sand des Qügoins“. Teilnahme nur In’ Uniform 
br. Dienfttleidung. 

HI güheerfhulung, Die Schulung der höheren 
Führerfhaft fällt Montag wegen des Theaterrings 
a 


us. 
Dug. In der Tonmenben, Wohe beginnen fa 
gende Sehrneieinfiaften des, Berufsergiehunnsmerts 
der Deutlcen Strbeitsfeont; Montag, 8 Ahr, Gan 
dagestehrgem. f. Steno. 19/492, Meliterhausfkr. 47 
(Hofgeb.), Jimmer 2; Montag, 14 Uhr, Madine 
schreiben J 19/459, Meifterhausftt, 47 (Hofpeb.), Zime 
mer 5; Montag, 16 Uhr, Buchführung für Gaffel. 
ten 19/466, Meifterhausitt, 47 (Hofgeb.), Zimmer 25; 
aan, 18 Uhr, Bulge IN 10/620, Deilterhauss 
Dh, gd, Simmer 21; Dienstag, 18 Uhr, 
Kurgfehrift, 1 1,28, Meifterhausitr. 47 (Holgeb.) 
Simmer 2; Dienstag, 14 Uhr, Mafhinefhreiden Í 
19/58, Meifterhausftr. 47 (Hofgeb.), Zimmer 2; 
Donnerstag, 18 Uhr, Mafcineihreiben I 19/542, 
;Wieiiterhausftir. 47 (Hofgeb.) Zimmer 5; 

20 Abr, Warenkunde j 


I DEUTSCHER 


SPARTAG 
30.0KTOBER 


Stadtsparkasse: (tuell 


Hauptstelle: Adoli-Hitler-Straße 77 


Mt 


Zweigstellen: 


Friderieusstraße 3 
Cleinowstraße 1 (Schlachthof) 
Friesenplatz 13 
Meisterhausstraße 58 

(an der Adolf-Hitlor-Straße) 


Aus dem Wartkolemngd 


Caubauptstaat 


Grobe Kameradſchaft der 11.000 Eifenbahner, 
In Gegenwart des Gauleiter⸗Stellverktelers 
Schmalz fand ein Sefotgisaftsappett ber 
Poſener Reichspost flatt, Der Mräſſpent der 
Reihspoftbirektion, Rich ter, ſprach eingehend 
über dle bereite geleistete WË AR der 
Reid Sëch im Warthegau und die noch zu ber 
wältigenden Aufgaben. Für den Oſten, fagte 
der Redner u. a, fei dann und wann eine Zuſam⸗ 
menkunft ber Geſolgſchaft von beſonderer Ber 
deutung. Die di Frisch ſplelte ben 
Marſch der Deutihen in Polen. Nach der Wor 
chenſchau ergriff der Gaulelter⸗Stellvertreter 
das Wort. Er verpflichtete die bier verſam⸗ 
melten Reſchpoſtangehörlgen und die des gët: 
zen, Gaues, insgeſamt 11000 Mitglieder, zu 
reitlofem Cinfah, denn die Heimat dürfe der 
font nicht nachſtehen. Dieſe 11000 Menſchen 
tien mit dazu berufen, den Warthegau einzu⸗ 
deulſchen, um das, was unfere Soldaten ` et: 
kämpften, für immer zu ſichern. BAE. 


Karsznice 


ka, Begeiſterle Aufnahme von Halbes 
„Strom“, Die, ebe Wartheland er 
öffnete bie PO in Karſchnſee mit dem 
„Strom“ von Halbe. Die Aufführung, die die 
Nene auch in den Übrigen Spielorten des 

teifes Schlerag und Idunſka⸗Wola an ben 
Vorlagen begeilterte, fand hier ein beſonders 
dankbares Publikum, weil den Karſchnicern 
überhaupt zum erſten Male gutes Theater ges 
boten werden konnte. In Ancheſenhelt der Vers 
freier. von Partei und Eifenbahn gina eine In 
Ñ geſchloſſene Aufführung des n 

Äfenbahntafino in Szene, die den guten Ruf 
der Landesbühne neu beſtätigte. 


Kalisch Á 

J. A und gute Schauſenſtergeſtal⸗ 
tung. Wie bereits am geltzigen Sonnabend, 
inden am heutigen Sonntag Vorträge von 
T. Schatte (Berlin) vom Werberat ber Deutz 
hen Wiriſchaft über „Kundendienst im Kriege, 
tatt, Der heute dafür angeſetzle Vortrag ift 
für die Handwerksbelrlebe gedacht. Am Dons 
lag folgen mehrere Belehrungen des Redners 
über Shhaufenflertolen, Am Dienstagvormſt⸗ 
tag wird dann dle Teptilſchau im Kreishaus 
am Adolf⸗Hltler⸗Plaß eröffnet. Im Rahmen 
biefer von der DU. durchgeführten Veranſtal⸗ 
zungen erfolgen von Dienstag an auch Werbe 
beratungen in verſchledenen Betrieben, 

J. Ein Schachturnler, Von der Kreſsdlenſt⸗ 
lt der NS. Gemeinſchaft „Kraft durch 
reude“ wird uns geſchrieben: Am Mittwoch, 
den 20. Oktober, beginnt die Kdff.⸗Schachge⸗ 
meinſchaft im Deutſchen Haus, abends 20 Uhr 
ihr Wintex⸗Tournſer mit der gleichzeltigen Ere 
mittlung des Stabtmeilters 104/42. Zu dies 
jem Tournier find alle Schachſpleler, ſoweit 
dieje in Kaſſſch wohnen, zugelaſſen. Die Auss 
lofüng zu dieſem Tournier beginnt ſchon am 
22. d. M. Die üblichen Spielabende finden 
nach wie yor jeden Mittwoch ab 20 Uhr im 
Deutſchen Haus statt; Güfte find immer mwil 
tommen, 


Leslau 


1. Kinder verurſachten Schabenfeuer. Durch 
Du Kinder wurde in GrofStoti ein 

ſchuppen durch Feuer volltommen zerſtört und 
das unweit davon ſtehende Schulhaus erheblich 
beſchädigt. Nur durch Abreißen des Dachgebäl⸗ 
les fonnte einer vollſtändigen eg ber 
Schule vorgebeugt werden. Noch geößer war 
der Schaben In Simowigna, wo nicht Ee 
als ein Wohnhaus, zwei Ställe und eine 
Scheune mit rund H0 Zentner ausgedroſchenem 
Getreide ein Opfer des kaſenden Elementes wir 
den, Aus der gleichen Urfahe brannte auf dem 
Felde bei Strzüönti in der Gemeinde Baruchowo 
Lin Heuſchober mit rund 60 Zentner Stroh nic 
der. Diels bebauerlihen Vorfälle veranlaſſen 
erneut zu der EE H Eltern, achtet darauf, 
daß Streichhölzer nicht in Kinderhand kommen. 


Cal nachdenken! 


Soviel, wie man verdient, soll man 


nicht ausgeben Jeder kann regel- 
mäßig einen Teil seines Verdienstes 
abzweigen und zur Sparkasse bringen, 
Es koinmt nicht auf die Höhe der Ein- 
lung an, es kommt darauf an, daß 
Überhaupt gespart wird, 


Darum gehe am 90 Oktober , zur 
Sparkasse und lasse Dir ein Spar- 
kassenbuch ausstellen. 


5 Deutscher Spartag -30.Oktober 
Kreissparkasse Litzmannstadt 


Dioetrich-Eckart-Straßo 4 
Hauptzweigstellen: 
Alexandrow, Löwenstadt, Zglerz 
Nebenzwelgstellen; 
In den übrigen Amtsbezirken 


ttomes“ im 


Ein altes deutſches Siedlungsgebiet! 


Schon vor 1793 gab es zahlreiche Deutſch⸗ Siedlungen im Kaliſcher Land 


Die geſchlchtlich 
deutſche Grundlage 
der weiten Gebiete 
unſeres Warthe⸗ 
landes, auch der 
Gebiete, die vor 
1014 ſenſeits der 
damaligen Reichs 
grenze lagen, tit 
eine befondere, well 
mo raliſche Hilfe 
bel der reſtloſen 
Deutſchwerdung uns 
eres Heimatgaues, 
Wie ſchon verſchle⸗ 
dentlich dargelegt, trifft biefer deulſche Charat: 
ler Insbefondere auch auf die einstige Grenz⸗ 
K CH zu, deren baulſcher Stil nach deuk⸗ 


chem Muſter bekanntlich jedem Beſucher ins 
Auge füllt, Dabei wird allerdings mellt ver: 
gellen, daß ja dieje bedeutende Stadigmelnde. 
bereits 1709 preußiſch wurde, worauf jeht noch 
der alte Preußenadler im damaligen Stadt⸗ 
wappen hinwelſt, Die Stadt braucht alfo heute 
nicht auf die Suche nach einem neuen Sinnbild 
m ch ba fie ih auf Ihr Wappeuſchlld aus 
Dë alanifher Zeit als deutſches Symbol ber 
rufen Tonn, 

Es ift verdſenſtvall non Dietrſch Nelſer, daß 
er in, einem 111 Seiten Weien Buch mit 
10 Bildtafeln und 2 mehrfarbigen Karten, 
den Jahrhunderte alten Spuren des Deutſch⸗ 


Das Kallscher Kreishaus der NSDAP, 


lums unter dem Titel „Lebensraum der Deils 
ſchen im Kaliiher Land“ [Verlag S,. Hirzel, 
Leipzig), nachgegangen iit, Und das Ergebnis 
der Belrachtung ift, daß wir es beim Land 
emor um Kalſſch mit einem alten deutſchen 
Siedlungsgebiet ſchon vor der Zeit zu tun ha⸗ 
Den, da dies Grensgeblet preußſſch wurde. 
Bel dem 0 Buch handelt es ſich 
um teine Jwedverö Ferner denn ber Bers 
ſaſſer ſagt ſelbſt im Vorwo ab Über dle Urs 
beit, die in den Jahren, —1939 eniſtand, 
bie di hinmweggegangen ift, So behandelt er 
das Deutſchtum im Kaliſcher Land rein ges 
ſchichllich, ohne den vor zwei Jahren erfolgten 
milltärlſch⸗polltiſchen Umbruch, der dieſes Land 
endgültig wieder der Mutter Germania zus 
fana Was er in dem Kapitel über die Ans 
fiedlung der deutſchen Haulünder ſagt, bedeutet 
befte deutſche Pionterarbeit, So heißt es da: 


„Im Hauen der Wälder, im Roden beftand die 
Hauplauſgabe dlefer Siedler, wilde ungenußte 

aldllächen machten fie in ameter Arbeit 
u Ackerland. Dürch ihrer Hände Arbeit ſchu⸗ 
en fe ſich hier eine neue Heimat,“ Intereſſant 
ijt bie Din daß die Namen ber deute 
ſchen Siedlungen durchweg polniih waren, 
woraus hervorgeht, daß ein polnſſch klingender 
Name durchaus kein Beweis für eine polniſche 
1 war, Dieſer Widerſpruch kam bas 
daz daß den Ortsnamen flets dex Defter des 
Landes gab, der die Hauländer deulſchen Bit: 
tes anſeßte. Das floh natürlid die dern eh 
deutſcher Bezeichnungen durch bie Bauern ſelhſt 
nicht aus. So kannte man beſſplelswelſe Alte 
Eetower-Hauland, Johanna⸗Hauland, Kolonie 
Beifern U. a. m. Außerdem aber ließ die pols 
nihe Namensform für Hauländerel (Holendry) 
grüßtentells auf deutſche Siedlungen ſchlleßen. 
Bel der 9 Teilung Polens waren die 
größten Veutſch⸗Sledlungen, ſchon vorhanden, 
als deren älteſte Laginſt gilt, die nach Brener 
fer ſchon vor 1740 beſtaud, aus welchem Jahr; 
ie frühe noch vorhandene Urfunbe vorliegt. 
Eine Juſammenſtellung der ſchon vor ber 
preußiſchen Zeit gegründeten Kolonlen weit 
86 Namen auf, Die Dörfer, bie nach 1810 ents 
ſtanden, find zum guten Tell Tochterſtedlungen, 
aus dem Vepölterungslberſchuß der alten heut: 
ſchen Sledlungen. 

Bemerkenswert ift auch, Wl nicht allein 
bie Befleblung burg Deutſche allein die deulſche 


(L2Bilderdlenst, Foto) Welngand 2) 


Trabitlon des Kaliſcher Gebietes ausmacht. — 
das übrigens im 16. Jahrhundert weit über die 
heutigen Kreisgrenzen hinaus reichte und Au 
dem faſt der ganze Oſtteil der nachmaligen 
Provinz lag gehörte —, ſondern daß die 
BIEN ME auch von außen her 
wein]! ujfend wirkte. So ift das einzige gen 
dorf im einſtigen Polenſtaat Liſtow, jekt ds 
dorf (Kr. Kalſſchl, zweifellos durch das Bors 
bild non jenfeits der Grenze entſtanden. 

Hatte Dlelrich Weller "einenteit fein. Buch 
als eine Waffe im Kampf gegra die Unters 
drückungspolftik der Polen, tieden, fo iſt es 
heute ein frieblihes Gefhihtsargument für 
den deulſchen Rechtsanſpruch auf einen Qand: 
ſtrich geworben, der nicht nur das Land im 
weiten Umkreis von Kaliſch umfaßt, ſundern 
5 hinein in die Kreiſe Turek und Konin 
erſtreckt. 


Eine Verbrecherbande übelſter Sorte 


Vorbeftrafte Polen mit 70 Einbrüchen / Hauptiäter zum Tode verurteilt 
Drahtbericht unseres Posener Vertreters 


Eine adtlöpfige Bande pomier 175115 
verbrecher, die zu Anſang des Jahres 1040 im 
Wartheland und in den angrenzenden Gebie⸗ 
len monatelang ihr Unweſen trieb, ſtand in 
biefen Tagen bor dem Poſener Sonpergerlcht. 
Die Bande arbeltete In zwei Gruppen, von Der 
den die elne von dem Angeklagten Forbeſch in 
ofen und bie andere von dem Angeklagten 
Nakozuy in Li mannſtadt KM würde. 
Die Schwetverbrecher, die ausnahmslos vorbe⸗ 
galt find, verübten gemeinfam mit anderen 
Jandenmligtledern unzählige Einbruchsdieb⸗ 
ſtähle und andere. Sen und bei bes 
nen vor allem Teztilien und, andere be 
ugs beſchränktte Waren Im Werte von 
mehreren Hunberttaufend Mark geſtohlen 
würden. 
Ihr zul 
Litzmannſtad; 
Raum von 
raffinierter 
t ber B. 


Ausländer aus dem alten Reichsgebiet 
ausgewieſen wurde. Durch einen Einbruch 
in Me Dienftftelle einer Parteiformation verts 
[haffte er ſich und 1 Komplicen deulſche 
Auswelſe und räumte u, a, in Parteiuniform 
151 im Auftrage der RS. in Litzmann⸗ 
adt ein ganzes Warenlager aus, Eine große 
Anzahl von Formatſonsausweſſe verkaufte er 
an Kreife der Warfhauer Unterwelt für einen 
Betrag von je 1000 20. Aus etwa 70 Elnbrils 
chen konnten der Bande noch andere ſchwerwle⸗ 
gene Vergehen wle unerlaubter Waſſenbeſth, 
Arkundenft hung und Hehlerei nachgewieſen 
„Das Sondergekſcht verhängte gegen 
polniſchen Schwerperbrecher auf 
det Boltsſchüdlingsverorp⸗ 
nung zum Teile AH Todesftrajen, In 
einem Yall wurde auf 10 Jahre aan, In 
einem welteren Infolge bes g 51 auf Unterbrin« 
ung in einer Hellanftalt erkannt. Die der 
Ki bes EA zur Laſt gelegten 
traftaten werben in einem befonderen Ver ⸗ 
fahren ihre Aburtellung finde: 


Rathaus in Kallach 
Veransteltungsplan der NSDAP, 
Krelo Llßmannſtabt⸗Land d 
Alexandrow, Stadl: 19, Dit. um s uhr W 
chenendſchulung; 20, Be AUmm Di 91 
(Kreislelter) mit Appell P. Berpflichthl 
und Aufnahme, der Barleianwürter M 
Spreditunde; 21. Arbeſtsbeſpr Bioda und Dr 
lenleſter. — Alexgndrow⸗Länd 1A, Woch 
endſchulung 20, Fümv. in Bruzyca Ve? 
mard“ Ausbilbung, haelt Of o 
und Stellenl. — Unbreofeld Worjeneil 
Iëutun Urheitsbeipr, Spre 
Musbildun Belbow: Kach 
Ju mv, Demand" 
205 Block und g 
24. Arb 


— Linde! 


und Jellenl. 22, 
„Verpflichtung un 

ürter, 28. Sprechſtunde; 

Löwenftabt: 10, Woche 
peon 24. Arbeitsbejp. Blo, 

Keufulgielb; 10. Wochenend 

Benden Blog, und Zellen 

onverneur“f 22. EE 

(Nzgow): 19, Wochenendſchulungz 25. 
Dante, Arbeltsheſpr. Block. und Belent, auh 
bildung. tri 19, Zog, 


Uhr Tulhin); 2. 
enl.; an KR 
(Kreisleiter) ; 2. usti 
10 Mochenendſchulung; 
21. Arbeltsbeſpr, 


Git pt. 
gung 
— Agierz⸗Stadt! 
Arbeltsbeſpr. Zeen) 
lens und Blodlelter 
bildung. — Batera Lay 
lung, Nan er „Blomgrch⸗ 
wit, 20 Uhr Szeawin]; 25. Aus) 


I. Z.-Snort vom Ture 


Deutfche Spigenfahrer am Start 


Die Unternehmungs luft des SC. ae 
tit erfreulich, denn iroh der vorgefajritteh 
Jahreszeit hält er am heutigen Sonntag zul] 
14,90 Uhr, ein Radrennen ab, das 
Über den Rahmen unferer Stadt Hinaus wl 
achtung findet. Die beiten Fahrer der 10 
Großſtädte Poſen, Kattowiß und Wi 
mannſtadt geben Ný ein Stelldichein, e 
in Zeitfahren, Malſahren und Werfolg 
rennen bie Rep Mannfhaft zu ermittelt 
Poſen Wu bie drei Spibentönner H 
rann, Weber und Grublaf, Puranlı 
allexbefte Ne Klaſſe und ſtellte mit 
Ba vor zwei Monaten feln Können, 
jewels. Grublaf, der als Amateur bisher 
erfolgreich war, wird demnächſt eine 
Umſtellung vornehmen, Aber auch Ki 
mit Weber. f yale 
und A ift beachtlich ftart, WA 
nd bereits geſtern eingetroffen und wollen 


de 
ebem Weiter ftarten, a, pmannftadt Ke? 


vor einer ſehr ſchweren Nufgabe. 
— 
Wier Borantwortung der Shriftieltund) 
Bei Krantheſten des Herzens und der, 
fähe leiſtet eine Heine Men, Y des mild Zut 


türlſchen „Frauz⸗Joſeſ B 
waſſers, N 7 1% nenomme, 
Cule 


lich älteren n oft febr erſpriehliche GC n 
Güterabfuhr? 


Von und zu der Bahn 
Rufen Sie 15⸗0⸗15 an 


Spedition Ludwig K 


tenden, rein n 


Stark Verfchmutztes, was es fei - Täubert iMi 


»markenfrei«! 


iMi wäfcht ohne Seife und Waſchpulver die ſchmutzigſte Berufskleidung Tauber. 


Fe 
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Jelenie a 
Sebeliet 


D 
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lung; 
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ie 
jr y 
ungabidk 


d 
dr 


Start 


We 


eine) 


Zei binnen 3 Tagen nach dem Abschuß dem Ernährungs 


art, 


Spiel] Mt Seibstverbrauch an Schafenvild zu den fs Seibatser- 


Amtliche Bekanntmachungen 


Anordnung 

But: Einführung der äftentlichen Bow)rtschaftung 

von $chalenwlid 

Aut ‚Orund der Verordnung aber die Otfentiiche bett 
Faftung von landwirischaftichen Erzeugnissen vom 27. 
August 1939 (RABI 1 S. 1521) in der Fassung der Verard-) 
1 vom ©. April 1940 (RGBI. 1 S. 610) und vom 5. Jun) 
MO men, 1 5. 801) und der Verordnung über die öffent- 
ër Bewirtschaftung von Tieren und tierischen Erzeugulssen 

7. September 1939 (dB. 1 8. 1714) in Verbindung 
A der Verordnung über die Einführung der Öffentlichen 

Ittschaftung von landwirtschaltlichen Erzeugnissen in den 
Mafegliederten Ostgebleten vom 24. Jun 1941 ordne Ich 
endes an: 

L Im Gebiet des Reichsgaues Wartheland wird mit Wir- 
Maag vom 15. Oktober 1941 ab die Sieg Bewirt- 
Maltung von Schalenwild eingeführt. Von diesem Zeitpunkt 
Ab telten im Reichsgau Wartheland die 55 104 bis 108 der 
Wofanung Nr. 1 der Hauptverelnigung der deutschen Vieh- 

haft vom 20. Dezember 1940 (RNYEI, 8. 715) in der 

me der Anordnung Nr, 1 g der Hauptverelnigung der 
frëschen Yichwirtschaft vom 22. August 1941 (RNVBI. 
322), 7 

2, Als Schalenwild im Sinne dieser Anordnung pilt: Rot., 
he, Rohs, Schwarze, Eich, Renntler-, Mufiel, Gems- und 
ava. 

3, Jeder Ausübungsberechtigte hat den Abschuß von Scha- 


Mat Abt, B zu guiden, in dessen Bezirk das Wild ẹrlegt 
"unten Ist, Die Anzeige hat mittels Abschußmeldung D 
Hage 2 der Wildverkehrsordnung vom 21. März 1030) zu 
Hiren, Sie hat zu enthalten: 

A) Name und Anschrift des Jagdausubungsberechtigten, 


H Dewicht in aufgebrochenem Zustand (Oesamtgewlcht), 
Angaben über die Verwertung (gänelicher oder tellwelzet 
Selbstverbrauch, Abgabe an Verbraucher oder an gowerb- 
liche Betriebe), Bel Abgabe an Selbstversorger und an 
ewerbliche Betriebe sind Namen und Anschrift des 
Emplängers anzugeben, 

4. wird Wild ganz oder teilweise In den Bezirk eines 
ären Ernährungsamtes mtwegeben, so Ist dies ebenfalls 

nuch ‚Ziffer 3 zuständigen Ernährungsamt mitzuteilen. 

5. wWildragout (Kopf, Hals, Brust und genußfählge Ab- 
ue) Ist kartenirel, wird also auf die Fielschkarte nicht 
Wbetechnel. 

6; wird das Wild ganz oder teilwelse zur Selbstversor- 
Jar des Ingdausübungsberechtigten verwendet, 20 sind auf 
Mit Flelschkarten anzurechnen: 

del ganzen Stücken: 18, v. H des Oesamigemichts (im 

Aufgebrochenem Zustand), 

N bei Teilstücken: 30 v. H. des Oewichts der Tellstücke, 
Aut der Meldekarte (st goll. zu vormerken, daß das 

Wild im eigenen Haushalt verwendet wird. Die entsprechen- 

Kartenabschnitte sind mit beizugeben. Bel der Eln- 

Nelchung der Fleischkartenabschultte können auch solche für 

Me kommenden Wochen verwundet werden, 

Besitzt der Jagdausübungsberechtigte keine Flelschkarten, 

er sich aus Hausschlachtungen selbst versorgt, so Ist 


Miger mit Fleisch und Schlachtfetten geltenden Rationi 

Miren anzurechnen. Die Schlächtkarte Ist in diesem Falle 

fr Meldung mit beizugeben, Bel Teilselbstversorgern 

Weibstversorger der Hauptgruppe B) let det Selbatversor- 
gszeitraum nen zu berechnen, 

T, Wird das Wild vom Ingdausübungsberechtigten ganz 
ir teilweise unmittelbar an Verbraucher abgegeben, #0 
a dei ganzen Sticken 25 v. H. des Gesamtgewichts und 

I" Teiistücken 50 v. H. des Gewichts der Tellstücke aut 
d Flelschkarte anzurechnen. Der Jagdausibungsberccht) 

t sich die entsprechenden Mengen in Abschnitten der 
Kischkarte, der Urlauberkarten oder in Reises und Gast- 
Mittenmarken aushändigen zu lussen, Die erhaltenen Ab- 

ltte hat der Jnpdansübungsberechtigte binnen einer 
ee dem Erolhrungsamt Abt, B mit der Anzeige du: 

on; i 

„Die Abschnitte der Flelschkarten gelten ofne Rücksicht 
A die auf den einzelnen Abschnitten aulgedruckte Gel- 
Japaner, Dies gilt auch für den Mezug durch den ver. 

lücher beim Jagdausübungsberechtigten, 
air Abgabe von Wild an Oroßverbraucher, wie Gast- 
Ze, Kantinen usw, durch Jopdausübungsberechiigte Ist 

lersagt, Das Lundesernährungsamt Abt. B kann Ausnah- 
bewitigen, 
SÉ. ‚Gewerbliche Betriebe _(Witäbrehändter, 
Minen, Wetten usw), de Schalenwild zerwirken, 
eh die wé der Zerwirkung tatsichlich verbleibende 
fr, mindestens Jedoch 50 Y, H, des Oesamtgewlcts, aul 
kënn der Flelschkarten usw. abzugeben, Die Abgabe 
Wb zweifacher Menge wi die für die einzelnen 
Midnite Tesigesetzten Gewichtsmangen zu erfolge, Wild: 
tout ist ohne Abschnitte abzugeben. 
sl Gewerbliche Betriebe, die Wildbret von Scholenwild 
Verbraucher abgeben, haben zum 5. eine Jeden Monats 
AH dem für sie zuständigen Ernährungsamt, Abteilung B, 
dw Monatsmeldung nach den vom Ernährungsamt zur vet. 
CAS hg gestellten Muster einzureichen. Die von den Kun 
Oi Dieren Bedarlsnachwelse sind dieser Monatsmaldung 
klebt beizufügen, 
ele, Die gewerbliche Herstellung von Konserven und von 
Aust aus. Wildbret (Schnlenwild, Hasen, Wildkanitchen. und 
Spent zum Verkauf Ist verboten, 
u Weitere Einzelheiten regeln die Ernährungsimter — 
lung B. ` 
4,12. Zuwiderhandiungen werden auch den geltenden Be- 
ungen bestraft, Die Verbrauchsregelungs-Strafverord- 
Yom 6. Apri 1040 (ROHL I 8, 510) findet Anwendung, 
ken, den 18, Oktober 1941, 
Der Relchastatthalter Im Warthegau 
L V. ken Jäger 


Gnststitten, 


WA 
H — 
Mugabe von Kinderstärkomehl und Under. 
} nährmitteln 


20, 10, bis 16. 11 


BA 
Ah Welzenin, 


Rizenn, D. F. M); 


2 Dentsche Kinder bie zu IB Monaten erhalten in der 


e 20. 10, bis 10. 11. 1041 auf den Abschnitt L. E, A 
2 Beim Einkauf Ist eine Bescheln 
in daß das Rind, nicht 
Impfscheln), 


K Kindernährmittel, 
darüber vorzulegen, 
te Ist (Ocburtsschein, 


Sch Um Störungen in der Zuteilung zu vormelden, missen 


A Verbraucher Ihre seltherigeh Lielerhezlehungen aufrecht 
en, g. h. das Kinderstärkemehl bzw. die Kindernähr. 
ten, bei dem glelhen Lieferanten wie Im Vormonat 


ls werden verteilt 
> 600 g Kinderstärkemehl je Abschnitt 
1800 g Kindernährmittel jo Abschnitt 


Kun Verbrauchern erhaltenen 


Die Derugscheine sind von dem Einzelhändler bi 
KA 10, 1941 an seinen Vorlieferer wellerzugeben. 

Dei Orodhändier hat bis zum 27. 

Ke 

baal? 

ei 


in en ‚Rindernährmittel aut. Kartotferbasis handel 


den Kartoftelwirtschaftsverband Warthelani 


Ze Jäng es sich um solche aut Getreldebasis handelt, 
am Ofterbahn- 
Zugleich Int anzugeben, welches Fas 
Die genannten Verbände | 
Alsdann die Zuteilung der entsprächenden Mengen 


It goetreldewirtschaftsverhand 
Me: einzureichen. 
erden H, zu beziehen wünscht; 
NCL 
Zur 


In Posen, 


e Drogengsonhandtungen berechtigt. 
en 14. Oktober 1941. der Reichsstatthalter 


1941 auf den Abschnitt L. E, A. 
20/30 der Flelschkarten DK ft Kinder his zu 6 Jahren 
E Kinderstlirkemekl‘ (Gustin, Maizena, Mondamin, Lubo- 


w Deutsche Kinder unter 6 Jahren erhalten In det Zeit 
A 


20/30 der Flelschkarte DK für Kinder dis zu 6 Jahren 


Miter als 


"ali Die Einzelhändler erhniten dis erforderlichen Bezug: 
at nach Abileterung der Im Versorgungsabschnitt 28 
Flelschkärtenabachnitte 
bay, K 10 von dem für. sie zuständigen. Ernährungs: 


19. 1041 die Be- 
Ihe über Kinderstärkermehl dem Rartaffelwlitschafts- 
Wartheland, Posen, Am Oliterhahahof. 23, nowelt 


Verteilung. der unter 2. ‚genannten Kindernähr- 
nd nur Apotheken, Anothekerwarengroßhlindier, Dro: 


Hans- und Grundbesitzer von Litzmannstadt Umtausch-Angebot 

Im Laufe dieser Woche erhalten alle Une oc dr 
DI bobi ticken d H C 80 x 
Wem, e Date maat dente ait Deutschen Genossenschaftsbank AG. 
anhängendem Fragebogen betr. Krlassung des privaten Aitemaanstadt 


Orundbesitzes. Verpflichtet zur Beantwortung der Fragen 
sind alle diejenigen, die kraft privaten Rechtes über das 
Grundstück vwerfügungsberechtigt sind, wie: Eigentümer, pri- 
vata Verwalter, Nießbraucher — Nutzberechtigte u. 3. Der 
Name des Eigentümers muß‘ unbedingt angegeben werden, 
wir bitten, den Fragebogen vollständig und sorgtältig 
auszufüllen und unserer Geschäftsstelle einzusenden. 

Reichsbund der Haus- und Orundbesitzer 

Berlin e. V. 

und Grundbesitzer 
Litzmannstadt e. 
Rufnummer 137-27, Schlagelersir, 


Beschluß 


Aut Grond der Bekanntmachung Im Amtsblatt des Land- 
rats in Kempen Nr. 26 und der Litzmannstädter Zeitung 
Nr. 218 sowie der orisüblichen Bekanntmachung vom 2. $. 
1941 beschließe len gemäß & 57 des Zuständigkeltspesetzes, 
daß die in der Übersichtskarte des Forslamts Bralin einge“ 
zeichneten und besonders kenntlich gemachten Öffentlichen 
Wege dem Öffentlichen Verkehr entzogen worden. Die eln- 
gezogenen Wege werden der Reichslortsverwaltung als 
Stantseigene Privatwege zugewiesen, 


Sean, den 30, september 1941, 


Haus- reln 


43 nel, 


Der Amtskommissar 
als Ortspollzelbehörde 
Liebe 


Amtliche Bekanntmachungen 


Air. aam Ten ie: ZE 
un 


Die für den Bereich der Ortsgruppe „Clausewitz“ 
digen Bezirksstellen des Ernährungs- und Weien 
Nr. 24 und 24P sind von der Rriedrich-Gobler-Str. & 
Schileffensiraße 53 
verlegt worden (Fernsprecher 146-55). 
Litzmannstadt, den 17. Oktober 1941. 
Der o! 
Ernährungs- 


xr. aam Meldung von Medizinalpersonen 


zustän- 


tiston, Hebammen, Krankenpflegepersonal, 
Kleinkinderschwestern, 
üben bzw. neu aufnehmen, 


heltsamt gemeldet zu haben, 


ohne dies dem Städt, 


Auftorderung, Aere Meldung del dem Städt, 
amt. Adolt-Hitler-Straße 113, Zimmer 109, 
1941 zu erstatten. Werden nach diesem Termi 


bestralung ‚erlolgen, 
Litzmannstadt, den 17; Oktober 1941. 
Dor Oberblrgermali 


vom 3, 11. 1037 (ROBI, 
Kindes dem Slandesdeamten, In dessen Bezirk es geboren 
ist, binnen einer Woche angezeigt werden. ($ 16 P, St. 0.) 
Beim hiesigen Standesamt lat immer wieder festgestellt 
worden, dag diese gesetzliche Anzelgeptlicht oft nicht eim- 
gehalten "wird und Matt bereits schulpfiichtige Kinder 
überhaupt noch nicht beurkundet siad, 
Es ergeht daher die dringende Aufforderung, die gesetz- 
lich festgelegte Anzeigepflicht genau einzuhnllen und de. 
bone Innerhalb einer Woche dem Standesamt anzuzel- 
en. Etwa noch nicht beurkundete, in Lilzmannstadt ge- 
borene Kinder sind spätestens bis zum 30. November 1941 
dem hiesigen Standesamt zu melden. 
Nach diesem Zeitpunkt werden Fristversäumnisse mit 
Geldstrafen Dis zu 100 RM, belegt. ( 69 P St. 0) 
Litzmannstadt, den 10. Oktober 1941. 

Dor Standosbeamto 


Das Deutsche Rote Kreuz 


Es let festgestellt worden, daB im Stadtkreis Litzmann- 
stadt immer noch Medizinalpersonen (Xrzte, Zahnärzte, Den- 
Stuglings- und 
Masseure etc.) Ihre Tätigkeit ans- 
H 


An alle diese Personen ergeht nunmehr letztmalig dle 
Gesundbelts- 
m 18. 11. 
noch Per- 
sonen festgestellt, die die Meldung verabsäumt haben, wird 


Städt. Gesundheitsamt 
Nr. 304/41 Geburtenanmeldungen 
Gemäß den Bestimmungen, des Personenstandgesetzen 


S. 1146) muß die Geburt eines 


Im Zusammenhang mit der Neufesisetzung des Neon 
betrages einer Aktie auf 1000 RM. tordera wir unsere Aktio- 
Inäre aut, je 20 alte Aktien unserer Bank zum Nominal- 
wert von 100 Zi. == BO RM. auf eine noue Aktie von 
1000 RM. Nominalwert umzutauschen. Diejenigen Aktio" 
näre, die nicht die hierzu nötige Anzahl von Aktien zu 
50 RM. besitzen, um auf eine Aktie Á 1000 RM. zu kom. 
men, können durch unsere Vermittlung die fehlenden Aktien 
zum Nennbetrag zukaufen. Wer von diesem Recht nicht 
Gebrauch machen will, bat Anspruch auf Auszahlung selner 
Aktien zum Nennbetrage, andernfalls die verbleibenden, 
Über 50 RM. lautenden Aktien in Ihren Rechten ungeschmä- 
ert bleiben, 

Die Anmeldung an uns zum Umtausch hat unter gleich- 
zeitiger Einlieferung det alten Aktien, soweit de bei uns 
nicht im Depot legen, bis zum 30. 11. d. J, einschließlich 
zu erfolgen, 


Deutsche ge achattsbank 
Aktiengėselischatt 
Der Vorstand 


Aufforderung an die Aktionäre 


der 


Deutschen Genossenschaftsbank AG. 
Litzmannstadt 


zur Ausübung des Bezugsrechtes 


Aut Orund der Oenchmigung des Reichsstatthalters im 
Warthegau, Posen, vom 20. September 1941, hat die 


Hauptversammlung 


vom 3. 10. 1041 beschlossen, das Orundkapital der Bank 
von 750000 RM, um 1250000 RM, auf 2 000.000 RM. 
zu erhöhen. Der Nominalwert einer Aktie neuer Emission 
beträgt 1000 RM. 
Den alten Aktionären wird hiermit das Berugsrecht in 
Verhältnis ven 3:5 angeboten, d. b. ale können auf 3 alte 
Aktien zu 1000 RM. bzw, 00 umgewertete Aktien zu 50 RM. 
5 neue Aktien zu 1000 RM. beziehen. 
Die Besitzer von Namensaktien können In dem ange- 
kebenen Verbältuls neue Namensaktlan und die Besitzer 
von Inhaberaktien. in dem angegebenen Verhältnis neue In- 
haberaktlen beziehen, 
Diejenigen Aktionäre, ale nicht die zur Ausübung des 
Berugstechfes nötige Anzahl von Aktien besitzen, können 
durch unsere Vermittlung die fehlenden Stücke zum Nenn 
betrag zukaufen. 
Die Aktien nener Emission werden zum Kurse von 100% 
herausgegeben. Sie nehmen am Gewinn der Gesellschaft 
vom 1. 1. 1942 an teil, 
Die Anmeldung des Bezugstechtes hat unter glelchzelti- 
ger Vorlage der alten Aktien, soweit sie bei uns nicht im 
Depot Uegen, bis zum 30. 11, eitschileßlich bel unserer 
Bank zu erfolgen, 
Gleichzeitig mit det Anmeldung hat eine Mindestelnzahlung 
von ½ des Nominalbetrages, also 250 RM. tür jede neue 
Aktie, zu erfolgen, Det Restbetrag Ist bis zum 30. 11 
einzuzahlen. 
Über den Tell der Neuemission, für den die alten Aktlo- 
ir das Bezugsrecht nicht ausgeübt haben, verfügt gemäß 
Beschluß der Hauptversammlung der Vorstand. 


Deutsche Oenossonschaftsbank 
Aktlengesellschaft 
Der Vorstand 


Hallen- Ingenierbauten 


neuzeitliche Konstruktion bis zu den 
-ößten Spannwelten in Holzbauwelse 
ür alle Zwecke nach gegebenen und 

, eigenen Entwürfen. 


Baracken und 
Wohnhäuser 


behelfsmäßlg und ortsfest, dauerhafte 
Sohnellbauwelse, 
Große Leistungstählgkeit, 


Kurziristige Lieferungen ab unseren 
Ost-Süd- und Mitteldeutschen Werken. 


BAUPLATTNER 


Plattner, Bannach & Co., Komm.-Ges. 
Berlin - Nikolassee 
Prinz-Friedrich -Leopold -Straße 40-42 

Ruf: 80 4017/18 u. 80.657879 


RE 
25 ini 


Kreisstelle Litzmannstadt — Stadt 


Ka 


Bereitschaft (m) — Sonntag, den 19. 10, 7,30 Uhr, 
Helenenhof, Marschübung, Dienstag, den 21. 10m 
19 Uhr, Nibelungenstr, 5, wellanschaulicher Vor- 
trag, Krelsamtsleiter Schlötzer. 


Ausbiidungslährgang It, Montag und Donnerstag, 18.30 
Uhr, Nibelungenstr, 5. 

Ausbligungslehrgang I: Mittwoch und Freitag, 18.30 
Uhr, Nlbelungensts, 5, 

schaft tw) — Montag, gen 20. 10, 18.30 Uhr, 

Krelsstelle, Ausbildungsiebrgang, Dr. Stamm: 

Dienstag, d. 21:10., 18.30 Uhr, Nibelungenstr. 5. 


Bereltschaften (w) 1 und (w) 2 — Weltanschaulicher 
Vortrag, Krelsamtsielter Schlötzer, Donner 
den 23. 10, 18,30 Uhr, Kreisstelle, Ausblidungs- 
ichrgang, Dr, Stamm, Freitag, den 24. 10. 
18,30 Uhr, Deutschunterricht tür Helferinnen. 


|IGROSSHANDLER WENDEN SI 


Sg 


Lësnieceil Buchhaltung | 


Um die Aufträge für das neue Rech- | 
nungsjahr rechtzeitig ausführen zu kön- 
nen, bitte ich die Definitiv-Benutzer, 
sie mir schon jetzt einzureichen. 


Neueinführung und Umstellung 


Finanz-, Lohn-, Lager-, 
Betriebsbuchhaltung 


kann noch direkt von meinem Auslie- 
ferungslager vorgenommen werden. 


Kurt Kühn, Varna PER ENDET, 


Generalvartretor 
für den Regierungsbezirk Litzmannstadt. 


Achtung! Hotels, Fremdenheime, Pensionen! 


Anmeldeblooks, Meldebilcher 


nach den bestehenden, Vorschriften 
Litzmannstädter Zeitung 
Formularverkaut 
Adolt-Hitler-Str. 86, Ruf 111.11. 


AN DIE MALTO-WERKE SCHRIMM 


it 


in tadelloser Form 
und solider Ausführung 
in großer Auswahl 


Fachhaus für Bekleidung 


| Martin, Norenberg & Krause 


Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Straße 98 


A 


Landesernährungsamt Abt. 


Ihr ständiger Begleiter. Unentbehrlich wie dns 
'Taschentuch: ndert und verhütet Erkältungs- 
und Infektionskrankheiten, 


Rude-Sünce statt Selfe 


erhöht bei größerer M 
Rein 


Hautfett und beschert erqw 


Fordern Sie die kostenlose, hochinteressante Aul- 
‚Freude durch Gesundheit" 


klärung 
von: 8 


‚broschüre; „| 
luro-Theraple Prot, 


Erhältlich im Sanitätshaus 


Arvid von Scheffel 


Adolf-Hitler-Straße 81 


de Bebe 


Arkaulıberatung v, 
zuchtämter und de 
schor Rindarzüchter, 


gakralt; wirkt hautanregend; anhält das 


313. 
Zuchtrinder-Verstelgerung 


Oppeln, 
Donnerstag, 23. Oktober 1941 


‚Auftrieb: 


40 achwbt,, 2 Rotvleh-, 20 rotbt. 
Bullen, 18 schwbt. Kühe u. Kalben 


Pemonan ow Sperrgeblelen ist dos Betreten 
verboten. 


ilde des Wassers dessen 
ickenden Schlaf, 


Dr. v, Kapti Nai München 2 


Kataloge durch die Tier- 
Londesverband Séi 
Breslau 30. Rennbahnstr.6 


e 


— © 

Schönheitsschaum SAXOBELL 
durchblutet und glättet die Haut 
Nur Durchblutung bewirkt Hautbes 
lebung, Hauternährung. Eine Ge- 
sichtspackung daheim nur Pfennige 


Im outen Fachgeschäft 


Glasfälelferel u. Spiegellabrit, Reuverglaſungen, 
Neparaturarbeiten, Auteverglaſung 


A. Michelson 
Hermann-Eöring-Str, 108 (Früher 38), Ruf 183-18 


Verdunkelungsrollos 


in allen Größen eingetroffen, zu billigen 
Preisen bei 


Adolf Freimark 


Ziethenstroße 202 Ruf 110-57 


Möbeltransporta 


A. S. 


LITZMANNSTADT, Adolf Hitler Strale 40 


Buchhalter jowie Sournalführer, 
wiſſenbalt und flott arbeitend, 
Grohßetrieb in angenehme Dauer 
e ot Ab Ungebote une 
BEI 


D kat Wohnung, Géi und $e gung 


Keäftiger Arbelter, der eine Warm⸗ 
maljer w n je zu bedienen 
verfteht, wird für Dauerftellung ges 


rei. Gteahe der 8. Armee b. 


Deut 
chen 
vertraut, bm 
Atamar Zon 
Sëierak- 


er Müllermeilter, mil fümtlis 


Vertraueneſtellung. 
In Wroblew, Ze D 


ee zoufinierie, ener- 
Allee Kraft, umfihlig und erfahren, 
ür mittleren Fabrifbetrleb in Ber 
trauensftellung baldigſt. peludi Uns 
gebote unter 441 an die £ 


Dentſcher Buchhalter, Ui p 
Seele lat A 00 


Vifangficherer Buchhalter ober Bud 
wll von Fial anden für foe 
fort gelacht. Angebote mit turanefaps 

zem Lebenslauf unter 3 on 23. 


KH i mit Steuenzſachen 
vertraut, für Färberel und Appee⸗ 
e 2 an be gu d ben 
unter 2045 an dle 29. erbeien, 


Juperläſſiger Buchhalter für o 
Ihreibebut Un Die nel 

1218 7 einige iüchtige Barokräl he 
fle die Mdendftunden, Ungebote 
unter 2619 an bie 83, 30061 


Bußpatler oder Butpatierin, mit 
He 1 0 eher 
Vertraut, um mit guten Zen 

fo, Ze d dät St 
unter 2608 an di og 

Bashatier für E rohe Weberei, 

séi Karbe weis wll 8 und 17 


Uhr gel * 


gebote unter 2041 
an bie 90114 


flotte 
Sten öntichft Jolart ger 
E A a te, dle bereits 11 auſach 

waren, werben bevorzu 

2 ungen mit EE 
Tntöftgefhriebeniem Lebenslauf, 
bp und Eintrittstermin, Ba 
haltsanlprlhen erbeten. an: 
mann EBEN, Dle, 
ind Eſſenbelonbau, Lihmannftabt, 
Glabbader Gir. 19/14, Ruf 118.8 


ngelte (a Mian licher, n. flotte] S! 


vi 
et 
sefe 


Cilenbeton Bac gn (Statiten), mit 
ene Im SIndultzleba, béi 

Se Gr Angebote unter 10050 
Se SC von Beruf 3 
der viele Jahre als Kaufmann it 
1|ftändig arbeitet, Weit einen Be, 
irauenspolten, Angebote unter Ko 
an bie Lg. 


„ möbl, Zimmer, 


MÄ 
unter 2818 an die 8g. 


op) Bimmer, freundlich, möbliert, Ze gu, 


ler Lage, von Dauermleter keet 
geſucht. Ang. unf. 2047 an Me 


Tauſche moderne g. Ammer Wohe 
nung, Neubau, Ofenbelsung, Stadt 
mitte, genen 4b. Almmerohnung, 
gentralelaung ulm, ebenfalls 
2| Stadtmitte. Ruf 10040, 20931 


Deutiher, 10 Jahre, beendete Sa 
ſchule, uht Stellung. Angebote un. 
ter 2484 an die 23. 2900: 


BVerfette Stenotgpiftin aus dem Mit 

zelch ſucht Heimarbeit, Schreibmar 
ine vorhanden. Zuſchriſten unter 

2648 an bie 23 Ku 


Berfette Stenotypiſtin, mit allen 
Büroarbeiten vertraut, wünſcht ſich 
zum 1. November 1041 zu verändern 
(Bertrauenspoften). Angevole au 
2081 an bie 23. 0076 


Tuche Vhrofraft für e 
iine, Stenographle, A deu 
Roch t. Beherrſchung der deul⸗ 
Ihen Sprache in Wort u. vii ver 
langt, Ang. unt. 2026 an 23. 


ſeſucht. Angebote an E. 
mi Sm Sienoge, u: Che ir 
ebin 
Welbliche Bülrektaft mit SE 
Wat Angebote unter 2611 an die 
"ët und geuiffenhaft, für Ber 
lucht. Angeb. unter 2470 an bie 
a 
ü Derändern Ee 
Wirkwaren vertraut ift, u. die Näb⸗ 
unter 2044 an die H 
Deulſch Bedingung. 
Schlageterſte. 58, Ecke Adolſ⸗ UG 
übertra; gun ele um, baldige 
e e 
nisgbſchriften und Lebenslauf unter 
warengeſchäft ofort geumi. Ange, 
Ge 922 
teils im Biro beihäftigt fein wird, 
EA 
GA auf unter 2600 an 


ert, Siet, e 

l e e a 
in Ei maldılne und Sturald 
bemandert in Buchführung un ER 
niftratur für 1. November oder |pär 
ter geumi Ausführliche Angebote 
unter 2459 an die 23. 


Kenterſſt mit gutem Zeng, bevor 
Auge mit Maſchineſchreiben für das 
Hauptbllzo einer Induftriefirma ger 
Mudt, Angebote unter 2612 an bie 
Dikmannftädter Zig. erbeten. 


Mehrere pie für die Dauer 
Don etma $ Monaten, werden für bie 
aushiffsweile Mitarbeit bei der Pere 
ſonenſtandsaufnahme im Städtiſchen 
Steueramt fofort eingeſtellt. Ange⸗ 
Ce jene Vergillung, Arbeitszeit evil, 
Vereinbarung. ale Eck Wéi 
net RG auch für Penſtonäre, 
dungen Im Städt. en Her⸗ ai 
Mann- Tb ing Str. 87, 2. St. 3. 18, 


oe Inden für SSC Ze, 
bi einen gewandten Lahnhuchbal⸗ 
A n), es kommen nur Dentiche in 
Aion die bie deutliche Sprache in 
Sort und Schrſſt vollkommen bes 
herrien, Oftdeulſche Bekleldungs. 
werte Günter Schwarz, Buſchlinle 


Vebnberechnerſin KSC 
Antritt Soch d dam in! & 
Aeibericusiteahe 85/87. 


Unteroertveter füt MWerfigerungen 
aller Art geſucht, auch Spezialilten 

Ur einzelne Branchen, die in Der 
timmten Berufstreiſen gut einge 
Ant find. Gute Verdlenſtmöglich⸗ 
teit, auch für Damen und Herren, 
nie "auf Biedem Gebiet noch nicht nes 
arbeitet Haben. Anlernung und 
dauernde Betreuung durch General. 
nerkzefer einer bedeutenden Borſiche. 
e tal. Angeb. unter 2400 


Iüngere Konloelſtin, evil. Anfänger 
Tin, für Telephon und Gäre: 
hine gelacht. Angebole unter 2004 
an Me 


F fugt mebenberuft. 
Mitarbeiter für taufm, a 
ertellung an allen BA wéi ie? 
al e KI an Ala Berlin U erlin 


ein fer Ir das Gläht, Waf 
fermeri in Likmannltabt aus dem 
Ven, oder Wauſtoſſhandel gelut. 
Geforbert werden pute Ortskenn. 
aile, längere Übung in der kauf. 
männiihen Buchführung nd an ber 
Ace n Die Vergil 
zung erfolgt unter Berücſichtigüng 
per Vorbildung und ber Leitungen 
nach den lariſlichen Beltimmungen, 
Bewerbungen And mit den Ubiden 
Unterlagen baldiaft eingufenben au 
ben Oberbhürgermelſter von Lihmann« 
fabi, Werlonafamt. 


"et Stenotypiſtin ii SA 
u. 
zanziger Etrahe 50. 
Sekretärin für techn. Biro ſolort 
folte Arbeit ung. Angel bote 
unter 2024 an bie Lg. 
Ihreiben und gutem Deutſch für das 
ka Ag einer Inbuftriefirma ger 
23. erbeten, 
Korrelpondentin als  Gefrelärin, 
frauenspoften von Großbelrieb in 
angenehme Dauerftellung jofort D 
Kaſſiererin, jung, erfahren 
GE, wänidt nn 
i 
nnekote unter 2610 an bie i S 
Direttrice, die mit der SORTERA von 
giung Han leiten tann, 
von Trifotagenjabrit grut, Any eb. 
54. Zu 
Berkäuſerin EA Adolf⸗Hitler⸗ 
Sun 51, von fangeſchüft. 13 
Ke kann ſich melden, 
Base! léit, Hempel & Co. 
trabe, 
SSES auch o ber 
ober Gi teren gelucht. 
werbungen mit Referenzen, geg 
2013 2019 an E 23. 
Tüchlige j für ein Schuß 
unter an die Lg. 
Wiriſchafterin, rn end, Me 
vom frauenlofen beſſeren Haushalt 
ſeſucht. Angebote mi bie . ag 
2 ah uverläffige Deute 
Ihe, die te als Zebnlëtck, 


berlnnen tätig fein Tönnten, fofort 
LU größeren, n 
ingebole unter 2614 an bie 
Halblagsmädchen für Hilfe im Haus- 
feit Zi EISE 43 (14), W. 6, 


gast W. 9. 


Stenotopiftin ſucht ek o vi für 
Abendſtunden, auch, 0155. 
Ihreiberin. Ang. unt. 2017 a. cpg 


Sieg Tuct Stfg ir 
WA evil. andere Büroarbeit, SH 
ih 18.21 Uhr, Sonnabend u H 
Ahr, Unnebote unt, 2469 a, b. 23. 


Suche Stellung als Hllfsbuchhalterin 
mit allen Wiltoarbelten oder Solle: 
zerin, Ungeb. unter 2408 an bie 23. 


Zahnärztin ſucht Stellung, Win- 


1087, Meer Bedingungen anzu 15 


„ Breih, Gnelſenauſtr. 22, 


"| Suche ab [ofort Stellung als sa 
fani in einem gröheren Llhmantı- 
ftäbter Büro, Unnebote unter 2405 
an dle 83 20027 | ti 


abritjaal, Gröhe 17X4 
Pielon ton, 


6 Büroräume im 1. Stof, mit Gar 
tage unb mehrere Qagerräume im e 

dëch au GU ee 
Ka e 41 (210), W. 


Mot. Zimmer an s Sr u get 
mieten, Erharb:Paher-Stt. 1 505 


Schlafzimmer mit 2 Welten, Se 
E Ste Bon, Einem Str N 


ausmübdhen mit Kochkenntniſſen 


ftraße 68, Fabrith 


Auſwürterin wird für halben En 
geſücht. Adolf⸗Hitler⸗Str. 101, W. 4 


Siten Buchhalter ſucht Rumbenmeife 
Sagen. ie Heinen and a 
zen Betrieben, Angebote unter 2382 

n bie 23, 20030 


-| Uingeiteltter mit, a 0 0 Praxis 


ſucht Sarung als Hilfstohnbughal- 
ter, biw. eine andere Stelle im 


e 
Büro, Angebote unt. 2015 a,b. 23. 


Bilanzablhluh, Bucfübrung, Gins 
führung von e t. Kon. 
lenrahmen, Steuerangelegenbeiten 
werden von Se Buchhalter 
Runbermeife ausgeführt, Geil, Ang. 

unter 2042 an 301: 


aa aun aus treid, vers 
traut mit Dursfireibeructihrung 
en (Kontenrahmen! abfeluhficher, 

fieuertehniid burhnebildet, Jowie In 
Sontalgejehnebung bemwanber!, éi 
Stellung ‚als Buhhaltungsfeiler od 
Verſonaſchef. Geil. Angebote erbeten 
unter 2640 an die 03. 


Oe, geſucht. SE 
ito. 


5 Drung 


Some, Ki Kom Szen 
d wi D, 0 oeat ellen, 
Hie Deni 90 plat, gef 

unler 2637 an die L. Sib 


3 Büroräume, Ne für en 
ain, La, ujm., zu vermieten. Hau. 
länder Str. 25, beim Wirt. 30100 


Ae Zimmer-Wohnung, ſchön, mit gros 
hem Wintergarten und Halle, geht 
allen Bequemlichkelten und Garten ⸗ 
benutzung, an der Halteſtelle vie 
a "gie und ihmannftadt, 
1941 zu vermieten, 
125 1 an die 23. 


Fabrittaum, ca, 900 qm, Warlerte, 
mit angrenjenben, be Om 
geben. 


H e naii mit Zentral- 
in Stra enbahnnd) e, ei 

a ruhigem Ehepaar geſucht. 

unter 2419 an bie 23, 


Sne me Abo KA Sat, 
ler) fugt ofort 8 N müa 
bilerte 3 KE mit Küchenbenutzung, 
davon Schlafzimmer in gutem 
Sol, notfalls unmöbliert, Ang. an 
ommerzbant, Adolf Oltler-Stt. 98. 


Kaufmann aus Altreſch, verktaut mit 
en r ec len Kontentahr 
men und Abschluß Tome in Steuer, 
DEA bewandert, ſucht Reben. 
elhäftiqung. An, ebote erbeten une 


ter 2630 an ble 89, 80112 


Zertilfaufmann, mit großer Organi 
fationsantage und beſten Brandes 
eannan, ſucht Stellung als Bes 
ici? de einer Kleider, oder 
Unlformfabrit, auch Tertilfabeit in 
den befekten Oftgebleten, befonbers 
in ven Nanbflaaten, Ungebote ers 
beten under Kl. 99078 an Mia Bere 
V 


Mugelteilter, 41 
Textil Aurzwaren-Brande, tangi 
rige Handelserfahrungen Jowie 
prazio, gute Referenzen u, materielle 
Garantie 5000 hl, fugt jofort aus 
SDK Teltenbe teg, m. 
führlihe Angeb. unk. 1413 a. d. 23, 


Dbermeilter, für Baummol-Spmne 
rel, mit Tanglähtiger Erfahrung, 
cu entipredhenden Bolten. Une 


Sa, 
Gi 


170. 


Sunger beniiger Mann als Pratite 
Tant für tehniimes Büro benötigt. 
Angebote mier 2000 an die 23. 


Öirbenverbienit durch, Bermiittung 
von Voxſiche rungen. DG ed 
durch Generalvertreter, amen un 
Herzen, die neben Ihrem Beruf gelt 
und Luft zu Ban auf bielem 
Gebiet haben und Me über gute Ber 
binbungen verfügen, werden um 
nähere Angaben gebeten.“ a 
unter 2 2401 an die 


Daulehnifer und Soe ger 
fudit, Arditetiurbilro Walter Kurs 
SCH Bian, Seite „10, 
ER ke (ür Nühmali 

von  ntähers teg enfabelt aum 
Bl en Mnteitt geluct, Au mol 
oft: datt 38 


Sot, EE 
hei, Mölfterhausitr. 96 


Deullälpregenber Mann für gewij 
halle und verantwortungsvolle 
belt von gahlenhandlung ge. 
fugt. Breslauer Gir. 157, Ershaufen. 


nebot unter 2440 an bie Kä. 
1 0 mann, 


4 0 

(Altteſchh, 40 eh te, ROUER 
newandt, fämtl, Büroarbeiten, Kor 
teipondenz, Steno u, Maſchine, 11 7100 
Zufall CR ſucht. ausbaufähi A 
Dauerftellung in Snbuftrle EA 
Förde. Angebote unter 2485 a. SA 


Einen Gärtner zum Beten 
von Bäumen e Aue Ge a 
Ion, Nuf 128.10. Mig Mim, d 

ftenanihläge vn. 


Suche AE tipung. Sg 
beiten, Schrei di 1 5 1 
unter 2022 an die SA. 


Junger Mann, reg deut, SH 
SEI, Nena An Kopnbunhale 
tung und Mafhinelhreiben ſucht Eé, 
Anfänger Stellung im Büro, 

bote unter 2497 an bie Lg. 


Tügtiger Appreteue mit Jar: 
gen Erfahrungen in der Waller« und 
Trofenapprelur v. Kamm, Strei 
narn, Pafetols und Mililirwaren, 
fugt Déi gisie zu deränbem, Ung: 
unter D 50.480" an Ala, Linz Do. a 


o 
0107 


nau, Landftrahe 30 (Oberen 


Deutſcher 2602 


Zimmer mit zwei Betten für ruhige, 
angenehme ie taucht. Ungeb, 
unter 2629 an bi D 


zimmer, GE möbliert, in, WA 
er CH von Dauermieler fofort 
fugt. Angebols unter 2497 o, d. 5 


mat Bimmer, klein, 
Mofa, bei Deutihen, 


von Schüler 
neiut, Ang, unt, 2477 i 


an die Lg. 
Mehrere SE KÉN M EE 


um P Dietrich 
Dale "wéi. Salke e, 
Adolf Hitler Str. 70. 


in 155 


3. | Bannerweg A 


e | 1500 1800 


Tauſche fonnige Ae hung 
mit allen Beguemlichkeiten, in ber 


2 Nähe des Part en negen eine 
63 E GE ider 


Rage. Angebote unt, alle a. d. Lg. 


i 


RotaprintMalhine, gebraucht, ein. 
1 WON zum Mrelle van 
1260 verlaufen. Neupreis 
1050, A. I. 46442 an Mila, Ber | a! 
In W. 35. 


Grundjtüd mit feinem Häuschen, 
verlaufen, Zu er 
ragen Eck 2089 
aibes Haus, neu, mafio, verkaufe 
985 Wen, Sh 971 115 
(alt 46), 
EECH 
wer! u verkaufen, 
Adolf, Biller Sir. 3, 


Ge Ge „ preise | — 
bunfta-YRofa, 
eh, Sololow. 


Skier l. ſucht Herri 
IER wollſtändig] k. 


ſtande, 


Stühle, gepolſtert, 
Erhard» Raber-Sir, 09 


50 | tte ten, neumertin, 80 15 a 
Zaiten, „Orchester, mit Re iten, A) 
id, Oſtlanpſtraße 06, 8010 


55 55 


8.0 h. Abr feih. 


7 er Auszlehtiſch zu vertan 
fen. Sp! len iah, Hä 


Kinderwagen, aus gutem Haufe, zu 
verkaufen. Sonntag 10—12, Str, der tek. UN Ir Der I 
8. Armee 107, W. 6. 30092 


Schlafcouch (groß) und Sofa $ ver 
ee, 


Gebrauchtes Klavier, In gutem Zu⸗ 
it 101 8 ET 
unter 2404 an 


lit tig, ca. 6 Morgen mit 
Garten, Wald, Walfer und Wohn 
haug bon 4—6 WA In ber 
AUmgegend von Llhmannftadt, 10 
0 quat. Angebote unter al 5 


gi: Ir Jahnerſatz zu 2 
Angebote unter 1411 an die 
Bd et ig. 2980 


Lieferwagen, 2 bio 8 Tonnen, in 
utem Juſtand zu taufen geſücht. 
ngebofe unter „113“ an bie Qil 

SO 10 Beliung, Pabianice, 

Schloßſtraße 10, 


Rinderbeit zu toufen gegt. ern: 
Së rr up ig 


Gebrauchtes, feu f. 2 Eiche, zu 


| ftatt. 


2 pferde mit Gelhire und einen 
gummiberelffen  Kaftenwagen, _falt 
nen, zu sollen, Nobegaft, on 
tenmeg 1 


Zeng IB, > sic: ne BE 
Nie mit Aguarſum und Photos 
0 atat Ji ZU BE d 
(alt 242), W. 


Elektromotor, 8000 Volt, 40 PS, 070 
Umdr,, Yabıllat Siemens Halske, 
zu verkaufen. Ruf 144.31. 


Kinderſtühlchen, CHE mit 
Sarni c. 1 An, und Bohnerbefen, 


u verkaufen. SEN 
Ee . 


Borziiglicher Bechfteinflüg der zu Der 
5 Zë, * ert Gg bei 
Eichmann, Pabianice, Schlohſtr. 10. 


EE Belg, neuwertig, 
für Motorrad. zu zën, Babiat 
nice, Tuſchiner Str. 20, W. 


nbwebjtühle (alte) GER St N 
ech GN 60, Ruf 14279 


Bler — Limonade 
D 12-94 


Doppel, Mateahen billig abzugeben. N. 

Abet lere. 205 . . 

Grus und Zo au See de 
Straßburger Linie 25, v. 16-18 Uhr, 

2 Nonne Schftmeſchſnen, neuwertig, 

mm, komplett, a verkaufen. 

Näheres Fernruf 163.36. 

Dunkles Bettgeſtel, jaft un AN Det 

taufen, Askanlerſtr. 24, 


Ovale Tiihbede, Se Sandan | gy 
En 155 verkaufen. Göttinger E 155 


mn (BHN, großer séet 
anapat und anderes, zu Derkaus 
„Ten, KE 1. W. 11. 
Nene Billig zu vertan 
reußenſtraße 23, W. 5. 

Zufuh Deg 30069 


Neues Gebih billig zu verkaufen, 
Angebote unter zb an bie Si 


Ferkel verkauft Stantsbomäne Zu: 
Joint bei Tuſchin. 


Wartezimmer lemplett: ak) 
gepolſterke 2 Seſſel, 2 Hocker, B. 
Jou lan) und tg er 
Höhe 60 cm, elektr, 
Va 85 kaun Schlageterſtr. 9, 
Front, 3. Elage, v. 10—15, verlaufe, 
Grohe _Zimmerfrebeng und eine 
teine Hilfstrebena preiswert zu ver. 


taufen, Ju erfragen beim Haus wich, 
leng Dn Zeie 


Kinderwagen zu verkaufen. Fried⸗ 
Galler S El, D 


Möbl. Zimmer im Zentrum, eg 
warm, mit Bad und voller all: 
nung, zu ſoſort ober ſpäler von 

dem N chu, Angebole, dr 
2465 an d ag 90012 


Garage Sa für Sé Perſonen⸗ 
1 ul harnbort- u. Dan, 
We Strahe. Ki ebole an Kurt 

went, Um. und Neubau von Mols 
tereien, Eharnhortiitt, 5. Ruf 126,08 


Gepaar (Mitte 50) ſucht gut möblier» 

tes Bimmer in beſſetem Haufe Tofort 

ober RR Lal? Angebote 90078 8 
A 


Möbliertes Ar toll, mit Noch. 
gele bag in Nähe rat d 
Straße, fir bald UA E D 
an bie £3. unter 


Mühl. Zimmer von ni em Dauer 
mieter geſucht. Schulz, Horft HIGA 
Straße D 


Trodene 


een 


Pat 
terte, Wo? m mieten geflacht, Ere 
Ka" We 10 Hiller 
„ Meiſterbaue., ol Hille 
7 Strafe N Km 1 [on 
an F. Reichelt, AG., WOH 
groß uge Molf-Hitler-Stt, DB. 
Möbl. Zimmer, mit 
„möglicht in ber WO 
28 | iers, 
mieten 
an die 


ſeſiger Jubuſkrleller ſucht = 
Alp e stohmng, E 1 
milienhaus, Evil, Renoplerung wird 


Behelzung, 
VE 
von berufstäliger Dame 

al, ngebote DR EM 


eigene Koften durch 9 88. An 
lc unter H an Mes 


-| Stfberfunis, 


Die p teiswert zu verkaufen, Ofte 
landſtr. bi, au Zog en ab Monia 
im dung Om von EN 
und 15—18 


4 9 0 leichte, aaa 
172 cm Ek mit 400er S 
Aere wé cy Gs ii 
vertaufen, Karl Heinen 

Mark, Meihen-Gtrahe 5. 


Kinderkerbt KA zu NS, 118 


tih Gohler St 
d uht, 


Veit mi liche 
e 


Gie haben mir am 4. 8, dl, unter 
4777 geantwortet, Ich tonne Ihnen 
meine Antwort unter 2420 durch bie 
SEELE ule 0 Bedi UI D 
den, deshalb d Eë 
0080 | zeige SE Sai 

daun antworten kann. Ki 


Eine Mannſchaltobarage in ber 
9 05 von 52,0 0,20 m, nen, fofoxt 
en bar zu verlaufen. Holzſchelne 
nicht erforberlid. 
2040 an die 23. 


gut. 
100, 20 e 


Angebote unter 


e ét 


echt, 
trahe 


de brongt, gut erhalten, 
4 | umftänbebafber zu nertaufen, Auge“ 
bote unter 2048 an die LZ. erbeten. 


KonusKetienfhärmaldine u. 2 breite 
enal, Karlerfühle zu verkaufen. Lite 


mannftabl»-Erzhaufen, Breslauer Str. 
Nr. 178 (früher 78), b. E. Kunze. 


verkaufen. Nordlit, 7, Tischler, 
2000 


ert geeignet fiig Kom. 
aboratorium, zu taufen, pachten 
ober mieten geſucht. Angebote an G. 
und R. Mak, Danziger Sirahe 59, 


Junggeselle 48. Jo alt, evang⸗ 
Kimannftädter, veſchäftigt als D 

mann 10 Sabre in einem Brit 

trieb, unvermögend, ſucht fofortigt 
Seet gelt mit eine! Ze DÄ 
Tharaklexs, auch Witwe mit v 
angenehm. Zufriften AC 10 
We 2377 an bie LZ. 


uhhalterin, 45 Jahre, evang., Säite, 46 Sabre, sang, del, 
Ka peinung, _tabellofe Bergangen 
heit, ohne Anhang, mit duet 
Selm und Garten, fugt Reigunge, 
ehe mit gut, fituierten Sebenstamtt 
taden bis 50 Jahre, isa 
unter 2000 an die L 3.2 die Lg. 


Feſchüſtsinhaberin, EE 
Jahre alt, Se, ſucht a 

tal Me Belag 1 e Es 
mit edlem und zul hi em e 
bis 48 Jahre. Angebote unter E) 
an die 23, 


Am 
ach 
den 


In gweli 
"A blühende 


Hei 


Im Osten g 
an Jassen 
A unsagbar 
Wieren. 


oit. und 
dumung, 
Diorkow, 


Tae aus bem so 
lend, Ende 40, gute Aide 
rohnatur, auc ir RO, Gr 
Ankommen, wü Kate 
mit vielfeitin RER una 
ol ënger Dame zweds Heirat, 

9| mögen erwünfcht, Jedoch nicht 7% 
Dit E KA erbeten 


l 
| 


Möchte Dieter it 
E i ann und wel Za 
et Lehrer oder Lehrerin Kei 
Angebote an die Lihmannftäbte 
Zellung unter 2010. 


Alavierunterriht erteilt 
Schlewe, Spinnlinte 112, W. 9 


in 


ward 


Bhotoapparat, möglichſt Kleinbild, 
geluet, KA KO an bie Lg. 


Gebrauchte Schreibmaſchine, gut en 

halten, gu taufen ein, Gel DE 
ftrahe 120 (af (iss 

ee 

ut erhaltenen 

Ee Dampfr 


li Oe 
un Cl KH sanju . 
H t ober Umgegen Deel 
KK Angebote unter 1407 


Beilfebern oder Bellen, Teppich zu 
kaufen Sr König penig Ef, 
Nr, Feruruf 122.40. 


E HH tauj en 


Angebote unter 2 deg 


ee dunkel, modern, 
gut erhalten, zu 19 séet An⸗ 
gebote unter 2680 an die 23. 


Wer erteilt Ard auf 115 
deon? Angeb. unk. 247 an die Cr 


[ Verloren | 


Anmeldung, zur polizeilichen Ein, 
wohnererſa fung, Staatsangepänit, | 
teitoausweis Nr, 41.021 der Ayoli 


can, Ain, Redlingbaufener, SIE 


verloren, 
IM 


eist, ` O 

Selſentarten der Johanna, 

85 Irene Merkert. nee Ba 
Straße 4, verloren. 


Ausweis der Deutihen 0 
der Elly Hoffmann, Pabianice, 
gerſtraße 50, verloren 


Bettel ée Anmeldung der Wande 
Walezat vom Einwohnermeldeani, 
in Kaliſch⸗Land, verloren, Sat, 
ben bei W. Walczak, Gut Mitola“ 
jewice, Kr. Salt. 


Rollwagen mit Gummibereifun; 
auch, e zu kaufen ge sii 
A. 6. M. Silberſtein, Lihmannftadt, 
Abolſ⸗Hitler⸗Skr. 40. 


Dore Rente, 8—10 Stüc, zu, kaufen 
gengt Ferari 27006. Sai ‚Sitten 


Grobe Deh ZENS eingerich. 
det, moglik mit Nehbanbofen, m 
Lißmannſtabt ‚oder außerhalb. 

kaufen oder zu pachten actui, 
Meiſter oder Geſelle kann übernoms 
BS VE Angeb. unter 100 


. von alten, sec) 
SE inen und verſchledene andere 
lechniſche Bürſten zu Kaufen d 
Angebote unter 24 


Handwagen, leicht, ECH wel ⸗ 
oder pieträvrig, zu kaufen Wei oi 
Ruf, 16977, 


Kaufe geltagenen SE 
mani 1 ir Ne Ane 
gebole unter 2496 an bie £3. 


Mafinenfabeit, mittlere ober tel 
nere, ftillgelegl oder in Betrieb Ae: 
finblid, von angefehener Gelrieber 
firma fofort zu aufen ae Jui, 
gebole guch von Matiem 0 
unter N, M, 7799 an Aan. Ep. 
Carl Gabler, GMH., Nürnberg J. 


Sbwarzer Dobermann, mit Hals. 
Sand, entaufen, wenge negen 
Belohnung bei Mädermeifter Wils 
heim Gonvec, Marlinfttahe 15, 
Ruf 190.84 20017 


DÉI 


Verloren zwilden 
is 44 grauer Muff. Inhalt 

mentofhenupe mit Menog ra 
EW. Abzugeben gegen Belohnunde 
Hochmeiſterſtr. 44, von 8-16 Uhl. 


F i Di 


mit Halsband. 
laufen. Abzuhalen Cent 
Kurzwarengeſchüft. 


el de Sonntag, dem 

12. Oftober, in der Siadifie dé? 

am oltspark, zugelaufen, gl 

19 27 Nachfragen ind Sporthalle U d 
„ Sr, Rebwih, zu richten. 


Verschiedenes 


Deuſſche Schneiderin Juht Kun! 
Sale, Sënn, bäi, KG 


DES file ‚diene eut, 


aler u. Häusler, Pabianice, 
(ie un d 

Bopen! Wer It sot Di 
blen e Gimon, geb. WUA Dä 
oren N ngebote u f 
2488 an bie 2A. N 200% 
Weichen Gut nimmt armes, N 
20, Mröpchen, bei vollem Famil Wo 
anihluß als "Haustonter auf? e ý 
&ingebole unter 1415 an Die 225 


Welcher Kohlenhlindier Hielert 2 Te. 
nen Grude Koks? Ruf 19900, 
mittans. 


1% 


mo rg, 
Möbl. ez in RUE 
am Waflerring, an beruf Lë 
Dame ab SM M mie, KI 

unter 2408 o V 


Generalvertretung im Osten 


Hans-Heinrich Zimpel 


Litzmannstadt 7 Buschlinie 138 7 Fornruf 177-57 


met N 


DÉI 
u unte 

lebe 
Schwager, € 


Kaı 


ih blühende 


Schwäg 
Utzmannsta 


Brı 


ie Alter y 


Für 
ter 

P ten 
en unser 
luder, Sch 
freien 


Richar 


in Alter v 


Ha 
dle 


nig 
Hike A 
dinge, der 


Ae 24. 9, 1941, acht Tage 
ach dem Tode seines Bru- 
lers Heinrich, hat auch 
laser welter, helßgellebter Sohn 
blühenden Alter von 20 Jahren, 


Soldat 


Helmut Rode 


ia Osten sein hoffnungsvolles Le- 
en Jassen müssen. Beide fielen 


A unsagbarer Treue tür Führer und 
Yalerland, 


we 17 telem Schmerz: 
le Eltern, 
Schw 


nun, z. Z. im Felde, 
Dëpes. 


Rhein 
inn 
wt) 


nnal 
it, Ver, 
| Bedii 
erbeten 


A 
ſchreibe 

Ra 
ünſtädtet 


— 
Wanda 
0. 
Atte 
die Lg. 


Boltstill® 
tice, SA 


lehman 
DÉI 


ent 2 vom 
00 oy 


Se 
dk ie 


nd 
det, 1000 


Wir erhielten die schmerz- 
liche, noch Immer für uns 
unfaßbare Nachricht, daß 
ser lleber Sohn, Bruder und 
Schwager, der 
Soldat 


Karl Makus 


In biühenden Alter von 20 Jahren 
a 10, September 1941 Im 

Führer, Volk und Vat 

In Junges, holfnungsvolles Leben 
gi Das Bewußtsein, daß er in 
Zoe Pilichterfüüling fiel, lat 
Si Trost in unserem schwerem 


In tietem Schmerz; 

Die Eier, Schwester, Bruder, 
vu erwägerin und Verwandten. 
Ätemannstadt, 18, 10. 1941. 


In treuer Pflichterfüllung 
tard den Heldentod für 
ührer, Volk und Vater. 
e am 12, August in vorderster 
hie mein lleber Sohn, Bruder, 
Deh, Neite und Vetter, der 
Soldat 


Bruno Witt 


ÎR Alter von 23 Jahren. 


In stiller Traver: 
Die Hinter 


Für Führer, Volk und e 
terland fiel am 13. Sep- 
tember 1941 bei einem Ge- 


Jet unser lieber, Jüngster Sohn, 
D der, Schwager, Onkel und Netle, 
Freiwillige 


Oberschütze 


Richard Robert Zoller 


Alter von 19 Jahren, 
in tiefe: 


Hart und schwer traf uns 
die Wieferschütternde, trau- 
e Nachricht, daß unser 
herzensguter und sonniger 
Ange, der 
Freiwillige 


Erwin Jäger-Ansorge 
Jam, in der Weiten 

À 12. September 1941 im schwer 
n Kampf gegen den Bolschewis- 
Mus für führer und Vaterland im 
dein Mier von 29 Jahren fe. 
dn Ist, Ruhe sanft in fremder 
de 
barem Schmerz: 

und Frau 


in treuer Pilichterfüllung 

starb den Meldentod für 
Jh Führer, Volk und Vater- 
2 am 3. Oktober 1041 im 
wll gegen den Bolschewlsmus 
si, lieber Sohn, Bruder, ie 
Vetter, der 

Gelrelte 


Max Wildemann 


Anw, d, E. K M. 
. Lebensjahre. 
In teg Schmerz: 
tern, 
Dm ‚Schwesti 
IW Brüder, einer ‚davon. bel der 
in 'chrmacht, 
Aut und Verwandten. 


In treuer Pllichterfütlung 
starb am 21, g. 1041 Im 
Sei. beat gegen den Bolsdhe- 
JD für Führer, Volk und Val 
Bag unser ftnigatgellebter Sohn, 
er, Schwager und Onkel, det 
Soldat 


Friedrich Gerber 


ia Freiwilliger det Watten 5h 
ron; 19 Jahren, 
n 


Kai und Schwägerin 
ba, den 17; Oktober 1941 


A 


Am 30. September 1941 

Int im schweren Kamp! 

e genen den Dolschewismus 

le, deutschland und seinen 

ie mein heidgeliebter Gate, 

‚über Vater und Bruder, der 
Oberzeltelte 


„Jöhann Weiss 
Ater zen at Jahren, 


In tiefem Semer: 
Die Hinterbliebenen 


t 


Nach schwerem Leiden verschled 
iu Oott am 17, Oktober 1841 mein 
Annlgatgeliebter Ontie, unser treu- 
sörgender 


Ernst Paul Mlelnickel 


im Alter von 43 Jahren. Die Be- 
erdigung unseres teuren Entschla- 
denen tindet am 19. Oktober 1941, 
pünktlich um 18.45 Uhr, von der 
Leichenhalle des neuen ev. Fried- 
hofes in Doly aus statt. 

In tiefem Schmerz: 

Die Hinterbleibenon 


T 


Nach kurzem, schwerem Leiden 
verschled am 17. Oktober 1941 un. 
ser Innigsigellebier Vater, Schule. 
gervater, Großvater und Urgroß- 
Valet 


Wilhelm Kreter 


Im Alter von 84 Jahren, Die Be- 
erdigung findet Montag, d. 20. Ok- 
tober 1941, um 15 Uhr, vom Traner- 
hause aus auf dem Wiontschiner 
Friedhof statt, 
teter Trauer: 

Die Kinder, Enkel u. Urgr 

Somsletschno, d. 18. 10, 


Am 17. 10. 1041 starb nach 
kurzem, schwerem Leiden im Alter 
von 43 Jahren im Reserve-Läzarett 
zu Litzman dt mein Innigstge- 
Nlebter dalle, treusorgender Vater, 
der 

Ottpelte 


Richard Siebert 


oerdigung findet Montag, den 
um 14 Uhr auf dem Hel- 
bet In Doly statt. 
ier Tı 
Battin und Mat Kinder, 
ein Sohn z. Z, b. d. Wehrmacht, 


Danksagung 

Fir die Beweise herzlicher Teit- 
nahme beim Helmgange unserer 
Neben 


Emma Hoffmann 
geb. Kulawinska 
sprechen wir unseren Innigsten 
Dank aus. Ganz besonders danken 
wir Herrn Pastor Doberstein für 
seine trostreichen Worte, sowie 

den Kranz- und Blum 


Für ale vielen Bei 
"Te für die zahlrel- 
D und Blumenspenden 
beim Heimpange unseres tiehen 


Ernst Belz 


sprechen wir allen unseren ber: 
lichsten Dank aus, Qang beson 
ders danken wir Herm Pastor 
Taube für die trosttelchen Worte 
in der Leichenhalle und am Orabe, 
allen Octolgschaftsmitgliedern der 


Stunde zur Sel 
Die tlatrauernden Mint 


Ihre Verlobung geben bekannt 


Martha Schindel 


Walter Thelmer 
Obergefr. d. 2. im Felde 


Babltachkl M, Schönberg 
Warthogau 


Als Vorlobte ‚grüßen 


Emille Friedenberg 
Stefan Bajer 
© Z bel der Wehrmacht 


Litzmannstadt, den 19. Oktober 1041 


Frau Johanna von Haller 
‚geb. Geisler 


Oskar Rinow 


Verlobte 
Litzmannstadt Ororkow 
Nelkenwog 18  Hiodenburgatr: 10 


Als Vermählte grüßen 


Hans Wiedemann 


Lizzy Wiedemann 
"geb. Wiesner 


‚darhot 


Ai 
E Lë un 


in Felde 


Statt Karten! 
HelaJürgen 
Unser eig, Kind, ein uge 
Bub, ist angekommen 
„ nèb, Baron 
NSFK.-Sturmtührer 
bel der Luttwstte 


Kitamannutadt, den 16, 10, 1944 
Neu 


Achtung! Ausschnelden! 
Eech, Felle, Häute, Haare 


sowie Wildfello, Füchse, Marder, tte, 
Hasen un, Größere Posten erblite 
Nachricht, Komme zur Abnahme, 


ERICH RIPPKA, Fellhandiung 


Zdunsk: 0 
Frlodrich-Wilholm-Wobor-Straße 84 


Bernhard Pohlent 


Sperrholzimport 


Furniere 
Holzfaser- Hart- u. 
Isolierplatten 


Königsberg (Pr.) Philosophendamm 8/10 


Fernruf 418-80 


Sperrplatten 
Tischlerplatten 
Türen 


RUDOLF SUMFLETH 


Großverteiler für Obst, Gemüse, Sdutrüchte und Kartoffeln 
in Litzmannstadt 


Meiner geehrten Kundschaft 


zeige ich hiermit an, daß ich meinen 
Betrieb wieder eröffnet habe. Verkaufs- 
lokal wie bisher, Zollschuppen 1, am Hbf. 


Die a de deutschen Stammkunden werden wie 
nachstehend beliefert: Mosi Anfangsbuchstabe a bis H, 
jonstag: „ D 
Mittwoch: D Pa 
BURO: Adolf-Hitler-Straße 49, Rut 138-02—138-66, 


Zeichentische 


verstellbar, mit und ohne 
Parallel + Reißschienenführung 


Präzisions-Zeichenmaschinen 
Zeichengestelle, Zelchenböcke 
Zelehnungsordner 
Relübreiter, Reldschlanen 


Harry Anderson 


komm, Verw, der Firmo JOSEF LEZON. 


Büromaschinen und Zubehör, Büromöbel 
Jedes Quantum und Organisationsmittel, Reparaturwerkstatt 


UTZMANNSTADT C2 y MEISTERHAUSSTR, 64 / RUF 102-23 


JederArt u. Man. 
go bolt sofort ab 
Litzmannstädter 


Lageratr. 27/29 
Rut 197.05 


Ludewig 
Zittan/Sa. 


Krankheitshalber voraus- 
sichtlich bis Donnerstag 
. 23. 10 


keine Sprechstunden 


Ulrich Pust 


Dentist 
Adolt-Hitler-Straße 84, IL 


Kindernährmittel 


für Säuglinge und Kleinkind 


Meine Praxis ist wieder- 


DPROGERI E eröffnet 
EGENWNSZ || Günter Leuschner 


komm. Vorw. der Firma 
Ludwig Spiess u. Soh Dentist 
Weruschau, Kra. Welun 


Rasiormessor, Scheren, EBlöffel, 

nicht rontende Messer, Manlkure- 

Zubehör, Bütterdosen, Fouet- 

zeuge usw. empflchlt in großer 
Auswahl 


Adolf & J. Kummer 


Litzmannstadt, Adolt-Hlster-Str. 101 


Obstbäume und Ziersträucher 


zu verkaufen, 


Adolf-Hitler-Str. 285 
H. Freudenberg kom. Verw. 


Rundtunkgeräte "4 Reparaturen 


anläßlich des 75jährigen Jubiläums von Bechen Universsl-Bibliothek 
im Jahre 1943 Erstausgaben der im Jahre 1867 erschienenen Nummern 


zum Liebhnberpreine von jo EM. 10.— 


Nr t, Goethe, Faust I Nr. 6. Müllner, Die Schüld 
Nr. a. Goethe, Faust Il Ne. 7. Hauff, Die Bettlerin 
Lening, Nathan der Weise Nr. b. Kleist, Michael Kohlhans 
. Körner, Leer und Schwert | Nr, 9. Shakespeare, Julius Om 
Ne. J. Shakespeare, Romeo v. Julia | Nr.19, Leming, Minna v. Barnhelm 


Ge. Angebote mur der Erstärucke obiger Titel mit 
dem Preisaufdruck „3 Sülbergroichen* erbeten en den Verlag 


PHILIPP u JUN. LEIPZIG 
d im 


die neue Zündkohle, die schnelle und sparsame 
Zündwirkung ohne Hole garantiert 


Vorrätig bei der 


Landwirtschaftlichen Zentralgenossenschaft 


„ . ., b. N. 
Abteilung Litzmannstadt 
Kohlen-Abtellung 
Könlgsbacher Straße 28 Hermann-Görlng-$tr.107 


Ich gebe der geschätzten Kundschaft bekannt, 
daß ich mein Geschäft von der König-Heinrich- 
Straße 11 nach der 


Moltkestraße119 (alt 28) 


übertragen habe 
Garngroßverkauf 


Reinhold Demin 


Die. photografische Werkstatt 


WALDEMAR RODE 


Litzmannstadt 
Früherer Mitinhaber der Firma „Ostlandbild® 


jetzt Buschlinie 146 


übernimmt die Ausführung aller ins Fach schlagender 

Arbeiten: Porträt, Architektur, industrie-technische 

Aufnahmen, Reproduktionen, Fotokopien, Vergrößerungen 
und Verklelnerungen von Zeichnungen, 


SILO-PAPIER 


zur Einsäuerung von Futtermitteln 
aller Art in Erdgruben eingetroffen. 


Landwirtschaftliche Zentralgenossenschaft 


ec m. b. M. 
Abtellung Litzmannstadt 


Hermann-Göring-Straße Nr. 107, Ruf 197-91-93 
Lager: Gen.-Litzmann-Str. Nr. 85, Ruf 144-79 


Erich Seuberlich 


Mit diesem 


Mantel 


erhalten Sle 
bel uns 


Punkt für Punkt 


wertvollen Gegenwert 
Preis RM 93 


Bekleidungshaus 


Hiyo Sehmechel& Son 


Adoff-Hitler-Straße 90 


Schlageterstraße 9, Ruf 168 17 


GLASERWERKSTATT 
übernimmt sämtliche Glaserar- 
beiten, Paul Friodonborg, Adolf, 
Hitlor-Straße 204, Fornruf 110-62 


f ADDLFHITLER:STR.112 mem 23108 


Kaufe ständig 


Klefdung, Kristali, Möbel, Porsallan 
und Musik lostrumönte, 
An- und Verkauf von Altwaren 
jeglicher Art 
Karl Krüger, Ostlandstraße 199 


Ühernehme Malerarbeit 


größten Umfangs A. Wilhelm 
Windecker, Malerwerkatätt, 
Ostatraße de, Fornrut 115.7 


Benzinkanister 


HANS - HEINRICH ZIMPEL 
Buschlinia 138, Rut 172-57 


Kleider, Komplets. Kostüme, Mäntel 
Anfertigung, Prompte Bedienung 
MARIA ARENZ, Mer. 101/8 


Kaufe ſtündig Möbel 
Teppiche und Belse 
. Shubert? — 


Das Radio AE eiin- 
dam Ruf 168-17 


Wir schloken sofort 


Sippenſorſchung 
Vermittlung don Arlernachwelſen, 
Bofen, Dr.-Wllms-Strahe 61, W. 4 


Eipmiannltäbter Altmaterlal. 
handlung kauft Händig Altelſen. 


lumpen, Papier 
Aul Wuni wird fofort abgeholt, 
A. Schmidt, Str. der 8 Armee 120 
Ruf 14280 


Buchbinderel 


EN Rudolf Kahl 


> Litzmannstadt 
ein ehe, zuin 28, WIR 


Süßstoff "2. 
liefert an Wiederverkäufer 


Firma A, Schülde, Inh. Gebr. Säin 
Ziethenstr, 115 (alt 269), Ruf 204-34 


TPAUSERN 


soune Buchdruek eee 
R'BORKENHAGEN, UTZMANNSTADT 


85 
Fm 


Kreiskulturring 
Litzmannstadt 


Städtisches Sinfonie -Orchester Litzmannstadt 


Dienstag, den 21. Oktober 1941, um 20 Uhr 
in der Sporthalle om Hitler-Jugend-Park 


KONZERTE 


angeregt durch das Reichsministerium für Volksaufklärung u. Propaganda Bol 
ERSTER ABEND ln 

Solisten: Renate Hentzelt, Posen, Sopran ormular 
Edith Jürgens, Posen, Klavier ele 


Dirigent; Adolf Bautze . 70 
zu Aufführung gelangen Werke von W. A. Mozart, Karl Maria E 
von Weber und Eduard Grieg — 


Wi der Litzmannstädter Filmtheater von heute 


+ Für Jugendliche erlaubt ++ Für Jugendliche Über 14 Jahre erlaubt 


CASINO KI RIALTO 
‚Adoll-Hitler-Stroße 67 terhoustroße 1 
Täglich 14.15. 17 20.0, Femmündl, kalne Kartenbestellungen, Vorvark, ab 13.15 
De Me Toblafilm in Wiederauflührung Der eindrucksvolle Bavarlafllm 
Eine Frau wie Du 


10 Uhr 
n und Rosanrot* 


Anfang 10.00 Uhr 
KåP.-Ring 8 


Anfang 20.00 Uhr 
Frolor Verkauf 


Sonntag Der Biberpelz Diebakomödie v. G. Hauptmann 


Oktober 


Adrienne operette von Walter W. Gostze 


Heute und morgen, 1 
weißchen und Rosenrot*, hout 

PITOL 

oe ai 


18:00, 17,30, 20,00 ° 
Bh Montog 


Varieté ` ` 


Das Land des Lächelns Operette von Lebte] Anfang 2000 Dhr 

Oktober | TEEN 

Dienstag | 4 Vorst £d. Dienstag Vie Erstanftübrung| Anfang 20.00 Uhr 
Katte Schauspiel: von Hermann Burta Tele Vorkauf 


Montag 
20 


PALAST 


Adoll-Hitler-Stroe 108 


Anfang 20,00 Uhr 


Emilia Galotti "Trausrepiel von G. E Leneg | Bel Verkauf 


Tägl, 18,00, 17,30, 20.00 
sonntags auch 13 Uhr 


6 Tage 
Heimaturlaub ** 


EUROPA 


‚Schlogeterstraße 20, Dor | Antang 20.00 Uhr 


ne Emilia Galotti Trauerspiel von G. K Lessing]  Kak-Ring 8 

Freitag Adrienne Oporetis von Walter W, Gontse | Antang 1490 Uhr 
2 L Vorstolläng für dk Froltag-Mloto Anfang 2000 Uhr 

Oktober | Die vier Gesellen Lustepie von Jochen Huth | Froler Vorkaut 


Die vier Gesellen Lnstapfol von Jochen Huth | Antang 18.00 Uhr 
Aürlenne res won Walter W. dete UR SE 
Das Land des Lächelns Operenie von Late | Af Ring EN 

Lutte ch eg WE 

Vorverkauf für dle wablktele Miete Jowolls 5 Tage — für den freien Vorkauf 

J Tage — vor dem Aufführungstag 


Koran zum Ka von 1 RM, von Sonnabend, den 18, Oktobar an Im Theater: sl 
Konzeitböro, Adolf-Hitler-Stroße 65 und on der Abandkome 


Geschlossen 
Nadh Schluß es Konzerten Straßenbahnverbindung nadi ollan Richtunges 


PALLADIUM 
Böhmische Die 16 
76:00, 18,00, 000 


GLORIA 
Audendorfhtraße 74/76 
15.30, 17.80, 19. 


Blinde Paad" 


MUSE 
CH 


"ua, 88 
Frau Luna 


Oktober 


Sonntag 
26. 
Oktober 


Dunchlinie 178 — plel von Hormann Burto 


Die Summe 


des Herzens ** e 


Dr. Engel 


Bio können 
auch bel Frost- 
wetter wolter 
bauen, wenn 
Sio unsor 


Verlangt In den Gaststätten die UI 
HELENENHOF 


Houte, Sonntag, von 16 bis 28 Uhr 


Unterhaltungsmusik 


os spielt 
das Schutzpollzel-strelchorchester 
im Bufettraum und in den kleinen Räumen 
Eintritt frei 
Gute Küche—Geptlogte Biere, Weine u. Liköre 
Straßenbahn Nr. 9 und 10 
Plohter: Michael Wacker 


mr 
wg | 
Kai: d eier ét 


eine 


Frostschutzmittel 


„STAFRO“ 


verwenden. 


Vorlangen Sie Gobräuchs- 
anweisung, 


Der mags 


-Glogau t, 2127/28 


sind Sie, 
wenn Sie 
sich mit 
Ihren Be- 
kleidungs- 
sorgen an 
mich 
wenden. 
Ich berate 
Sie gut, ich 
denke an 
Später 


Vom 16. bis 31. Oktober 1941 
Beginn 19 Uhr, sonntags 15 Uhr 


9 Ritschardins 


Die bekannten Parodisten 


Marin Neglia 
Die 14jährige Geigenkünstlerin 


2 Perlas 
Moderne Artistik 


2½ Röhrs 
Aqullibristen 


Carl Carstens Hansen Wehnert 


Das Fortuna Ballett 
Das neue Attraktions-Orchester 
Alexander Alexander 


Die gute Küche Rio-Rita-Bar 


Nehme private Häuser 
in Verwaltung 


Roland Kürer 
Clausewitzstr. 30 
Büro Schlageterstr. 253 (nevo Kr. 18) 


Gaststätte 


Pr Emrat! 
zum „Grünen Ring 
Inh. NM. PRASSEL 
Ludendorffstr, 39 


Ich mache meine Gäste darauf aufmerk- 
sam, daß ich von 


Montag, den 20, Oktober bis einschliesslich 
Freitag, den 31. Oktober 


wegen Renovierung 
geschlossen habe 


2 
ADOLF-HITL Dig nu 4t 
DAS HAUS DER ZUFWIEDENEN KUNDEN 


Reisender - Lunapark 


Ostrowo, Viehmarktplatz 


Kabarett-Restaurant 
CASANOVA 


Heute Nachmittags-Tee 
von 16—18.80 Uhr 
im vollen Abendprogramm 
das elegante ungarische Tanzpaar 


Iris und Ribeiro 


u. a. m. 
und abends ab 19.30 


Posen 


Spielplan vom 19. bis 26, Oktober 
CROSSES HAUS TAG KLEINE$ HAUS 


Wahlilete — Fr. Kartenverkauf Bebe 
Je eber 1 Dutzendkarte u. tr, Kartenverk. 


Filmtheater 
Capitol 


Ziethenstraße 41 
Ruf 189-79 

Beg. W. 15, 17.80, 20 
8. 18,15, 17.80 


bis Montag 
V. E Addi r Lelbestbingen 
a r I e E IOA Gau Wartheland 
mit DA] Sportstadion „Park Neienenhot- 
Hans Albers, Annabella, ER Herdtafe 38 
Attila Hörbiger 
Voranzeige 
ab Dienstag 
Das Ufa-Lustspiel 


Erölfnung Sonntag 
den 19.10.41, 18 Uhr, 


Die. neusten Schaustellungen aller AN 
Täglich geöffnet. 


Ingeborg 
u Ir. Kartenverk. 


Ende gegen 23 Uhr 


Di 
Antang 19.30, Ende 22.30 Uhr 


Siammlete Montag B, 
Kartenverkauf | 20. Okt 


, Kartenverk, 


ben 
Antang 10.30, Ende gegen 22 Uhr 


KE Nach Gründlicher Renovierung 
Antang 19.90, Eude gegen 22 Uhr 3 
kaufen Sie bequem in meinen be 
deutend erweiterten Verkaufsräu 


men Adolf-Hitler-Str. 80 


Dor Frolschltz 
Antang 19.30, Rnde 22.30 Uht 


Stammiete Mittwoch B, Mittwoch 3 
t| 22. Oktober 


Sonntag, den 19. Oktober 1941 
ab 14.30 Uhr 
findet ein großes 


RADRENNEN 


„DREI STADTEKAMPF“ 


Kela Karlonverkaut 
Antang 15 Uhi 18 Uhr 
Wahlmieie — Fr, Rartenvorkauf 

Wine 
Ende 22.90 Uhr 


24. Oktober 
[Geschlossene Vorstellung Parkatrade 18 
Die lustige Witwe 
Kein Kartenverkaut 
Antang 20 ‚Uhr. Ende 23 Uhr 
Wohlmieie — Fr, Kartenvorkauf | Sonntag 
N DH 

o 20. Oktohor K 


nnabond 
, Oktober 


Dutzendka: 


Btammletsvorstallung dor, 
orlugt worden. 


u. fr. Kartenvork. 


„ Kartonverk. 
je gegen 16 Uhr 


Antang 19.30, Ende gogon 22 Unt 


IC Beet auf den Tag der Fralhelt vom 28. bin 25, Oktober muß die 

elbe B vom Donnerstag, den 28. aut Dionatag, den 

. ober, ale Fröltag-Vorstellung, Deh B auf Montag, den Ff. Oktober, 
` * 


Gastspiel Im Paradies 


mit 
Hilde Krahl, Matterstock 
G. Alexander 
Sonntag, d. 19. Okt. 
18 Uhr 
Gr. Familien- u. Jugend- 
vorstellung 
Lustspfol 


„spiel Im Sommerwind“ 


Posen—Kattowit«—Utzmannstadt 


statt, 
Im Programm sind vorgesehen: Fliegerrennen über 
1000 m / Verfolgungstennen über 10 Runden — 
Gleich 4 km / Zeitfahren über 1000 m / Aus 
scheldungsfahren / Rennen für die Hitler-Jugand, 

Siegerehrung nach Rennschluf. 

BD Bas el) Dedackte Triböna 1,50 RM,, 
SEHR wl Slaplal e Sirol ala 1079,8 

Sportgemelnschaft „Rapid“ 


— — 
ihnen Le a ug RAD FABRIK 


und Sandslcke 


Heient 


Ersta Oborsnhlaslsche 
Ms, Lumpen, Papler, flaschen D 
kauft ständig und holt ab. 


Otto Manal, Litzmannstadt diele, Mut e 
Ruf 129-97 | Kattowits, Rut A5189 


Ziethenstr. 241 — 


Inh. St, Miete) Aytoumbau und Roparaturworkstatt 


Utzmannstadt. Engalstrafie 8, Ruf 150-42 


Holländische Blumenzwiebell 
Hyazinthen, Narzissen 


Tulpen, Krokus usw: 
in reicher Auswahl 


Karsan 


gegen Kartoffel- und Rübentäul® 


Torfmuli 


zur Bodenverbesserung 


ALFONS ZIEGLER, wan 


LITZMANNSTADT 


Posensche Lebensversicherungsanstalt 


Lebensversicherungen jeder Art — Haftpflicht, Unfall-, Kraftfahr-Versicherung 
n-Göring-Straße 115 (früher 57) 7 Fernruf: 18070 


Körperschaft 
des 
öffentlichen Rechts 


Oberkommissarlat: Litzmannstadt, Herman 


Schwesteranstalt 


er 
Pos. Feuersozletät 


